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„Der Nörgler muss weg“
am Sonnabend auf dem
Hornwerk. Seite 6

Kultur

Heute in Liebenau:
SG Pennigsehl will den
norddeutschen Titel. Seite 13

Sport

Heute

Traurig, dass dieses Haus
abgerissen werden muss, so
die Meinung einiger Einwoh-
ner. Andere wiederum sagen:
Gott sei Dank, dass diese
Bauruine verschwindet. In
Hoya wird eines der prägen-
den Gebäude am Central-
platz, das Haus Wentzlau an
der Deichstraße 2, abgeris-
sen. 1882 war es errichtet
worden. Seite 9

Am Ende blieb nur
noch der Abriss

Das Evangelische Dorfhelfe-
rinnenwerk Niedersachsen
bietet ab September 2015
den nächsten Weiterbildungs-
kurs zur Dorfhelferin für
Personen jeden Alters an.
Zum Einsatz kommt die
Dorfhelferin in Familien mit
kleinen Kindern, wenn die
Mutter durch Krankheit oder
Kur ausfällt. Seite 12

In Loccum beginnt ein
Dorfhelferinnen-Kurs

Am Donnerstag öffnet in
Nienburg wieder das
Repair-Café. Seite 2

loKaleS

Nienburg. Grete Schaer ist wie-
der wohlbehalten in Nienburg
angekommen. Vier Wochen
lang war die ehemalige Diako-
nin im Süden des Südsudan un-
terwegs, um die Frauen wieder-
zutreffen, denen sie im Verlauf
ihrer Tätigkeit für das Frauen-
werk der Landeskirche Hanno-
ver immer wieder begegnet ist.
Und um nebenbei Gutes zu tun.
Umgerechnet 2 400 Dollar wa-
ren auf Grund des Spendenauf-
rufs zusammengekommen, der
im Vorfeld der Reise in der
HamS erschienen war. Geld, das
Grete Schaer vor Ort an ihr gut
bekannte Frauengruppen über-
reichte. Und von den Frauen in
Juba, Rumbek und Opari dank-
bar entgegengenommen wurde.
„Mit den allerbesten Grüßen
nach Germany“, wie Grete Scha-
er nach ihrer Rückkehr beton-
te.

Herzlich begrüßt wurde Grete
Schaer bei ihrer Ankunft von
den UN-Mitarbeiterinnen Ceci-
lia Poni und Joy Zacharia, der
Theologin Gunda Stegen, der
Parlamentarierin Joy Kwaje und
Agnes Wasuk, Frauenkoordina-
torin im südsudanesischen
Christenrat. Seite 3

Frauen im
Südsudan
besucht
Grete Schaer ist

wieder zurück

Lottozahlen
Ziehung:Sonnabend,

6 aus 49:

Superzahl:

Spiel 77:

Super 6:

Alle Angaben ohne Gewähr!

33

33 33 33 33 33 33

28.02.15

2 20 25 41 45 49

0

3 1 4 1 3 1 1

2 1 6 5 0 2

Stindl rettet Remis für Hannover gegen Stuttgart
Lars Stindl hat Hannover 96 im
Heimspiel gegen den VfB
Stuttgart einen Punkt gerettet.
Der Kapitän traf in der 70.
Minute zum 1:1 Endstand (Foto:
dpa), was seinem Team aber
bestenfalls Schadensbegren-
zung brachte. Stuttgart bleibt
somit Tabellenletzter, Hannover

rutscht langsam auch in die
Abstiegszone. Die hat derweil
Borussia Dortmund vorerst
verlassen. Das Krisenteam der
Hinrunde hat seine Aufholjagd
mit einem emotionalen Derby-
sieg fortgesetzt. Gegen den FC
Schalke 04 feierte der BVB mit
dem hochverdienten 3:0 den

vierten Erfolg in Serie. Mit 28
Punkten ist Dortmund Zehnter
und hat nur noch sieben Zähler
Rückstand auf Schalke und
Augsburg auf den Europa-
League-Plätzen. Hertha BSC
erkämpfte sich gegen den FC
Augsburg ein wichtiges 1:0 und
sprang auf Rang 14. Bayer

Leverkusen gewann 1:0 gegen
den SC Freiburg und kletterte
auf Platz vier. Die Breisgauer
rutschten auf Rang 17. Eintracht
Frankfurt kam durch Doppel-Tor-
schütze Alexander Meier zu
einem 2:1-Sieg gegen den weiter
gefährdeten Hamburger SV.
Seiten14, 15

! Kellertrockenlegung ohne
Erd-/Schachtarbeiten
von Innen durch
Hochdruckverpressung

! Horizontalsperre und
Vertikalsperre

! Wasserschadentrocknung und
Sanierung

! Leckortung, sowie Ermittlung von
Druckverlust (Kosten übernimmt
die Versicherung)

! Kostenlose Angebotserstellung

www.kk-bautenschutz.de

www.leckortung-nienburg.de

Hafenstraße 1 · Nienburg · Tel. (05021) 9217917

Jeden Mittwoch: Pasta-Tag
Nudeln nach Wahl + 1 Getränk 0,2 l 7,90 €

Jeden Donnerstag: Pizza-Tag
Pizza nach Wahl + 1 Getränk 0,2 l 7,90 €

Jeden Di. – Sa.: Mittagstisch
Schnitzel nach Wahl + 1 Getränk 0,2 l 7,90 €

Mein Zuhause Nienburg

Marienstraße 3 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 894110

Herzlich willkommen zum

Tag der offenen Tür
am Samstag, 7. März 2015,

10.00 bis 17.00 Uhr
in der neuen Senioreneinrichtung

„Mein Zuhause Nienburg“
in der Marienstraße 3.

Zusätzlich 14 lichtdurchflutete Einzelzimmer jeweils mit modernem Bad.

Reservierungen ab sofort möglich!

AM MUSSRIEDEGRABEN 8 · 31582 NIENBURG · TEL. (0 50 21) 91 97-0
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Heute, 14 bis 17 Uhr

Schautag*

600 qm Fliesenausstellung

Packen Sie Ihre
Familie ein …

Nienburg · Tel. (05021) 91880
Nienburger Reisebüro

Stolzenau · Tel. (05761) 92070
ReiseCenter Stolzenau

www.nienburger-reisebuero.de

… alles andere erledigen wir.



„Manchmal hilft schon Ballistol“
Repair-Café im Werkraum der VHS an jedem ersten Donnerstag im Monat geöffnet / Nächster Termin: 5. März

VoN EDDa HagEbölliNg

Nienburg. Ute Pitt kann gut nä-
hen, Wolfgang Siebert kennt
sich mit Holz aus, Rudi Meiners
repariert Fahrräder, Friedel
Werner ist Bastler und Modell-
bauer. Zusammen mit weiteren
hilfsbereiten Geistern waren sie
am 5. Februar in das VHS-Ge-
bäudes in der Rühmkorffstraße
gekommen, um denen ihre
Dienste anzubieten, die nicht
mehr weiterwissen, wenn das
Bügeleisen, der Staubsauger
oder der CD-Player kaputt ist.
An jedem ersten Donnerstag im
Monat ist im Werkraum des
VHS-Hauses von 17 bis 20 Uhr
das Repair-Café geöffnet.

Von der Überzeugung gelei-
tet, dass Wegwerfen die schlech-
teste Lösung ist – und für viele
auch aus finanziellen Gründen
nicht in Frage kommt –, haben
VHS und Diakonisches Werk
im September 2014 zum ersten
Mal Menschen, die handwerk-
lich geschickt sind und ihr Wis-
sen gerne an andere weitergeben
wollen, mit
denen zusam-
mengeführt,
die diese Hilfe
gerne in An-
spruch neh-
men wollen.
Mindestens 30
waren es an
diesem Don-
nerstag.

Sie kamen
aus allen Tei-
len des Krei-
ses Nienburg.
Und sogar aus
B a s s u m .
„Empfangs-
dame“ Ulrike
Granich hatte
alle Hände voll zu tun. Sie hän-
digte Anmeldebögen aus, ver-
gab Nummern und fragte
schließlich ab, ob den „Kunden“
auch geholfen werden konnte.

„Manchmal hilft schon Ballis-
tol“, weiß Heinrich Marquardt
aus eigener Erfahrung. Aber
eben nicht immer. Er hatte unter
anderem sein altes Transistor-
Radio mitgebracht. Aus den
50er-Jahren. „Man hängt
schließlich dran. Das wirft man
doch nicht weg“, so der Nien-
burger. In Friedel Werner hatte
er genau den richtigen An-
sprechpartner gefunden. Er ist
Bastler aus Leidenschaft.

Mitgebracht wurden an die-
sem Nachmittag auch kaputte
Staubsauger und Bügeleisen.

Noch relativ neuwertig und
nicht gerade günstig. Oder das
schnurlose Telefon, das irgend-
wie nicht mehr so richtig klin-
gelte.

Ute Pitt hatte ihre Nähma-
schine an diesem Tag umsonst
mitgebracht. Eine Hose zu säu-
men oder eine Naht nachzunä-
hen hatte an diesem Tag nie-
mand. „Vermutlich können viele
Frauen das doch noch selbst.
Oder sie bringen ihre Klei-
dungsstücke zur Änderungs-
schneiderin“, so ihre Vermu-
tung.

Auch Tischler Wolfgang Sie-
bert hatte an diesem Nachmit-
tag viel Zeit zum Klönen. Einen
wackeligen Stuhl oder ein ande-
res kaputtes Möbelstück hatte

niemand dabei. Gleiches galt
für Rudi Meiners. Ein Fahrrad
reparieren lassen wollte an die-
sem kalten Tag im Februar nie-
mand. Der Haßberger ist aber
überzeugt davon, dass sich das
wieder ändern wird, sobald die
Temperaturen steigen und die
Räder aus den Kellern und Ga-

ragen hervorgeholt werden.
Hilfe zur Selbsthilfe leistete

Martin Bauer. Er zeigte, wie ein-
fach es – eigentlich – ist, das Ka-
bel wieder am Stecker zu befes-
tigen.

Neu im Team der „Reparateu-
re“ ist seit diesem Donnerstag
im Februar Wilfried Wölbern.

Er kennt sich gut mit Compu-
tern aus und war von seinem
Kollegen gefragt worden, ob er
nicht mal mitkommen wolle.

Bezahlen muss man im Re-
pair-Café für die Reparatur
nicht. Um eine kleine Spende
wird jedoch gebeten. „Für den
Kuchen und die Getränke fürs
nächste Mal“, so Marion Scha-
per, Geschäftsführerin des Dia-
konischen Werks. Für sie, wie
auch für Claudia Hiesemann-
Wienkamp von der VHS ist
noch ein weiterer Aspekt wich-
tig: Im Repair-Café lässt sich
nach Herzenslust fachsimpeln
und über Gott und die Welt klö-
nen.

Die nächsten Termine für das
Repair-Café im Keller der VHS
sind der 5. März, der 9. April, der
7. Mai und der 4. Juni. Geöffnet
ist jeweils von 17 bis 20 Uhr.
Informationen gibt es auch unter
Telefon 0 50 21/9 67-6 00
beziehunsgweise per Email unter
vhs@kreis-ni.de.

Oben: Hilfe zur Selbsthilfe: Martin Bauer (rechts) demonstriert, wie Kabel und Stecker wieder miteinander
verbunden werden. Links: Heinrich Marquardt (rechts) hat in Friedel Werner genau den Richtigen gefunden. Er
ist Tüftler aus Leidenschaft. Unten: Empfangsdame Ulrike Granich, umgeben von Claudia Hiesemann-Wien-
kamp, Rudi Meiners, Marion Schaper, Wolfgang Siebert und Ute Pitt (von links). Hagebölling (3)

Flohmarkt bei der
Holtorfer SV

Holtorf. Am Sonntag, dem 22.
März, veranstaltet die Holtorfer
Sportvereinigung sowohl in der
städtischen als auch in der ver-
einseigenen Halle ihren Früh-
jahrsflohmarkt. Für das leibli-
che Wohl ist mit einem reichhal-
tigen Kaffee- und Tortenbüffet
gesorgt. Auch werden gespende-
te Bücher für die Jugendarbeit
günstig angeboten. Bücherspen-
den werden noch gern entgegen
genommen.

Verkäufer können ab 13 Uhr
mit dem Aufbau der Stände be-
ginnen, der Verkauf beginnt um
14 Uhr. Voranmeldungen für ei-
nen Standplatz werden am 2.
März und 3. März jeweils von
18 bis 20 Uhr unter der Telefon-
nummer 01 74/6 09 38 16 ange-
nommen. Restplätze werden am
Veranstaltungstag ab 13 Uhr ver-
geben.

Vereinsmitglieder werden ge-
beten, eine selbstgebackene Tor-
te als Standgebühr zu entrich-
ten, für Vereinsfremde beträgt
die Standgebühr 15 Euro. DH

Kritische Stimmen
zum Irak-Mandat

Nienburg. Für Dienstag, den
3.März, um 19.30 Uhr lädt der
Kreisverband Die Linke zum öf-
fentlichen und eintrittsfreien
Themaabend „Aufmarsch in
Nahost“ in den Meerbachraum
des Hotel „Weserschlößchen“ in
Nienburg ein. Mit dem Auftre-
ten der Terrormiliz „Islamischer
Staat“ (IS) wird der Krieg in Sy-
rien und Irak mit unvorstellba-
rer Brutalität geführt. Kürzlich
hat der Bundestag mit den Stim-
men der CDU/CSU und SPD
ein Mandat für den bewaffne-
ten Bundeswehr-Einsatz im
Nordirak im Rahmen einer von
den USA geführten „Koalition
der Willigen“ erteilt. In seinem
Vortrag wird Wolfgang Kopf
(Nienburg), Friedensreferent im
Kreisverband, die kritischen
Stimmen zum Irak-Mandat vor-
stellen, die im Bundestag von
der Fraktion Die Linke, vielen
Abgeordneten der Grünen –
darunter der heimischen MdB
Katja Keul – laut wurden. Eine
Diskussion schließt sich an. DHLange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

– Anzeige –

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

Nienburg

„Schwacher Euro
beschert Goldpreis-Hoch!“
Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 35.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.
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Jetzt die
Winterpreise nutzen!

20% auf ALLES
(außer Reduziertes und
Anita und Kunert)

Aktion vom
2. bis

31. März 2015!
Vielen Dank für Ihre langjährige Treue!

Damenmode in Größe 38 bis 54
Bahnhofstr. 17 · 31592 Stolzenau

Tel./Fax (05761) 902690
Öffnungszeiten:

Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr · Mo. – Fr. 15 – 18 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

La
ndgasthaus „Zum Schäferhof“

Berliner Ring 251 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 33 20 · Montag Ruhetag

Zusätzliche Angebote
zur Speisekarte im März

Mittwoch
„frische Forelle“

Donnerstag
„Wildragout“

Freitag
„Steak“
Samstag

„Fischmenü“
Sonntag

„Wildmenü“

Es lohnt sich!
Bockhoper Straße 39 · Staffhorst
Tel. (04272) 963293 · Mobil 0171 7648284

Ih

r Partn
er für grüne Energie

GmbH

PhotovoltaikPhotovoltaik
mit Eiggenverbrauch?!

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

. . . .



Guten taG

von Edda
HagEbölling

Heute geht in
Holtorf eine Ära
zu Ende. nach

neun Jahren besteht zum
letzten Mal die Möglich-
keit, auf der Eisbahn seine
Runden zu drehen. Für
Waltraut Heidorn und ihre
Mitstreiter ist definitiv
Schluss mit dem ehren-
amtlichen Engagement in
genau den Monaten des
Jahres, in denen die
allermeisten sich nach
Feierabend lieber in den
– beheizten – eigenen vier
Wänden aufhalten. Einen
Rückblick auf neun Jahre
Eisbahn in Holtorf lesen
Sie am kommenden
Sonntag.

bereits in dieser
ausgabe lesen Sie, wie es
grete Schaer ergangen ist
während ihres vierwöchi-
gen aufenthaltes im
Südsudan. Umgerechnet
2 400 dollar konnte sie
den Frauengruppen
mitnehmen, zu denen sie
in Kontakt stand. geld, das
auch von den leserinnen
und lesern der HamS
gespendet worden war.“
die Frauen haben sich sehr
darüber gefreut, dass es in
‚germany‘ Menschen gibt,
die an sie denken“, so die
nienburgerin nach ihrer
Rückkehr.

näheres erfahren
können Sie in dieser
ausgabe auch über das
Repair-Café im Keller der
vHS nienburg. Über 30
Kunden waren beim
letzten Mal gekommen,
weil die das, was nicht
mehr richtig funktioniert,
nicht einfach wegwerfen
wollen. am 5. März steht
der nächste öffnungster-
min kurz bevor.

die nachricht, die die
Menschen an diesem
Wochenende besonders
umtreibt, dürfte allerdings
die botschaft sein, dass
der Wolf jetzt auch im
landkreis nienburg
angekommen ist. Jungtie-
re, die ihr Rudel verlassen
mussten und jetzt auf der
Suche nach einem eigenen
Revier sind. Sie sind völlig
ohne Scheu, weil sie den
Menschen – bisher – noch
nicht als Feind wahrge-
nommen haben, und
genau deswegen leider
auch nicht ungefährlich.
laufen Sie nicht weg, wenn
Sie einem Wolf begegnen,
und klatschen Sie laut in
die Hände. allerdings
schließen Wolfsberater
nicht aus, dass notfalls
auch zu drastischen
Mitteln gegriffen werden
muss, wenn der Wolf, wie
im Raum landesbergen -
leese offenbar die nähe zu
den Menschen sucht.
„Schießen, schaufeln,
Schnauze halten.“ dieser
Spruch macht unter
Jägern schon längst die
Runde. Hoffen wir, dass es
nicht dazu kommt.

allen leserinnen und
lesern einen hoffentlich
nicht allzu verregneten
1. März.

Große Freude über das Geld aus Germany
grete Schaer ist nach vier Wochen wohlbehalten und voller Eindrücke aus dem Südsudan zurückgekehrt

von Edda HagEbölling

Nienburg. Grete Schaer ist wie-
der wohlbehalten in Nienburg
angekommen. Vier Wochen
lang war die ehemalige Diako-
nin im Süden des Südsudan un-
terwegs, um die Frauen wieder-
zutreffen, denen sie im Verlauf
ihrer Tätigkeit für das Frauen-
werk der Landeskirche Hanno-
ver immer wieder begegnet ist.
Und um nebenbei Gutes zu tun.
Umgerechnet 2 400 Dollar wa-
ren auf Grund des Spendenauf-
rufs zusammengekommen, der
im Vorfeld der Reise in der
HamS erschienen war. Geld, das
Grete Schaer – aufgeteilt in ins-
gesamt zwölf 200-Dollar-
Schecks – vor Ort an ihr gut be-
kannte Frauengruppen über-
reichte. Und von den Frauen in
Juba, Rumbek und Opari dank-
bar entgegengenommen wurde.
„Mit den allerbesten Grüßen
nach Germany“, wie Grete Scha-
er nach ihrer Rückkehr im Tref-
fen mit der Harke am Sonntag
betonte.

Mit einem Lied herzlich be-
grüßt wurde Grete Schaer bei
ihrer Ankunft auf dem Flugha-
fen von Juba, der Hauptstadt des
Südsudan, von den UN-Mitar-
beiterinnen Cecilia Poni und Joy
Zacharia, der deutschen Theolo-
gin Gunda Stegen, der Parla-
mentarierin Joy Kwaje und
Agnes Wasuk, Frauenkoordina-
torin im südsudanesischen
Christenrat.

Gewohnt hat Grete Schaer bei
Cecilia Poni in Juba. „Cecilia
wurde schon früh Witwe. Ihr
Mann, ein opponierender Offi-
zier, ist 1990/91 bei einem Putsch
ermordet worden. Sein Leich-
nam wurde jedoch nie gefun-
den“, so die Nienburgerin. Im
Haushalt der UN-Mitarbeiterin
Cecilia Poni leben neben ihrem
Sohn Emanuel – er studiert Jura
– noch drei Neffen. Drei weitere
Neffen leben gleich nebenan im
Haus der Nichte. „Beide Frauen
tragen auf diesem Weg maßgeb-
lich dazu bei, dass die sechs Jun-
gen die Schule besuchen und
damit in einem Land, das hin
und her gerissen ist zwischen
dem Präsidenten auf der einen
und dem Vizepräsidenten auf
der anderen Seite, eine Chance
haben“, so Grete Schaer weiter.
Ebenfalls im Haushalt von Ceci-
lia lebt der 15-jährige Samuel.
Seine Eltern waren vor der Re-
gierung aus dem Sudan nach
Uganda geflohen und sind dort
ums Leben gekommen. Versorgt
wird die Familie von Betty. Die
20-Jährige wartet auf einen Stu-
dienplatz und wird in dieser Zeit
von Cecilia Poni als Haushalts-
hilfe beschäftigt.

„Die Landessprache ist ara-
bisch, mit den Frauen konnte
ich mich jedoch problemlos auf

englisch verständigen. Der Su-
dan wurde während der Koloni-
alzeit von England regiert“, be-
richtet Grete Schaer weiter.
Nicht so gut gewöhnen konnte
sie sich dagegen daran, dass es
in Juba weder einen Stadtplan,
noch Straßennamen noch Haus-
nummern gibt. Und dass alle
mit dem Handy telefonieren.
„Telefonleitungen gibt es nicht.
Und auch kein Postamt. Dabei
hätte ich schon gerne die eine
oder andere Ansichtskarte ver-
sandt“, so die Nienburgerin.

Die vier Wochen im Südsu-
dan waren ausgefüllt mit Besu-
chen und Reisen. Die eine führ-
te Grete Schaer nach Rumbek,
der Gemeinde von Bischof John
Malou Ater. Er hatte einst den
Grundstock gelegt für die Be-
gegnung mit den Menschen im
Sudan. Bischof John Malou Ater
wurde ermordet. Sein Grab zu

besuchen war einer von Grete
Schaers Wünschen.

Eine zweite Reise führte in
den Süden nach Opari. Dort be-
treibt Gunda Stegen, eine mit
Grete Schaer befreundete deut-
sche Theologin, ein Zentrum
zur Herstellung natürlicher Me-
dizin. Und berät die Menschen
in der Region in puncto gesun-
der Lebensführung. „Zum einen
ist industriell hergestellte Medi-
zin für die allermeisten Men-
schen im Südsudan uner-
schwinglich, zum anderen ste-
hen von Gunda angebaute Kräu-
ter wie die Artemisia-Pflanze in
dem Ruf, genauso gut gegen
Malaria zu helfen wie die klassi-
sche Medizin“, so Grete Schaer.
Unterstützt wird das Anamed-
Projekt in Opari von „Brot für
die Welt Österreich“.

Ganz viel Zeit hat Grete Scha-
er dagegen damit verbracht,
Einladungen innerhalb Jubas

wahrzunehmen. Und Gesprä-
che mit Frauengruppen zu füh-
ren. Aufgefallen ist ihr: Tags-
über prägen Frauen das Bild der
Großstadt. Sie sind zu Fuß un-
terwegs, tragen auf ihren Köp-
fen Wasserbehälter – Wasserlei-
tungen können sich nur die gan-
ze Reichen leisten – und verkau-
fen auf den vielen kleinen Märk-
ten selbst hergestellte Produkte.
Die Männer sind dagegen mit
Autos, Bussen oder den Motor-
rad-Taxis unterwegs. Nach Ein-
bruch der Dunkelheit wandelt
sich das Bild. Die Männer sitzen
vor den Häusern, Frauen sind
nicht mehr zu sehen.

„Allerdings wurde ich ein-
dringlich davor gewarnt, tags-
über allein unterwegs zu sein“,
so Grete Schaer. Noch gut erin-
nert sie sich daran, von zwei Sol-
daten verfolgt worden zu sein,
als sie mit Gunda Stegen zu Fuß

in der Stadt spazieren ging. „Ein
bisschen hat mich das an meine
Besuche in der ehemaligen DDR
erinnert. Dort hatte man auch
das Gefühl, sich möglichst un-
auffällig verhalten zu müssen“,
so die Diakonin.

Dass es möglich ist, als Frau
im Alter selbstbestimmt und fi-
nanziell unabhängig zu leben,
können sich die Frauen, mit de-
nen Grete Schaer im Südsudan
zusammenkam, im Moment
noch nicht vorstellen. Als Witwe
sind sie nach wie vor darauf an-
gewiesen, von ihren Söhnen un-
terstützt zu werden.

Dennoch geben auch die
Frauen die Hoffnung nicht auf,
dass in ihrer Heimat die Ver-
nunft siegen wird über die eth-
nischen Machtkämpfe und dass
der Südsudan auf seinem Weg
zu einem demokratischen Land
vorankommt.

Heute letzter Tag auf
Holtorfs Eisbahn
Holtorf. die Eisbahn in
Holtorf ist heute von 10.30 bis
12.30 Uhr und von 13.30 bis
17 Uhr zum allerletzten Mal
geöffnet. Wie berichtet, hat
der Förderverein beschlossen,
dass die neunte gleichzeitig
die letzte Saison sein soll. DH

Grete Schaers Gastgeberin Cecilia
Poni.

Victory: Grete Schaer mit Emanuel, dem Sohn ihrer Gastgeberin .

Gunda Stegen betreibt in Opari ein Anamed-Projekt. Finanziert wird es
unter anderem von Brot für die Welt Österreich. privat (3)

• kosten loser Hör tes t

• passgenaue Hörlösungen

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hören . . .Hören . . .
schafft Freu(n)de
schafft Freu(n)de

Celler Straße 56
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 40 45
www.fleischer-nienburg.de

109,-

Die neuen Ranzen-Sets sind da!

Ranzen-Sets ab
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Öffnnungszeeiten:

Mo. –– Fr. 9..300
bis 188.30 UUhrr

Sa. 9.3300
bis 16.00 Uhr
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Ganz großes Audio-Kino
Stimmungsvolle Hörspielproduktion: Radioworkshop mit NDR Info/Kultur am MDG

Nienburg. „Ruhe bitte! Aufnah-
me läuft!“ - Leises Knistern der
Textblätter erfüllt den Klassen-
raum 208 am Marion-Dönhoff-
Gymnasium in Nienburg. Die
Schülerinnen und Schüler des
Deutschkurses aus dem Jahr-
gang 12 sitzen möglichst still auf
ihren Stühlen im Sitzkreis. Kei-
ner bewegt sich. Alle schauen
gebannt auf Alexander (17).
Dem wird gerade von Jürgen
Kopp, Producer bei NDR Info,
ein Mikro vor den Mund gehal-
ten wird.

Alexander blickt konzentriert
auf seinen Text, wiederholt
stimmlos die ersten Wörter des
Regieskripts. Er holt tief Luft
und mit kraftvoller klarer Stim-
me verwandelt er sich in Nils.
Vielmehr in Nils‘ Gedanken-
stimme. Nils aus Watchdog.
Eine fiktive Person des Hörspiels
„Watchdog“ von Sabine Stein
aus dem Jahre 2011.

Nils wird von allen „Lutscher“
genannt. Schmächtig, Zahn-
spangenträger, ein Außenseiter,
der mit allen Mitteln darum
kämpft, dazuzugehören und die
Anerkennung seines großen
Vorbilds, dem coolen und skru-
pellosen Murat (energisch ver-
tont durch Lennart), zu verdie-
nen. Dabei geht Nils sogar so-
weit, seinen zerstreuten Physik-
lehrer Edgar Schacht (lässig:
Sönke) bei seinen ständig fehl-
schlagenden Experimenten zu
filmen.

Dabei hat Herr Schacht schon
genug Schwierigkeiten, sich im
Unterricht gegenüber seinen
Schülern (frech, keck und selbst-
bewusst: Vanessa, Lena, Elina,
Pia und Rebekka sowie Char-
leen) durchzusetzen. Die Videos
stellt Nils anschließend ins In-

ternet stellt - einem „Watchdog“
(zu Deutsch Wachhund) gleich.
Der Zwiespalt, in dem der Pro-
tagonist steckt, Täter und Opfer
zugleich, wird durch die Beset-
zung mit zwei Stimmen veran-
schaulicht.

In seinen inneren Monologen
wird Nils, wie Alexander ihn
verkörpert, zu einem intergalak-
tischen Helden, der alles im
Griff hat und sich von seiner
Mutter (resolut: Anna) nichts
sagen lässt. Auf dem Schulhof
dagegen ist Nils, dem in diesem
Fall Max seine sonore Stimme
leiht, ein schüchterner 14-jähri-
ger Junge, der Murat und dessen
Kumpel Ilja (bitterböse: Dana)
seinen MP3-Player schenkt, nur
um Teil der Clique sein zu dür-
fen.

In Rollen zu schlüpfen, aus
sich heraus zu kommen, sich in
jemanden einzufühlen, der man
so gar nicht ist, das ist die Kunst
der Hörspielproduktion. Nor-
malerweise geben ausgebildete
Schauspieler in derlei Produk-
tionen den Ton an. Der Lehrer
Edgar Schacht wird in „Watch-
dog“ von Matthias Brandt, be-
kannt aus deutschem Kino und

Fernsehen gesprochen. Heute
stecken die Jugendlichen, deren
Köpfe vormittags normalerwei-
se über Deutsch, Mathe und Bio
rauchen, ihren vollen Stimm-
einsatz in die Hörspielverto-
nung.

Um die Aufregung und Hem-
mungen zu mindern, führen die
zwölf engagierten Zwölft-Kläss-
ler, angeleitet durch ihre Lehre-
rin Juliane Sander, Lockerungs-
und Stimmübungen durch, wie
sie Radiomacher während ihres
Volontariats im Sprechtraining
erlernen. Darum geht es auch an
diesem Projekttag: Einen Ein-
blick in die Welt des Radios, ins-
besondere in den Bereich der
Hörspielproduktion, zu erhal-
ten.

Claudio Campagna, Reporter
bei NDR Kultur, kommt mit sei-
nem Kollegen dafür extra aus
Hamburg angereist, um den Ju-
gendlichen einen Einblick in
ihre Berufswelt zu geben. Im
Gespräch wird den Schülerin-
nen und Schülern die Vielfältig-
keit der Hörspielwelt vorgestellt.
Wie entstehen Geräusche? Wie
wird Atmosphäre erzeugt? Wie
Räumlichkeit? Die Schüler selbst

nehmen Pausengong und Kin-
derschreien, Gelächter, lautes
Ballprallen oder dumpfe Schrit-
te auf dem Schulhof mithilfe ei-
nes professionellen Mikrofons
auf. Später erleben sie, wie aus
ihrem lückenlos aufgenomme-
nen Tonmaterial im Schnitt,
heute Raum 209 im MDG, ein
ca. fünfminütigen Ausschnitt
aus Watchdog wird.

Bevor sie sich das Gesamt-
werk anhören, erfahren sie, wie
unterschiedlich sich Regen an-
hören kann, wie Geräusche ei-
nen auditiven Dialog beleben
und veranschaulichen und die
verschiedenen Tonspuren Bilder
im Kopf erzeugen. Mittels Wind-
maschine und Regenrohr wer-
den dann die Geräusch-Illusio-
nen, die einfache Gegenständen
hervorbringen, selbst generiert.

Claudio Campagna führt
mittels einer kleinen TV-Doku-
mentation über die Herstellung
des Radio-Tatorts vor, wie sein
Berufsalltag ausschaut. Ein Blick
über die Schulter von Jürgen
Kopp zeigt, was mithilfe eines
professionellen Audioschnitt-
programms aus dem an diesem
Vormittag erzeugten Material
und mitgelieferter Musik fabri-
ziert werden kann. Das Kunst-
werk wird am Ende dieses er-
fahrungsreichen Workshops
vorgespielt.

Zufrieden lauschen Schüler,
Lehrer und sogar Schulleiter
Eckard Hellmich dem, was die
Radiomacher aus den Stimmen
der Jugendlichen herausgeholt
haben: ganz großes Audio-Kino
im Kopf. DH

Zu hören ist das produzierte
Hörspiel auf der Internetseite
von NDR Kultur. https://www.
ndr.de/kultur/hoerspiel/
hoerspiel_in_der_schule/
Marion-Doenhoff-Gymnasium-
Watchdog,audio232858.html.

Ein Teil der Schülerinnen und Schüler während einer Aufnahmesituati-
on. privat

Der gesamte Leistungskurs Deutsch des 12. Jahrgangs von Juliane Sander nach der getanen Arbeit mit den NDR-Regisseuren Claudio Campagna
und Jürgen Kopp. privat
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bis Samstag, 14. März 2015

Sonntag,
1. März 2015

11 bis 18 Uhr

Lindenhof Hoya, Deichstraße 27
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Vorsorge statt Nachsicht!

Gesundheit in kleinen und mittleren Unternehmen
Steigender Wettbewerb und Management-Professionalisierung, Be-
schleunigung von betrieblichen und gesellschaftlichen Prozessen und
wachsende Anforderungen von Kunden an Geschwindigkeit treffen auch
kleine und mittlere Unternehmen (KMU).
In dessen Folge steigen die Anforderungen an die Belastbarkeit und Flexi-
bilität der Mitarbeiter deutlich.
Gleichzeitig führt die demographische Entwicklung in Deutschland dazu,
dass das Angebot an jüngeren Arbeitskräften zurückgeht und das Durch-
schnittsalter der Mitarbeiter in den Unternehmen steigt. Umso wichtiger
ist, dass die Geschäftsführer und Personalverantwortlichen in KMU ihre
Mitarbeiter nicht nur fachlich, sondern auch gesundheitlich pflegen und
nachhaltig fördern und sich verstärkt für die Gesundheit, Zufriedenheit
und Motivation ihrer Mitarbeiter engagieren.
Viele – zumeist große – Unternehmen haben bereits erkannt, dass In-
vestitionen in die Gesundheit ihrer Mitarbeiter deren Zufriedenheit und
Produktivität erhöhen, den Krankenstand auch dauerhaft senken, das
Image des Unternehmens nach innen und außen verbessern und damit
insgesamt den Erfolg des Unternehmens steigern.
Im Gegensatz zu vielen Großunternehmen spielt das Thema „Betrieb-
liches Gesundheitsmanagement“ bei den meisten KMU nur eine eher
untergeordnete Rolle. Gleichzeitig lassen sich die Strategien und Maß-
nahmen großer Unternehmen ebenso wenig auf KMU übertragen wie
die Argumente, die notwendig sind, Entscheider in KMU vom Nutzen
gesundheitsfördernder Maßnahmen in ihrem Betrieb zu überzeugen.
Darum ist es umso wichtiger, eine für sich angepasste betriebliche Ge-
sundheitsförderung zu erstellen, um so den Anforderungen eines KMU
gerecht zu werden. Dass diese in weiten Teilen vom Staat und den gesetz-
lichen Krankenkassen gefördert wird, machen sich viele Konzerne schon
seit Jahren zunutze.

Im Meerbachbogen 28
31582 Nienburg
www.ak!va-nienburg.de
Tel. (0 50 21) 92 29 75

Anzeige
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„Es gibt ja doch noch Wunder“
Festakt zur Wiedereröffnung des Museums / Heute Archäologisches Spectaculum

Nienburg. Rund 100 geladene
Gäste nahmen Freitagabend am
Festakt zur Wiedereröffnung
des Museums Nienburg im Zei-
chensaal des Quaet-Faslem-
Hauses teil.

Rund ein Jahr lang haben die
Umbau- und Sanierungsarbei-
ten gedauert. Insbesondere der
Fresenhof wurde im Innenbe-
reich komplett neu gestaltet, zu-
dem gibt es nun einen Aufzug
im Außenbereich. Die Räume
des Quaet-Faslem-Hauses er-
hielten einen Anstrich, zum Teil
mit kontrastreichen Farben. Die
Ausstellung wurde in Teilen neu
konzipiert.

Heinrich Sieling, Vorsitzen-
der des Museumsvereins, sprach
von einem Freudentag und er-
klärte in seiner Rede: „Es gibt ja
doch noch Wun-
der.“ Er bezog
sich darauf, dass
bereits im Au-
gust 2008 der
Antrag auf För-
dermittel an das
Land Nieder-
sachsen gestellt
wurde, und
dann, kurz nach-
dem Dr. Kristina
Now a k - K l i m-
scha ihr Amt als
neue Museums-
leiterin und
Na c h f o l g e r i n
von Dr. Eilert
Ommen im No-
vember 2013 an-
trat, der Anruf
aus dem Nieder-
sächsischen Mi-
nisterium für
Wi s s e n s c h a f t
und Kultur kam,
mit der Nach-
richt, dass Mittel aus dem EU-
Fördertopf zurückgeflossen sei-
en und nun Geld zur Verfügung
stehe.

Es wurde schnell gehandelt,
denn bis gestern mussten die
Umbau- und Sanierungsmaß-
nahmen abgeschlossen sein.
Dass dieses Ziel mit viel Energie
und Kraft aller Beteiligten und
insbesondere durch das große
Engagement der Museumsleite-
rin geschafftwurde, dafür sprach
Heinrich Sieling „Lob und An-
erkennung“ an Dr. Kristina No-
wak-Klimscha aus.

Nienburgs Bürgermeister
Henning Onkes unterstrich:
„Ich möchte Danke sagen an all’
diejenigen, die sich eingebracht
haben.“ Landrat Detlev Kohl-
meier bezeichnete das Museum
als „Glücksfall“ und als ein „Ort
des öffentlichen Lebens“, an dem
ein zeitgemäßes Erscheinungs-
bild wichtig sei.

Mit einem bebilderten Kurz-
vortrag stellte die Museumslei-
terin die Baumaßnahmen vor
und bedankte sich insbesondere
bei ihrem Team, dem Museums-
vorstand, den Museumsgestal-

tern, der Bauleitung und allen
Beteiligten sowie den finanziel-
len Geldgebern Europäischer
Fonds für Regionale Entwick-
lung (EFRE), Landkreis Nien-
burg, Stadt Nienburg, Nieder-
sächsisches Ministerium für
Wissenschaft und Kultur, Land-

schaftsverband
Weser-Hunte,
Wirker-St i f -
tung, Hoya-
Diepholz’sche
L a n d s c h a f t ,
Sparkassenstif-
tung, VR-Stif-
tung, Volks-
bank und Ava-
con AG. Etwas
mehr als eine
Million Euro
hat die Maß-
nahme gekos-

tet. „Es hat großen Spaß ge-
macht, diesen Weg gemeinsam
zu gehen, und es war großartig
zu sehen, wie die Räder ineinan-
der greifen“, stellte Dr. Kristina
Nowak-Klimscha abschließend
heraus. Nach dem Festakt konn-
ten sich die Gäste selbst ein Bild

machen und den „neuen“ Fre-
senhof und das Quaet-Faslem-
Haus besichtigen.

Auch heute noch findet von 12
bis 17 Uhr das „Archäologische
Spectaculum“ rund um den Fre-
senhof (Leinstraße 48) und im
Quaet-Faslem-Haus (Leinstraße
4) statt. Bei freiem Einritt kön-
nen sich alle Interessierten unter
anderem auf Schaukämpfe, Bo-
genschießen, Feuerschlagen,
Schmieden, experimentelle Ar-
chäologie und historische Mu-
sik freuen. Zudem werden ein
kleiner Imbiss sowie Kaffee und
Kuchen im Quaet-Faslem-Haus
angeboten. Speziell für die klei-
ne Gäste gibt es ein museum-
spädagogisches Angebot. Weite-
re Informationen sind unter
www.museum-nienburg.de er-
hältlich. due

Oben: Museumsvereinsvorsitzender Heinrich Sieling
dankte Museumsleiterin Dr. Kristina Nowak-Klimscha
und überreichte einen Blumenstrauß.
Unten: Landrat Detlev Kohlmeier sprach vor rund 100
geladenen Gästen.
Links: Valentina Rump und Tonka Angheloff umrahm-
ten den Festakt musikalisch. Duensing (3)

Das Gute liegt so nah:
Beratung mit Qualität!

Am 06.03.2015 eröffnet die Generali in der

Friedrich-Ludwig-Jahn Str. 14 in Nienburg

eine Filialdirektion. Wir bieten Ihnen kostenlos die

detaillierte Analyse Ihrer Vorsorgesituation.

Lassen Sie sich unverbindlich beraten – rund um

Vorsorge, Versicherung und Vermögen.

Ein Unternehmen der Generali Gruppe

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Herbstbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit kleinen Würstchen 49,–
Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 € + Bregenwurst 1 €
+ Ofenkartoffeln 1 €

Nur Sa., 7. März 2015, von 11 – 13 Uhr
Wildgulasch
mit Pfifferlingen, Kartoffel-
klöße, Rotkohlsalat Port. nur 7,95

– Bitte vorbestellen –

Unsere Wochenangebote vom 2.3.2015 bis 7.3.2015:

Wochen-
knüller

Rinderrouladen
aus der Oberschale kg 9,99

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Schinkenschnitzel
. . . . . . . . . . . 100 g –,75
Paprika-Zwiebelgulasch
. . . . . . . . . . . 100 g –,59
Nackensteaks
. . . . . . . . . . . 100 g –,69

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchen-
brust, Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse,
Hollandaise, Karottensalat,
Himbeer-Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln,
Krautsalat, Rote Grütze
m. Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl, Rosen-
kohl, Butterbohnen, Bohnensalat, Kraut-
salat oder Apfelrotkohlsalat.

Hausmacher Bregen-
wurst. . . . . . 100 g –,79
Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Mortadella
. . . . . . . . . . . 100 g –,75
Rindermett-
wurst . . . . 100 g –,99

Warmes Mittagessen:
Mo.: Berliner Currywurst

Sauce, Ofenkartoffeln 4,80
Di.: Geschnetzeltes „Rouladen-

art", Kartoffeln, Salat 4,80
Mi.: Linsensuppe

2 kl. Rauchenden 3,80
Do.: Schnitzel, Kartoffeln,

Sauce, Butterbohnen 4,80
Fr.: Rindergulasch

Nudeln 4,80
Sa.: Rinderhochzeits-

suppe 3,00 Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr
Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port. 3,80 €

2 kl. Schnitzel, Paprikasauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port. 4,80 €

2 kl. Hähnchenschnitzel,
Snacksauce, Kartoffeltaschen Port. 4,80 €

Bitte 30 Min. vorbestellen!

ACHTUNG!
Bitte den 1. April 2015 vormerken!

Die Saftkur schlägt alle Rekorde. Sie
macht nicht nur schlank (10 Pfund in 10
Tagen) sie hilft auch, Adernverkalkung
zu bremsen und abzubauen. Die
Durchblutung wird verbessert. Auch
das Herz wird entlastet, gefährlicher
Bluthochdruck (”der heimliche
Killer”) wird auf natürliche Weise
gesenkt, auch das beugt späteren
Erkrankungen vor. Auch die Nieren
erholen sich, ebenso der Magen. Die
Leber regeneriert sich, die “Fettleber”,
Vorstufe schwerer Leberschäden,
bildet sich zurück. Die Haut wird
besser durchblutet, wirkt dadurch
frischer, jugendlicher. Und nicht
zuletzt: Stress macht Ihnen nicht mehr

so viel aus. Alles in Allem: Mit dieser Diät werden Sie schlanker,
kräftiger, belastbarer.
Trinken Sie diesen Cocktail möglichst jeden Morgen vor dem
Frühstück und abends.
Mixen Sie: 6 EL FasToFit/Tomatensaft 2 EL Brennesselsaft

4 EL Kartoffelsaft und 2 EL Artischockensaft

Natürlich abnehmen und sich wohlfühlenNatürlich abnehmen und sich wohlfühlen

Bis zu 10 Pfund in 10 TagenBis zu 10 Pfund in 10 Tagen
- da lacht die Leber- da lacht die Leber

Ihr Vollwertprofi in:
Nienburg

Georgstraße 19
Telefon (05021) 17500

bei Einzelkauf 52,79 €

jetzt für 10 Tage komplett

nur47,99
€
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Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Der Nörgler muss ausziehen
Theatergruppe Erichshagen-Wölpe mit „Keen Thema“ auf der Hornwerkbühne

Nienburg. Die Theatergruppe
Erichshagen-Wölpe gastiert am
Sonnabend, 7. März, um 20 Uhr
mit dem plattdeutschen Sechs-
akter „Keen Thema“ von Andrea
Stadtlander und André Habe-
kost im Nienburger Theater auf
dem Hornwerk.

Zum Inhalt: Klaus Lotz ist
selbstständiger Versicherungs-
kaufmann und auf Wohnungs-
suche. Jedoch nicht für sich,
sondern für seinen Vater. Denn
für Klaus steht fest, diese ständig
nörgelnde Person muss auszie-
hen. Und außerdem belegte sein
Vater jenes Zimmer, welches
mal sein Büro werden sollte.
Eine passende Wohnung ist ge-
funden, und der Auszug steht
kurz bevor. Und schon steht ein
neues Problem vor der Tür -
Luise!

Die Schwiegermutter von
Klaus. Sie musste das Altenheim
verlassen, da sie ein untragbares
Verhalten an den Tag gelegt hat.
Den Vorschlag, Luise könnte ja
nun in das freigewordene Zim-
mer von Hermann einziehen,
lehnt Klaus vehement ab. Aber
wohin nun so schnell mit ihr?
Natürlich, mit in die neue Woh-
nung von Hermann. Doch da-
rauf lassen sich beide nur sehr
widerwillig ein, denn das Ver-
hältnis von Hermann und Luise
lässt sich mit Hund und Katz‘
vergleichen. Von Anfang an
herrscht in der Rentner-WG ein
überaus rauer Ton, und die ge-

genseitigen Gemeinheiten wol-
len kein Ende nehmen. Doch ei-
nes Abends lässt der Alkohol
alle Streitigkeiten vergessen und
jeder entdeckt eine andere Seite
des anderen, die beiden sehr ge-
fällt. Diese Veränderung bleibt
auch Klaus nicht verborgen, als
er bei einem unangemeldeten
Besuch einen Blick in Schlaf-
zimmer wirft.

Klaus hat dieses Ereignis
knapp überwunden, als Her-
mann und Luise ihre Verlobung
bekannt geben und so schnell
wie möglich heiraten wollen. Da
gegen Altersstarrsinn kein Kraut
gewachsen ist, stehen Hermann
und Luise vor der Standesbeam-
tin und wollen sich nun das „Ja-
Wort“ geben.

Karten sind noch erhältlich

an der Theaterkasse im Stadt-
kontor, Kirchplatz 4, Telefon
(0 50 21) 8 72 64 und 8 73 56, Fax
(0 50 21) 87 5 83 56, per E-Mail
unter theaterkasse@nienburg.de
sowie im Internet unter www.
theater.nienburg.de. Last-Minu-
te-Tickets für junge Leute (16 bis
25 Jahre) gibt es 30 Minuten vor
der Aufführung an der Abend-
kasse für fünf Euro. DH

„Keen Thema“ heißt es am 7. März im Nienburger Theater, wenn die Theatergruppe Erichshagen-Wölpe auf die
Hornwerkbühne tritt. Theater Nienburg

Das Zebra muss
gerettet werden

Pleite und von ihrem Freund
verlassen, kehrt Birgit zurück in
die norddeutsche Provinz. Ein
Albtraum, der sich nur mit viel
Alkohol ertragen lässt. Folglich
rast sie gleich bei ihrer Ankunft
betrunken in den Koppelzaun
ihrer Jugendliebe Sören, der sie
seit der Trennung abgrundtief
hasst. Doch als eines Morgens
ein Zebra auf seiner Kuhweide
steht und der Amtstierarzt das
Tier zum Abschuss freigeben
will, sind sich Birgit und Sören
plötzlich einig: das Zebra muss
gerettet werden. Und Sörens tü-
deliger Opa Henningsen weiß
auch schon, wohin die Reise ge-
hen soll: nach Afrika …

gelesen von Angela May,
Bücher Leseberg

Susanne Falk: Liebe in schwarz-
bunt, 304 Seiten, € 9,99

„Das Mädchen
Wadjda“

Nienburg. Im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe zum Interna-
tionalen Frauentag zeigt das
Nienburger Kulturwerk am
morgigen Montag, 2. März, um
20 Uhr den deutsch-arabischen
Film „Das Mädchen Wadjda“.
Die Veranstaltung ist eine Ko-
operation zwischen dem Kreis-
verband der Landfrauenvereine
Nienburg und dem Nienburger
Kulturwerk. Nach der Auffüh-
rung gibt es die Gelegenheit,
sich bei Fingerfood und Geträn-
ken über den Film auszutau-
schen.

Der Film handelt von dem
zehnjährigen Mädchen Wadjda,
das einen großen Traum hat. Sie
möchte ein eigenes Fahrrad be-
sitzen. Doch das Fahrradfahren
ist den Frauen im islamischen
Saudi-Arabien verboten. Ihre
Mutter zeigt wenig Verständnis
für den Wunsch der Tochter.
Doch Wadjda lässt sich nicht
unterkriegen. Ausgerechnet ein
Koranwettbewerb soll ihr mit
der Gewinnsumme die Mög-
lichkeit eröffnen, endlich ein
Wettrennen gegen den Nach-
barsjungen zu fahren. Der Ein-
tritt beträgt sechs Euro. DH

Lesung mit
Frank Schulz

Nienburg. Am Sonnabend, dem
7. März, um 20 Uhr liest der
Schriftsteller Frank Schulz im
Nienburger Kulturwerk aus sei-
nem Roman „Onno Viets und
das Schiff der baumelnden See-
len“. Im zweiten Onno-Viets-
Roman schickt er seinen eigen-
willigen Privatdetektiv auf
Kreuzfahrt – aberwitzig und
überbordend, sprachgewaltig
und ergreifend. In seinen Le-
sungen liest Frank Schulz nicht
nur – er fabuliert, gestikuliert,
schwadroniert. Seine Figuren
werden durch ihn lebendig. Der
Eintritt beträgt zehn, ermäßigt
acht Euro. DH

Skulpturen und
Malerei

Nienburg. „Auf den Spuren…“
ist die Ausstellung der Arbeiten
von Sabine Nasco aus Stuhr und
Andreas Horn aus Bremen beti-
telt, die die Galerie N vom 1.
März bis 6. April zeigt.

Die Künstler präsentieren ke-
ramische Skulpturen und abs-
trakte Malerei mit philosophi-
schem Hintergrund. Mit einem
Beitrag des Kunsthistorikers
M.A. Dieter Ostendorf wird die
Ausstellung am heutigen Sonn-
tag um 11.15 Uhr eröffnet.

Geöffnet ist die Galerie N,
Leinstraße 7, sonnabends und
sonntags von 14 bis 17 Uhr. DH

Weltklänge in der
Kleinkunstdiele

Bücken. Am Freitag, dem 6.
März, überrascht das holländi-
sche Jazztrio „on impulse“ um
20 Uhr in der Kleinkunstdiele
in Bücken mit einem neuen, vir-
tuosen Programm. Als besonde-
rer Gast begleitet die amerikani-
sche Jazzsängerin Deborah
Carter das Trio. Sie ist eine der
dynamischsten Stimmen der
Jazz-Szene und präsentiert ei-
nen weiten Bogen von gefühl-
vollem Blues zu schillerndem
Metropolitan-Jazz. Vorbestel-
lungen unter 0 42 51/18 98 oder
kleinkunstdiele-buecken@catu-
cho.de werden empfohlen. DH

„Tum Suden“ am 7.
März im Burghof

Rethem. Am 7. März um 20 Uhr
hat der Burghof-Verein Rethem
die Band „Tum Suden“ zu Gast.
Grundlage der Musik sind Me-
lodien und Texte aus der Hanse-
zeit, also aus dem 14. bis 17. Jahr-
hundert, verfasst in Nieder-
deutsch – nicht zu verwechseln
mit dem neueren Plattdeutsch.
„Tum Suden“ ist aber auch World
Music: es finden sich z.B. afrika-
nische oder lateinamerikanische
Einflüsse in den Percussion–
Stimmen oder skandinavische
in Melodie- oder Akkordstruk-
tur. Verbindliche Kartenreser-
vierungen sind unter 0 51 65/
2 90 00 00 möglich. DH

Wenn de Klassik en Platten het
Plattdeutsch am Piano mit Henning Kothe am 21. März im Binderhaus

Rodewald. Wer auf dem platten
Land aufwächst, hat nur wenig
zu lachen. Noch weniger, wenn
er abseitigen Interessen oder
merkwürdigen Hobbys frönt.
Henning ist so einer. Er lebt in
einem kleinen Ort im berühm-
ten „Dreieck der Tristesse“ und
merkt schon bald, dass mit ihm
irgendwas nicht stimmt. Seine
Freunde treffen sich in identi-
schen Benetton-Klamotten in
ebenso identischen IKEA-Kin-
derzimmern und hören „Super
Trouper“ und „Fade to grey“.
Und Henning? Der durchwühlt
den elterlichen Plattenschrank
und entdeckt dort eine ganz an-
dere Welt. Als er Haydns Trom-
petenkonzert das erste Mal hört,
pocht sein kleines Herz heftig.
Fortan hört er sich von Bach
über Mozart zu Beethoven und
träumt davon, eines Tages des-
sen Klavierkonzerte zu spielen.
Solche kulturellen Ausbrüche
kommen in seinem Umfeld aber

gar nicht gut an. So lernt Hen-
ning, sich allein in seiner klassi-
schen Parallelwelt aufzuhalten
und - sie zu verbergen. Auch
wenn es dafür manchmal bizar-
re Verrenkungen braucht.

Jetzt ist es Zeit für das Kla-
vierkonzert. Henning Kothe
spielt auf dem Klavier die Musik
seines Herzens, auch wenn es
auf den ersten Blick so wirkt, als
würde er die Klassik mit Füßen
treten. Er erzählt vom Lebens-
gefühl der Generation Golf und
davon, wie es ist, nicht richtig
dazu zu gehören. Und das alles
auf Plattdeutsch – neben der
Klassik seine zweite Leiden-
schaft. Zu hören und zu erleben
ist Henning Kothe am Sonn-
abend, dem 21. März, um 20
Uhr im Binderhaus Rodewald.

Karten gibt es bei der Spar-
kasse und Volksbank und in
„Happen Bauerndiele“ in Rode-
wald für 14 Euro sowie telefo-
nisch unter 0 50 74/5 66. DH

Am 21. März im Binderhaus
Rodewald: Henning Kothe.

privat

„Le Havre“ am 4. März
im Winterkino Rethem
Rethem. Am kommenden
Mittwoch, 4. März, zeigt der
Burghof-Verein um 20 Uhr
den Film „Le Havre“, ein
traumhaft schönes Sozial-
märchen von Aki Kaurismäki.
Der 60-jährige Marcel Marx
(André Wilms) war einst
Schriftsteller und gehörte den
Kreisen der Intellektuellen an.
Da der gewünschte Erfolg
leider niemals eintrat,
beschloss Marcel, in die
Hafenstadt Le Havre zu
gehen. Dort übt er den wenig
profitablen Beruf des
Schuhputzers aus und ist
glücklich und zufrieden mit
seinem einfachen Leben.
Doch dann erkrankt seine
Ehefrau Arletty (Kati
Outinen). Während sie im
Krankenhaus liegt, macht
Marcel die Bekanntschaft des
afrikanischen Flüchtlingskin-
des Idrissa (Blondin Miguel)...

DH

In Kürze

Fische 20.2. - 20.3.
Schnäppchensucher soll-

ten unbedingt Augen und

Ohren offen halten. Sie

könnten fündig werden. Ihr

Konto wird es sicher freuen.

Widder 21.3. - 20.4.
Heute können Sie mit krea-

tiven Lösungen Punkte für

Ihr Karrierekonto sammeln.

Beim Chef haben Sie jetzt

einen Stein im Brett.

Stier 21.4. - 20.5.
Sie finden für Ihr Anliegen

Gehör. Wenn Sie zusätzli-

che Aufgaben übernehmen,

kann ein neuer Vertrag Ihre

Hoffnungen erfüllen.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Ihre Direktheit und Ihr Ehr-

geiz in allen Ehren. Diese

Woche sollten Sie darauf

verzichten und lieber den di-

plomatischen Weg wählen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Eine Glückssträhne hilft Ih-

nen, Umstellungen erfolg-

reich zu bewältigen. Die

Erfüllung eines Wunsches

rückt in greifbare Nähe.

Löwe 23.7. - 23.8.
Ein Blick auf das Erreichte

müsste eigentlich genügen,

um stolz auf sich zu sein.

Nur genau das scheint Ih-

nen schwerzufallen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Langsam sollten Sie Ihre
Pläne in den Griff bekom-
men, da Berufs- und Privat-
leben Sie nun verstärkt in
Anspruch nehmen werden.

Waage 24.9. - 23.10.
Eine normale Woche fühlt
sich anders an. Sie haben
dennoch nichts gegen ein
bisschen Abwechslung und
genießen den Tumult sogar.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Die Woche eignet sich bes-
tens für eine persönliche
Bestandsaufnahme: Was
brauchen Sie weiterhin,
was brauchen Sie nicht län-
ger?

Schütze 23.11. - 21.12.
Versuchen Sie nicht, sich
vor Aufgaben zu drücken.
Achten Sie genau auf Ihre
Termine, dann wird Ihre Zu-
verlässigkeit belohnt.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Ihre Impulsivität hält sich in
Grenzen und Sie beweisen
das nötige Fingerspitzen-
gefühl, um den richtigen
Weg zu finden.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Legen Sie im Laufe eines
Gesprächs nicht alle Karten
sofort offen auf den Tisch.
Ein gesundes Misstrauen
bewahrt vor Schaden.

Angebote vom
2. bis 7. März 2015

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 4.3.2015

Schnitzel aus dem Schinken kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Schmetterlingssteak
1 kg € 5,99

Jägerbraten
1 kg € 5,50

Wiener Würstchen
100 g € –,65

Eiersalat
100 g € –,69

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de
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Wolfgang Kopf, Beate Kasper und Jutta Sundermann (von links) im Vorfeld der Gründung der neuen Attac-Re-
gionalgruppe Nienburg. Archiv Hagebölling

„Stoppt TTIP“-Aktionen
auch in Nienburg

Neue Attac-Regionalgruppe hatte Agenda-Treffen

Nienburg. Zum umstrittenen
Freihandelsabkommen zwi-
schen den USA und der EU wird
am 18. April ein bundesweiter
Aufklärungs- und Aktionstag
unter Beteiligung des Attac-
Bundesnetzwerks stattfinden.
Dabei wird sich auch die neu ge-
gründete Attac-Regionalgruppe
Nienburg vor Ort aktiv einbrin-
gen. In der Vorstellungsrunde
beim ersten Plenum im Kultur-
werk wurde eine TTIP-Projekt-
gruppe gebildet, zusätzlich ar-
beitet eine zweite Gruppe kom-
munalpolitisch am Vorhaben
„Kommune ohne TTIP“.

Vor den etwa 40 Aktiven und
Interessierten erläuterte Jutta
Sundermann, Mitbegründerin
von Attac-Deutschland, auf
Nachfrage das Attac-Motto
„Eine andere Welt ist möglich“.
Wie die französische Abkürzung
des Namens „Attac“ (Associati-
on pour une taxiation des trans-
actions financieres pour l`aide
aux citoyens/Vereinigung zur
Besteuerung von Finanztrans-

aktionen im Interesse der Bür-
gerInnen) zeige, sei die Grün-
dungsforderung von 1990 nach
globalen Finanztransaktions-
steuern jetzt weitgehend aner-
kannt und stehe kurz vor der
Umsetzung. Inzwischen befasse
sich das Attac-Netzwerk mit ca.
90 000 Mitgliedern unterschied-
licher sozialer, politischer und
weltanschaulicher Herkunft in
50 Ländern – davon 25 000 mit
200 Regionalgruppen in
Deutschland – kritisch mit der
gesamten Bandbreite der aus der
Globalisierung entstehenden
Probleme. Durch Aufklärungs-
kampagnen und kreative Akti-
onformen solle weltweit, regio-
nal und vor Ort Druck gemacht
werden für Gerechtigkeit, Frie-
den, Umweltschutz, Menschen-
rechte und Demokratie in der
immer globaleren Agenda von
Wirtschaft und Politik.

Neben der zur örtlichen Agen-
da-Priorät erhobenen TTIP-
Kampagne wird sich der Koor-
dinationskreis in seiner konsti-

tuierenden März-Sitzung mit ei-
nem Programm zur ökonomi-
schen Selbstaufklärung
(„Alphabetisierung“) und dem
inzwischen in über 120 Städten
angelaufenen kritischen Finanz-
markt-Film „Wer rettet wen?“
befassen.

Im nächsten Attac-Plenum
am 23. April sollen die übrigen
Aktionswünsche wie Rekom-
munalisierung der Grundver-
sorgung, Krankenhauswesen,
Massentierhaltung, Fracking,
Weserversalzung, Flüchtlings-
hilfe und Krieg/Auslandseinsät-
ze konkretisiert werden. Auch
können dort zusätzliche The-
men aufgenommen werden,
wozu insbesondere junge Men-
schen willkommen sind. Anzu-
treffen sein wird Attac Nienburg
auch mit einem Info-Stand beim
DGB-Fest am 1. Mai. DH

Weitere Informationen gibt es
bei Beate Kasper und Wolfgang
Kopf (E-Mail wolf.kopf@t-online.
de).

Die Tiere sicher über
die Straße bringen

Kreisverwaltung sucht Krötenzaunbetreuer

Landkreis. Der Fachdienst Na-
turschutz des Landkreises Nien-
burg sucht dringend weitere
Helfer für die Krötenzaunbe-
treuung. Vor allem die Ehren-
amtlichen an den Strecken Haß-
bergen-Gandesbergen und Krä-
her Weg brauchen Unterstüt-
zung. Von Februar bis April
müssen an gefährlichen Stellen
die Amphibien täglich, insbe-
sondere in den Abendstunden,
sicher über die Straße gebracht
werden. Wer Interesse an dieser
Aufgabe hat, kann sich bei Silvia
Fiene oder Sabine Fröhlich vom
Fachdienst Naturschutz unter
05021/967-353 bzw. 967-354
melden oder eine E-Mail an na-
tur@kreis-ni.de schicken.

Seit vielen Jahren haben Eh-
renamtliche dem Amphibientod
im Landkreis den Kampf ange-
sagt. Im vergangenen Jahr wur-
den mehrere Tausend Tiere si-
cher über die Straße gebracht.
Den größten Anteil daran hat-
ten die Erdkröten. 40 Ehren-
amtliche waren 2014 als Kröten-
zaunbetreuer im Einsatz, um die
Krötenzaunstrecken im Land-
kreis zu betreuen. Im Rahmen

eines gemeinsamen Austausches
bedankte sich die Kreisverwal-
tung bei den Krötenzaunbetreu-
ern für ihr großartiges Engage-
ment. „Ohne die Hilfe der Eh-
renamtlichen würden viele Am-
phibien wie Kröten, Frösche
und Molche von Fahrzeugen
überfahren werden“, teilte der
Fachdienst Naturschutz mit.
Der Straßenverkehr sei die größ-
te Gefahr bei der Krötenwande-
rung. DH

Ausgeblüht –
Was nun?

Wer nach unserem Tipp Hya-
zinthen im Glas zieht, sollte
nach dem Verblühen folgendes
beachten: Verblühte Hyazinthen
in einen Topf mit Blumenerde
geben und hell und kühl weiter-
pflegen. Nur mäßig gießen und
grünes Laub noch nicht entfer-
nen, da die Pflanze dieses zur
Bildung neuer Reservestoffe
noch benötigt. Wenn der Boden
im Garten frostfrei ist, in den
Garten verpflanzen. Blüht dort
noch über Jahre, ist aber nicht
mehr zum Treiben auf Wasser
geeignet.

Genauso sollte man mit Hya-
zinthen und anderen Frühblü-
hern verfahren, die in Wohn-
räumen im Topf geblüht haben.
Wer die Zwiebeln nicht aus-
pflanzen kann, kann sie nach
dem Abtrocknen der Blätter an
einem kühlen trockenen Ort bis
zur nächsten Frühblühersaison
lagern und dann in Töpfe pflan-
zen. Jörg Rottmann,

Projekt „Neue Erde“

Diabetes-Selbsthilfe-
Gruppe hört Vortrag
Nienburg. Die Selbsthilfe-
gruppe Nienburg des
Deutschen Diabetiker Bundes
(DBB) trifft sich Donnerstag,
5. März, um 19 Uhr zu dem
Thema: „Bewährte und neue
Behandlungsmethoden in der
Diabetestherapie“ in den
Mittelweser Kliniken Nien-
burg. Referent ist der
Diabetologe Dr. Jost Hilgen-
berg. DH

In Kürze
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TEIGROLLER

Auflösung des letzten Rätsels

Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l ege d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe – oder

Teilen davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

ALDI!

Edeka!

famila!

Heineking!

Lidl!

Netto!

NP!

REWE!

Tejo!

Wez!

Dänisches Bettenlager!

Rats-Apotheke!

Easy Apotheke!

Neue Apotheke!

Mögrossa!

Getränkehaus Hotze!

Baumarkt Hotze!

Repo!

Dodenhof!

Vögele!

Döner!

Rossmann!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Fifty Shades of Grey: 17.30, 20

Uhr

Frau Müller muss weg: 11, 18

Uhr

Fünf Freunde 4: 14 Uhr

Honig im Kopf: 11, 14.30 Uhr

John Wick: 20.15 Uhr

SpongeBob Schwammkopf: 11,

15, 17.30 Uhr

Traumfrauen: 16, 20.15 Uhr

Baymax - Riesiges Robowabohu:

14 Uhr

Bundesliga - live -: 15.30, 17.30

Uhr

Fifty Shades of Grey: 16, 20 Uhr

Frau Müller muss weg: 18.15 Uhr

Honig im Kopf: 17.30 Uhr

Traumfrauen: 11, 15, 20.15 Uhr

BeIlagen

- VereIne InformIeren - VereIne InformIeren -

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Am Dienstag, dem 3. März,
und nicht, wie geplant, am 10.
März, fährt das DRK Langen-
damm zum vorerst letzten Mal
in die Landgrafen-Therme nach
Bad Nenndorf. Abfahrt ist um
13.50 Uhr an der Haltestelle „An
der Alpheide“ in Nienburg;
nachfolgende Haltestellen etwas
später. Am Freitag, dem 6. März,
findet um 14.30 Uhr im Gemein-
desaal an der Kirche die Jahres-
hauptversammlung statt.

Der Frauenkreis der Kirchen-
gemeinde Drakenburg-Heem-

sen trifft sich am Mittwoch, dem
4. März, um 14:30 Uhr im Ge-
meindehaus Heemsen. Das Mot-
to der Zusammenkunft lautet:
„Wer ernten will, muss säen“.
Gäste sind wie immer willkom-
men.

Die nächste Mittwochswande-
rung des Kneipp-Vereins Nien-
burg führt am 4. März in die
Krähe. Treffpunkt ist um 13.30
Uhr der Parkplatz „Krähe“. An-
meldungen nimmt Wanderwart
Fiddi Meiners bis morgen Abend
unter 05027/599 entgegen.

Das DRK Steyerberg fährt am
6. März wieder nach Bad Nenn-
dorf ins Thermalbad. Dr Bus
fährt um 13.50 Uhr ab Heemsche
und nimmt an den bekannten
Halstestellen (auch in Stolzenau)
weitere Mitfahrende auf.

Zur Jahreshauptversammlung
lädt die Freiwillige Feuerwehr
Rodewald am 7. März um 20
Uhr ins Feuerwehrhaus ein.
Punkte der Tagesordnung sind
der Rückblick auf 2014, Wahlen,
Neuaufnahmen, Beförderungen
und Ehrungen.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nieder-!

gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 bis
21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und 18
bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend,Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya,Eystrup,Dörverden,Westen! :
Bereitschaftsdienst für Notfälle unter
Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sanitäts-
zentrum Wunstorf, Dyckerhoffstraße
67, Telefonnummer (0 50 31)
4 05 35 91

Augenarzt
Seit dem 1. Januar ist der augen-
ärztliche Bereitschaftsdienst unter
derzentralenRufnummer(0 42 31)
97 53 45 erreichbar. Bereitschafts-
dienst-Sprechstunde ist von 10 bis 16
Uhr.

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Elisabeth Mieszkalski,
Eystrup, Bahnhofstraße 57,
(0 42 54) 29 44
Südkreis: Dr. Björn Silberhorn,
Loccum, Münchehäger Straße 13,
(0 57 66) 3 01

Apotheken
Nienburg: Uhlen-Apotheke, Rat-
hausstraße 2, Marklohe,
(0 50 21) 1 50 25
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Apotheke Landesber-
gen, Lange Straße 66A,
(0 50 25) 61 22
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Schwarmer Apo-
theke, Hoyaer Straße 11A,
(0 32 58) 98 30 03
Rehburg-Loccum: Apotheke Lan-
desbergen, Lange Straße 66A,

dIe HallenBäder In der regIon

Nienburg Montag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag 6.30 bis 21 Uhr,
Dienstag 6.30 bis 20 Uhr Sonn-
abend und Sonntag 8 bis 21 Uhr,
Sauna Sonntag, Montag bis Don-
nerstag 10 bis 22 Uhr, Freitag, Sams-
tag 20 bis 23 Uhr, Montag Frauen-
sauna
Borstel Montag 17 bis 20 Uhr;
Dienstag 16 bis 20 Uhr; Warmbad-
etage am Donnerstag 16 bis 21 Uhr
und Freitag 16 bis 20 Uhr; Sonn-
abend 15.30 bis 18 Uhr; Sonntag 9
bis 11.30 Uhr
Liebenau Dienstag 15 bis 17 (1,30
m), 17bis 19Uhr (3m);Mittwoch15
bis 17 (1,30 m), 17 bis 19 Uhr (3 m);
Freitag (Warmbadetag) 15.30 bis 17
(1,30 m), 17 bis 20 Uhr (3 m); Sonn-
abend (Warmbadetag) 7.30 bis 9.30
(3 m), 9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-

Kind(1,30m), 10.30bis 12und13bis
15 Uhr (1,30 m), 15 bis 17 Uhr (3 m);
Sonntag 8 bis 10 Uhr (3 m), 10 bis 13
Uhr (1,30)
Rehburg Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag 13 bis 21 Uhr; Freitag 7
bis 22 Uhr; Sonnabend 7 bis 18 Uhr;
Sonntag 8 bis 17 Uhr
Steimbke Dienstag, Mittwoch und
Freitag 14.30 bis 20; Donnerstag
14.30 bis 17.30 Uhr; Sonnabend 14
bis 20 Uhr, Sonntag 8 bis 14 Uhr;
Sauna: 15 bis 21 Uhr, Dienstag, Don-
nerstag Damen, Mittwoch Herren,
Freitag gemischt
WarmsenMontag,Donnerstagund
Freitag15bis20Uhr;Dienstag,Mitt-
woch (Warmbadetag) 15 bis 19 Uhr;
Sauna:15bis20Uhr,Montag,Freitag
Herren; Dienstag, Donnerstag
Frauen; Mittwoch gemischt

Neues Angebot der Alzheimer-Gesellschaft
Mit dem neuen Projekt „Lebens-
schätze sammeln“ lädt die
Alzheimer Gesellschaft Men-
schen mit Demenz künftig
einmal in der Woche ein, in
geschützter Atmosphäre ein
paar aktive, fröhliche und
spannende Stunden zu verbrin-
gen. Mit kreativen Beschäftigun-

gen, Ritualen, Bildern, Geschich-
ten oder Musik werden längst
verschüttete Gefühle, Erlebnisse
und Kenntnisse vergegenwärtigt.
Es stehen nicht mehr die Defizite
im Vordergrund, sondern der
Mensch. Sabine Lampe, die
Leiterin des Projektes, war schon
in den letzten Jahren mit ihren

Projekten „Kalender“ und
„Spielerisch Erinnern“ in den
Räumen der Alzheimer Gesell-
schaft zu Gast. Zusammen mit
Monika Glaßer organisiert sie die
Treffen. Für weitere Informatio-
nen steht Marlies Wienert unter
der Telefonnummer (0 50 21)
9 03 41 81 gerne zur Verfügung.
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Hoya. Die „Damenwahl“ im
„Lindenhof “ in Hoya geht am
heutigen Sonntag in die zweite
Runde. Von 11 bis 18 Uhr kön-
nen sich die Damen der Schöp-
fung auf jede Menge „Frauen-
kram“ freuen. „Nach der positi-
ven Resonanz im vergangenen
Jahr wagen wir uns jetzt an eine
Wiederholung“, sagt Daniela
Vollmer, die zusammen mit
Anja Franz-Kroschinski den La-
den „Gelegenheit“ in der Hoya-
er Innenstadt betreibt.

Bei der Planung haben sich
die kreativen jungen Frauen
wieder allerlei einfallen lassen:
von einer neuen Frisur, Well-
ness, Fitness und Kosmetik über
Mode, Schmuck und Dessous
bis hin zu Naturwaren und Putz-
mitteln hält die „Damenwahl“
alles bereit.

Das Besondere: „Es ist keine
Messe, bei der nur geschaut wer-
den soll. An den Ständen kön-
nen sich die Besucher informie-
ren, viele Angebote direkt aus-
probieren und natürlich vieles
direkt erwerben“, so die Organi-
satorinnen. DH

In Hoya ist wieder
„Damenwahl“

Am Ende kam nur noch der Abriss infrage
Meinungen zum Abriss des 1882 erbauten Wohn- und Geschäftshauses Wentzlau gehen in Hoya auseinander

Von Horst AcHterMAnn

Hoya. Es ist eines der prägenden
Gebäude am Hoyaer Central-
platz, das Haus Wentzlau an der
Deichstraße 2. Eine Bestands-
analyse hatte ergeben, dass eine
Instandsetzung einen zu großen
Aufwand bedeuten würde. Di-
verse nicht sachgerechte Um-
bauten schwächten die Statik in
erheblichen Maß, so dass nur
noch der Abriss in Frage kom-
me, so Architektin Renate Schu-
macher aus Bücken.

Traurig, dass dieses Haus ab-
gerissen werden muss, so die
Meinung einiger Hoyaer Ein-
wohner. Andere wiederum sa-
gen: Gott sei Dank, dass diese
Bauruine am Centralplatz, seit
2007 nicht mehr bewohnt, ver-
schwindet.

Das Haus wurde an dieser
Stelle 1882 von Kürschnermeis-
ter Georg Heinrich Wentzlau er-
baut. Ursprünglich stand das
Haus an der damals geplanten

Auffahrt, an der 1881/1882 er-
bauten Straßenbrücke (1945 ge-
sprengt). „So wurde nicht nur
eine neue Straßenbrücke gebaut,
sondern G.H. Wentzlau ließ –
direkt an der Weser gelegen –
ein neues Wohn- und Geschäfts-
haus errichten. Das obige Pano-
rama-Foto aus dem Jahr 1910

zeigt das Haus im Hintergrund,
mit der im Jahr 1881/1882 ge-
bauten Weserbrücke, aus dem
umfangreichen Archiv von Hen-
ry Meyer in Hoya.

Am Wohn- und Geschäfts-
haus mussten im Laufe der Jahr-
zehnte immer wieder erforderli-
che Baumaßnahmen vorgenom-

men werden. Schon 1929 wurde
das direkt an der Weser gelege-
ne Haus durch Hochwasser und
Eisgang schwer in Mitleiden-
schaft gezogen. Ein Nebenge-
bäude wurde zerstört und in
veränderter Form wieder aufge-
baut, die Hochwasserschutz-
mauer wurde erneuert, erzählt

Henry Meyer. Die Brücken-
sprengung im April 1945 fügte
dem Haus erhebliche Schäden
zu.

Zusätzlich zum Handel mit
Pelzwaren wurde im Laufe der
Jahrzehnte das Sortiment mit
Textilien und Schuhen ausge-
baut. Am 26. Juli 1976 wurde das
125-jährige Bestehen der Firma
gefeiert, der 31. Dezember 1977
war der letzte Arbeitstag des tra-
ditionsreichen Unternehmens.
1985 vermieteten die Eheleute
Wentzlau die ehemaligen Ge-
schäftsräume an den Friseur-
meister Gerhard Schwake, der
bis Juni 2007 einen Friseursalon
dort betrieb.

Nachdem die Eheleute Carola
(1986) und Cord-Heinz Wentz-
lau (2000) gestorben waren, hat
ein Neffe des Ehepaares das
Wohn- und Geschäftshaus im
Jahr 2012 an die Familie Huth
verkauft. Nach dem Abriss soll
der Platz vorerst landschafts-
gärtnerisch gestaltet werden.

Das Haus Wentzlau während der Abrissarbeiten von der Weserseite aus fotografiert. Achtermann

Weltgebetstag dieses
Mal in Eystrup
Eystrup. seit mehr als 35
Jahren feiern die Kirchenge-
meinden eystrup, Haßbergen
und Hassel den Weltgebets-
tag im Wechsel in einer der
drei Gemeinden. In diesem
Jahr lädt eystrup am 6. März
um 19 Uhr in die Willehaldi-
Kirche ein. Danach treffen
sich alle im Gemeindehaus zu
einem essen nach rezepten
von den Bahamas und zu
einem Film über das Leben
der Frauen auf den Bahamas.

In Kürze

Das obige Panorama-Foto aus dem Jahr 1910 zeigt das Haus im Hintergrund, mit der im Jahr 1881/1882 gebauten Weserbrücke, aus dem umfangreichen Archiv von Henry Meyer in Hoya.

Anzeige

MrGardener in Leese
startet in die Saison 2015
Pünktlich zum nahenden Früh-
jahr öffnet der MrGardener
„Fachmarkt für Holz im Garten“
in Leese seine Pforten. Selbst-
verständlich ist das Team des
beliebten Marktes bestens für
die neue Saison gerüstet und
hält neben den bewährten Pro-
dukten zahlreiche Neuheiten für
die Kunden bereit. Bei dieser
enormen Auswahl ist für jeden
Gartenbesitzer garantiert das
Passende dabei.

Auf absoluten Erfolgskurs befindet
sich seit seiner Eröffnung der Holz-
fachmarkt MrGardener vom hage-
baucentrum Hotze in Leese, dessen
Konzept bereits zahlreiche Kunden
überzeugt hat. Auf einer Ausstel-
lungsfläche von mehr als 3000 qm
erwartet Heimwerker und Profikun-
den gleichermaßen eine Riesen-
auswahl rund um alle Segmente
von Holz im Garten. Neben neuen
Mustern – Gartenhäusern in allen
Preisklassen und Carports aus Holz
– enthält das Lagersortiment auch
Metallgeräte- und Gewächshäuser.
Auch das umfangreiche Sortiment
an Zäunen, Pavillons, Sicht- und
Schutzwänden, Pergolen, Spiel-
geräten mit passendem Zubehör
oder modernem Terrassenholz ist
umfangreich und in allen Preiska-
tegorien zu haben. Neu im Angebot
von MrGardener sind für 2015 Ter-
rassendielen aus Sibirischer Lärche
in verschiedenen Längen. Sollte der
Kunde im Lagersortiment nicht das
richtige Produkt finden, besteht die
Möglichkeit der Katalogbestellung.
Dabei steht das Fachpersonal hilf-
reich zur Seite. Besonders beliebt
ist MrGardener auch bei den Kun-

den, weil hier ein lästiges Schieben
des Einkaufswagens mit sperrigen
Materialien nicht mehr notwendig
ist. Die Mitarbeiter um Geschäfts-
führer Karl Michael Hotze sind stolz
auf das Drive-In-Konzept, bei dem
der Kunde mit seinem Auto direkt
bis zum Aufladen fahren kann.

Kundenservice +
Beratung
Fachkundige Beratung und freund-
licher Kundenservice dürfen bei
dem Leeser MrGardener-Fach-
markt natürlich nicht fehlen. Unter
der Leitung von Alexander Garaev,
der diese Anfang des Jahres von
Thorsten Hillmann übernommen
hat, beantworten Johannes Mer-
lin Meier und Hannes Hartwig im
gelben Kassen- und Informations-
Blockhaus kompetent sämtliche
Fragen und kümmern sich um
die individuellen Wünsche der
Kunden. So lässt sich problem-
los bei kurzen Lieferfristen Ware
nachbestellen, die gerade nicht
auf Lager ist. Außerdem können

Sonderanfertigungen von Carports
oder Blockhäusern problemlos in
Auftrag gegeben werden. Gegen
geringen Frachtaufschlag werden
die gekauften Produkte bei Bedarf
direkt nach Hause geliefert oder
es kann vor Ort ein Anhänger bzw.
Sprinter ausgeliehen werden. Wem
der Aufbau von Gartenhaus und Co.
zu kompliziert ist, der erhält über
Vermittlung von MrGardener den
Kontakt zu entsprechenden Fach-
kräften.
Thorsten Hillmann hat Anfang
des Jahres die Leitung der Hotze-
Tochterfirma „Hotze Handel & Lo-
gistik“ übernommen. Diese Firma
beschäftigt sich mit der Produk-
tion und dem Handel mit Holz-
hackschnitzeln und anderen Holz-
produkten sowie Brennholz (s. a.
www.hotze-handelundlogistik.de).
Das Team von MrGardener in Lee-
se freut sich auf Ihren Besuch und
wünscht viel Spaß in Haus und
Garten.
Beachten Sie bitte auch unsere
Werbebeilage in der HAMS am
08.03.2015.

Fachmarkt für Holz im Garten
/(%#, 0*./ " 1( -0 !'$&%(), +,,&,
Bahlweg 1 · 31633 Leese
Telefon 0 57 61 - 7 06 70 15 · Fax 0 57 61 - 7 06 70 91
www.hotze.de · mr.gardener@hotze.de

Saisoneröffnung in Leese!
Terrassendielen
„Sibirische Lärche“
FSC (aus nachhaltigen Rohstoffen
gewonnen), naturbelassen, einseitig
grob geriffelt (genutet), die andere
Seite fein geriffelt
B/H/L 14,5 x 2,4 x 300 oder 400 cm

BEI UNS NUR

BEI UNS NUR

BEI UNS NUR

lfmlfm3,3,9999

39,39,95

Sandkasten „Ben“
Ca. 140 x 140 cm,

inkl. Holzabdeckung,
ohne Spielsand

(25-kg-Sack 1,49 €)

BEI UNS NUR
KOMPLETT

S dk t B

KOMPLE29,9595

S

BEI UNS NUR

Kinderspielanlage „Anton“Selbstbausatz, 10-cm-Standpfosten,
Podesthöhe ca. 150 cm, (ohne Rutsche)
passende Rutsche 89,90,komplett mit zwei Schaukelsitzenund einer KletterleiterB 465 / T 190 / H 220 cm

BEI UNS NUR

KOMPLETTanlage Anto “

R

KOM

129,-
149,-9999999,1111111111111111114444444444444444444499999999999999999999 -1111111111111111111444444444444444444499999999999999999999,-

Dichtzaun „Kopenhagen“
Farbig lasiert.
Rahmen ca. 45 x 90 mm
Ca. B 180 / H 180 cm
Element gerade

49,954444444444444444499999999999999999999,4444444444444444999999999999999999999,9999999555555555555595999999999999999999999555555555555555555555

Aktions-Carport
Ca. B 304 / T 510 cm, Pfosten ca. 9 / 9 / 210 cm, inkl. PVC-
Dacheindeckung, ohne Montagezubehör (Komplettset 22,95 €)

Elementehaus „Nyland“
Fichte naturbelassen
Ca. B 170 / T 120 cm
14 mm Wandstärke
Inkl. Fußboden, ohne Dachpappe

KOMPLETT

KOMPLETT
BEI UNS NUR

KOM

R199,-199,-

39,95,393333333333333333333399999999999999999,33333333333333333333999999999999999999999,99999955555559955555555999999999999999999999955555555555555555555
entspricht
27,52 €/qm

Stück

C t
KOM

199,-199,-

Alle Preise verstehen sich
inkl. Mehrwertsteuer ab

Lager Leese solange der
Vorrat reicht. Anlieferung

gegen Aufpreis
möglich. Kostenlose
Anhängervermietung
für den Transport bei

uns gekaufter Ware für
maximal zwei Stunden.

Das Team von MrGardener Leese
vorne v.l.n.r.: Merlin Meier, Hannes Hartwig, hinten: Alexander Garaev
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ZWISCHEN MARSCH UND MOOR · INFORMATIONEN AUS DER SAMTGEMEINDE HEEMSEN · ANZEIGENSPEZIAL

MIT DEN GEMEINDEN HASSBERGEN, HEEMSEN, ROHRSEN UND DEM FLECKEN DRAKENBURG

Passend zur GAFA gibt es jetzt
auch die GAFA UG. Nachdem
der Vorstand des Gewerbever-
eins Heemsen im Dezember
zunächst die Eintragung in
das Vereinsregister beantragt
hatte, folgte jetzt der nächs-
te Schritt: die Gründung der
GAFA-Gesellschaft.

Die Gesellschaft wiederum ist
offizieller Ausrichter der be-
vorstehenden Regionalschau,
die am 30. April mit einem
Tanz in den Mai eingeleitet
wird und am 3. Mai nahtlos
in das Kreis-Posaunenfest
übergeht. Ehrenamtlicher Ge-
schäftsführer ist Henry Koch,
ebenfalls zeichnungsberech-
tigt ist Edda Hagebölling.

„Die Gründung der Gesell-
schaft war aus unserer Sicht
unerlässlich. Die GAFA wird
immer größer, und auch die
Aktion ‚Die Samtgemeinde
Heemsen radelt‘ wächst sich
immer weiter aus. Beide Ver-
anstaltungen können künftig
zentral über das Konto der UG
abgerechnet werden“, so Koch
und Hagebölling. Und Gewer-
bevereins-Vorsitzender Sieg-
fried Heidorn ergänzt: „Sollte

es in zwei Jahren wieder eine
GAFA-Gaudi oder Ähnliches
geben, wäre deren problem-
lose finanzielle Abwicklung
ebenfalls gewährleistet.“

Nachdem diese bürokrati-

schen Hürden genommen
sind, kann sich der Vorstand
des Gewerbevereins Heem-
sen wieder ganz auf die GAFA
konzentrieren. Das nächste
Treffen findet am morgigen
Montag statt.

Angemeldet haben sich mitt-
lerweile rund Aussteller aus
allen Teilen des Landkreises,
aber auch darüber hinaus. Sie
werden einen Querschnitt all
dessen präsentieren, was die
Region wirtschaftlich zu bie-

ten hat. Zentrum der GAFA
2015 ist das ehemalige Melle-
Gelände im Herzen des Dra-
kenburger Gewerbegebietes.
Dort werden die Besucher ne-
ben dem Festzelt auch ein Ge-
werbezelt vorfinden. Eine gro-
ße Rolle spielen werden aber
auch die beiden Melle-Hallen
sowie die Unternehmen, die
ihren Sitz im „Sauerkamp“ ha-
ben. Sie alle zusammen bilden
die GAFA 2015.

Eingebettet ist die Gewer-
beschau in ein vielfältiges
Rahmenprogramm. Den Auf-
takt bildet der Tanz in den
Mai mit der – noch von der
GAFA-Gaudi bestens bekann-
ten – preisgekrönten Jugend-
band JUST aus Hoya. Unter-
stützt werden die vier jungen
Leute von DJ Tobias „Tobi“
Metje vom TNT-Team.

GAFA-Gesellschaft gegründet
Henry Koch ehrenamtlicher Geschäftsführer / Bannerwerbung für Regionalschau fertig

/,0/*&.(-
!)$#+##"%')%

01747040038

Fürsorgliche Begleitung
von Mensch zu Mensch.

Fritz Reuter Weg 7

31627 Rohrsen
Telefon 05024-944977

01747040038

Teppiche · Parkett · Laminat
Farben & Lacke · Tapeten · u.v.m.

Inh. Jürgen Schwarz · Verdener Landstraße 52 · 31623 Drakenburg
Fon+49(0)5024/776·Fax88377·E-Mail: teppichhaus-schwarz@web.de

Über

50
JAHRE

Schipse 2

31623 Drakenburg

Räumlichkeiten für Familienfeiern und Veranstaltungen bis 130 Personen
Gadesbünden 18 · 31622 Heemsen · ! (0 5024) 272 · Fax (050 24) 94 43 30

15. März:

Frühstücksbüfett
ab 10.00 Uhr

Um telefonische Anmeldung wird gebeten!

31622 Gadesbünden · www.heidorn-heemsen.de

INDUSTRIE- UND
HAUSTECHNIK GMBH

SIEGFRIED HEIDORN

Tel. (0 50 24) 9 80 00
Fax (0 50 24) 98 00 89

Wir möchten Ihre Nr. 1 sein!

Ihr Partner
am Bau

Wir suchen für unsere Kunden
EFH, DHH, ETW, Baugrundstücke,
Ackerland, Wald zur Pacht oder
Kauf. Für Verkäufer keine Kosten.

Gepflegte, gemüt-
liche OG-ETW
in Nienburg, 4 Zi., Kü,
Bad, 79 qm + 2
Kellerräume und
Stellplatz. KP 77.500,– € + NK
Energieverbrauchsausweis vom 4.1.2008, Ölheizung
Bj. 1990, 129,4 kWh/(m2a)

Lichtenmoorstraße 5 · 31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 8 83 30 · Fax 94 43 95

info@kochs-immobilien.de
www.kochs-immobilien.de

RÖTTGER
Mietservice

31623 Drakenburg/Triftweg 3
Tel. (0 5024) 882 28, Fax 8 82 46
Mo. – Fr. 7 – 18 Uhr

BBBaaauuummmaaasssccchhhiiinnneeennn
BBBBBBBBBBBaaaauumBaum

Arbeitsbühnen
rrrbbbeeeiiii ssssbbbbüüüühhhhnnnneeeennn

Andreas Lühr
Bauelemente

Markisen · Rollläden
Fenster · Haustüren

Dachfenster
Terrassendächer

Frühlingsaktion

20% auf alle
Produkte!

Kostenlose Beratung
zum Thema

„Einbruchschutz“

Immenweg 11· 31627 Rohrsen
Telefon (05024) 887301
Mobil (0172) 4053680

E-Mail: a.luehr@t-online.de

Eine Sonderveröffentlichung
Ihrer Sonntagszeitung

DIE HARKE
am Sonntag
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Wer möchte Gäste aus
Véron aufnehmen?

Heemsen erwartet vom 1. bis 4. Mai wieder Besuch aus Frankreich

Heemsen. Die Samtgemeinde
Heemsen erwartet vom 1. bis 4.
Mai wieder eine französische
Delegation aus der Partnerge-
meinde Véron zu Besuch. Der
Ausschuss für Véron, Kulturel-
les und Partnerschaften hat fol-
gendes Programm für den Auf-
enthalt in der Samtgemeinde
Heemsen ausgearbeitet:

Empfangen werden die fran-
zösischen Gäste am Freitag-
nachmittag in der Alten Schule
in Rohrsen. Der Freitagabend
wird in den Gastfamilien ver-

bracht. Der Samstag steht den
Gastgebern mit ihren französi-
schen Gästen zur freien Verfü-
gung. Ein Besuch der GAFA in
Drakenburg bietet sich an. Am
Sonntagmorgen um 9 Uhr star-
ten die französischen Gäste mit
ihren deutschen Gastgebern zur
Besichtigung des Schiffshebe-
werkes in Scharnebeck. Nach
dem gemeinsamen Mittagessen
findet eine Stadtführung in Lü-
neburg mit Besuch des Deut-
schen Salzmuseums statt. Der
Montag steht zur freien Verfü-

gung. Am Abend ist die Ab-
schiedsfeier auf dem Guthof
Benecke vorgesehen. Gegen
Mitternacht treten die Gäste die
Rückreise an.

Wer Interesse an der Partner-
schaft Heemsen-Véron hat, zu
Verständigung und freund-
schaftlichem Miteinander in Eu-
ropa beitragen und Jugendliche
und Erwachsene aus Véron auf-
nehmen möchten, wird gebeten,
sich bei Monika Wischhöfer im
Rathaus unter 0 50 24/98 05-11
zu melden. DH

Spielmannszug Heemsen unter neuer Leitung
Der Spielmannszug Heemsen
hat einen neuen Vorstand. Nach
langjährigem Vorsitz gab Sven
Küker sein Amt an Saskia
Glander weiter. Dem Verein bleibt
er jedoch als 2. Vorsitzender
erhalten. Eckhard Schwirten
wurde in seinem Amt als
Kassenwart wiedergewählt.
Unterstützung erhält er vom 2.
Kassenwart Florian Degener und
der 3. Kassenwartin Hannah
Matrian. Die Schriftführung
übernimmt zukünftig Julia

Schwirten. Nicole Terasa wird ihr
dabei als 2. Schriftführerin zur
Seite stehen. Frischen Wind wird
Jürgen Stein in die Gruppe
bringen. Zusammen mit
Thorsten Rathke übernimmt er
die Rolle des musikalischen
Übungsleiters. Es sollen neue
Stücke einstudiert und die alten
Märsche wieder auf Vordermann
gebracht werden. Die Jugendar-
beit wird von Bianca Beermann,
Hannah Matrian, Nicole Terasa,
Florian Degener und Saskia

Glander gestaltet. Sie üben jeden
Donnerstag von 17 bis 18 Uhr mit
den Neueinsteigern. Wer
darüberhinaus Interesse daran
hat, ein Instrument zu erlernen
– egal ob Lyra, Trommel oder
Querflöte – ist herzlich eingela-
den, donnerstags um 20 Uhr ins
Schützenhaus in Heemsen zu
kommen. Auf dem Foto von links:
Eckhard Schwirten, Julia
Schwirten, Nicole Terasa, Jürgen
Stein, Saskia Glander, Sven
Küker und Hannah Matrian.

„Platt in der Mensa“ verging wie im Flug
Auch die jüngste Folge von „Platt
in der Mensa“ verging wie im
Flug. Rund 50 Interessierte aus
allen Teilen des Kreises hatten
auch am vergangenen Mittwoch
den Weg in die Mensa des
Schulzentrums Heemsen
gefunden, um auf Einladung des
Sportvereins plattdeutsche
Geschichten vorgelesen zu

bekommen beziehungsweise
selbst vorzulesen. Gestärkt
durch Kaffee und Kuchen traten
neben den Profi-Plattschnackern
Renate und Manfred Dopieralski,
Lore Meyer, Ursel Nenstedt und
Elke Dreyer (Foto) auch
Waltraude Nolte, André Schäfer,
Hilde Lampe und MariaLauszat
ans Pult, um ihre Lieblingsge-

schichten vorzulesen. Abgerun-
det wurden die zweieinhalb
Stunden durch das Akkordeon-
spiel von Friedhelm Deike. Die
nächste Folge von „Platt in der
Mensa“ findet am Mittwoch, dem
22. April, um 15.30 Uhr statt. Wie
immer sind alle Interessierten
willkommen.

Hagebölling

ZWISCHEN MARSCH UND MOOR · INFORMATIONEN AUS DER SAMTGEMEINDE HEEMSEN

MIT DEN GEMEINDEN HASSBERGEN, HEEMSEN, ROHRSEN UND DEM FLECKEN DRAKENBURG

ANZEIGENSPEZIAL

Die Eröffnung der GAFA 2015
am 1. Mai erfolgt im Rahmen
eines Bürgerfrühstücks. Die
Karten dafür sind – wie alle
anderen auch – demnächst im
Vorverkauf zu bekommen. Mu-
sikalisch bereichert wird die
Eröffnung von der Blaskapel-
le Haßbergen und der Solistin
Nelly Kaddatz.

Von 15 bis 18 Uhr ist ein Büh-
nenprogramm vorgesehen, das
eine Mischung aus Unterhal-
tung und Information bietet.
Bevor der erste GAFA-Tag dann
auf dem Markplatz gemütlich
ausklingt, sind alle Interessier-

ten eingeladen, die Box-Veran-
staltung zu besuchen, die Ilker
Kaya vom Budox-Sport-Park
in Nienburg eigens wegen der
GAFA organisiert.

Der zweite GAFA-Tag beginnt
mit einem Bürgerbrunch. Für
Unterhaltung sorgen die –
ebenfalls von der GAFA-Gaudi
im Herbst bekannten – We-
serkryner und die Akteure der
Sing- und Spielgemeinschaft
Rohrsen. Sie werden garantiert
wieder für Kurzweil sorgen.
Von 15 bis 18 Uhr wird es wie-
derum ein Bühnenprogramm
geben, u.a. mit dem beliebten

Harke-Bingo. Den Abschluss
dieses Tages bildet die Party
mit Mr. Moonlight und DJ Ralf
„Jointer“ Cordes.
Der dritte GAFA-Tag – die Ge-
werbeschau ist dann nicht mehr
geöffnet – beginnt traditionell
mit dem GAFA-Gottesdienst
und den Posaunenchören aus
der Region.
Der anschließende Frühschop-
pen mit der New Castle Big
Band geht nahtlos über in das
Posaunenfest der Kirchenkreise
Nienburg und Stolzenau-Loc-
cum. Ausrichter ist der Posau-
nenchor Heemsen. Er wird in
diesem Jahr 111 Jahre alt.

Ehrenamtlicher
Geschäftsführer
der GAFA-
Gesellschaft ist
Heemsens
Bürgermeister
Henry Koch.

Andreas Lemke
Verdener Landstraße 13 · 31623 Drakenburg

Telefon (0 5024) 4 11
E-Mail: info@als-drakenburg.de

www.als-drakenburg.de

Bei Unfall gleich zu ALS
• Abschleppdienst

• Leihwagen

• Unfallinstandsetzung

• Gutachten von unabhängigen Sachverständigen

• komplette Abwicklung mit den Versicherungen

rständigenrrständigen

Thomas

Verdener Landstraße 4
31623 Drakenburg

Tel. (0 50 24) 88 77 97-0
Fax (0 50 24) 88 77 97-9

Daniela Oldenburg
Steuerberaterin

info@do-steuerberaterin.de
www.do-steuerberaterin.de

Jetzt auch in Ihrer Nähe!!!

Im Gewerbegebiet 2
31626 Haßbergen

Telefon (05024) 9814891
Fax (05024) 9814895

E-Mail:
Loebl-hassbergen@t-online.de

Klaus Lohmann
Telefon (0162) 2360536

Ankauf von Eisenschrott,
NE-Metallen

und Pkw-Karossen.

Ihr Altmetallhändler für
Gewerbe, Landwirtschaft

und Privatpersonen.
Behälterstellung möglich. Bitte

nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

+'",- & ',"%')

)' !#"#

KUHLMANN BEDACHUNGEN GmbH

Tel. 0 50 21/128 02
Schwarze Str. 37 0 50 24/12 29
31626 Haßbergen Fax 0 50 21/13192

info@kuhlmann-bedachungen.de
www.kuhlmann-bedachungen.de
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Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de
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Auflösung des letzten Rätsels

Dorfhelferin – Beruf mit Zukunft
Evangelisches Dorfhelferinnenwerk Niedersachsen in Loccum bietet neuen Kurs an

Loccum. Das Evangelische
Dorfhelferinnenwerk Nieder-
sachsen e.V. bietet ab September
2015 den nächsten Weiterbil-
dungskurs zur Dorfhelferin/
zum Dorfhelfer für Personen je-
den Alters an. „Geprüfte Fach-
kraft für Haushaltsführung und
Familienbetreuung in Haushal-
ten landwirtschaftlicher Betrie-
be (Dorfhelferin/Dorfhelfer)“
heißen die hauswirtschaftlich
vorgebildeten Personen, die sich
durch den insgesamt 14-monati-
gen Kurs weiterqualifizieren.
Fertig ausgebildet können sie als
Mitarbeiter/innen des Ev. Dorf-
helferinnenwerkes eingesetzt
werden, z.B. in Familien mit
kleinen Kindern, wenn die Mut-
ter durch Krankheit oder Kur
ausfällt.

Auf diese Aufgabe und auf die
Abschlussprüfung vor der Land-
wirtschaftskammer werden die
angehenden Dorfhelferinnen
und Dorfhelfer vorbereitet
durch Blockunterricht im Semi-
nar in Loccum, durch Lernein-
heiten zuhause und durch Prak-
tika, die ebenfalls von zuhause
aus geleistet werden können.
Um möglichst vielen interessier-
ten Personen die Weiterbildung
zu diesem attraktiven und zu-
kunftssicheren Beruf mit Tätig-
keitsschwerpunkt im sozialpfle-

gerischen Bereich zu ermögli-
chen, ist unser Kurs bildungsur-
laubsberechtigt. Er kann daher
auch berufsbegleitend absolviert
werden, wenn Kursteilnehmer/
innen während der Weiterbil-
dung einer Erwerbstätigkeit

nachgehen wollen. Die zur Wei-
terbildung erforderliche haus-
wirtschaftliche Vorbildung kann
im Einzelfall auch verkürzt
nachgeholt werden.

Informationen zu Kursablauf,
Unterrichtsinhalten und Kurs-

kosten gibt der Informationstag
am Samstag, dem 9. Mai, um
10.30 Uhr im Dorfhelferinnen-
seminar in Loccum.

Um Anmeldung wird gebeten
unter der Telefonnummer
0 57 66 / 72 74. DH

Second-Hand-Basar in
Steyerberg
Steyerberg. Am Sonnabend,
dem 14. März, findet von 14
bis 16 Uhr in der Waldschule
der beliebte Second-Hand-
Basar statt. Zum Kauf
angeboten werden Kinderbe-
kleidung, Umstandsmode,
Spielzeug, Bücher, Kindersit-
ze, Fahrräder und vieles mehr.
Der Förderverein der Schule
bietet außerdem Kaffee und
Kuchen an. Wer Ware
verkaufen lassen möchte,
kann diese am Freitag, dem
14. März, in der Schule
abgeben. Der Förderverein
bringt die Sachen in den
Verkauf und behält 20
Prozent des Erlöses für die
Unterstützung der Grund-
schule ein. Weitere Informa-
tionen für interessierte
Verkäufer und gern gesehene
Helfer gibt es unter
0 57 64/94 19 09. DH

Dorfhelferin im Einsatz: Sie hilft dort, wo die Mutter krankheitsbedingt ausfällt. privat

„Entspannung mit
Musik“ bei der VHS
Uchte. Am Dienstag, dem 3.
März, beginnt bei der VHS
Uchte um 19:45 Uhr unter der
Leitung von Lilo Möllenbruck
der Kurs „Entspannung mit
Musik“. Anmeldungen nimmt
VHS-Arbeitsstellenleiterin
Margret Brandt unter Telefon
0 57 63/94 15 66 entgegen.

„Easy cooking“: Kurs
für junge Leute
Steyerberg. Für junge Leute
ab 16 Jahren bietet die VHS
Steyerberg am 4. März ab 18
Uhr einen Kochkurs „Easy
cooking“ an. Gekocht wird,
was schmeckt. Anmeldungen
werden unter vhs-steyer-
berg@gmx.de oder (0 57 64)
9 41 21 44 entgegengenom-
men. DH

TheWaBo mit Comedy up Platt im Uchter Bürgerhaus
Uchte. Die Kinder und Jugend-
lichen derTheatergruppe Warm-
sen-Bohnhorst, bestens bekannt
als „TheWaBo“, werden mit ihrer
„Comedy up Platt“-Tour am
Sonnabed, dm 14. März, um 19

Uhr im Uchter Bürgerhaus auf-
treten. Gespielt werden Sketche
aus der Feder von Otto Kinder-
mann, in denen scheinbar Bana-
les hintergründig aufbereitet
wird. Für musikalische Unter-

haltung zwischen den Sketchen
sorgt die Sängerin und Song-
scheiberin Ramona Timm aus
Minden.
Der Eintritt beträgt acht Euro.
Der Vorverkauf erfolgt durch

die Buchhandlung Brinkmann,
Telefon 0 57 63/ 22 71. Auswärti-
ge Besucher können Karten te-
lefonisch reservieren bei Adina
Sternemann unter 0 57 63/13 09
(ab 17 Uhr). DH

Mit dem DRK zum
„Singenden Wirt“
Steyerberg. Das DRK
Steyerberg fährt am Donners-
tag, dem 19. März, zum
„Singenden Wirt“ nach
Berklingen. Abfahrt ist um
9.30 Uhr in Heemsche,
danach werden die bekannten
Haltestellen angefahren.
Anmeldungen nimmt Hilda
Bruns unter 0 57 64-5 67
entgegen. . DH

Beruflicher
Wiedereinstieg
Uchte. Ulla Althoff, Leiterin
der Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft im Landkreis
Nienburg, bietet Frauen, die in
den Beruf zurückkehren
möchten, am Dienstag, dem
3. März, von 9 bis 12 Uhr im
Rathaus Uchte eine kostenlo-
se Beratung an. Um Anmel-
dung unter 0 50 21/
9 22 91 95 oder info@
frau-und-wirtschaft-ni.de wird
gebeten. DH

Gartenelemente aus
Naturmaterialien
Winzlar. Bei der ÖSSM in
Winzlar findet am 22. März
von 10.30 bis 16.30 Uhr der
Kurs „Gartenelemente aus
Naturmaterialien“ statt.
Anmeldungen werden unter
0 50 37/9 67-0 entgegenge-
nommen. DH

In KürzeIn Kürze

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de
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* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie
die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

IHR 5 € KENNENLERN-RABATT
VON LA ROCHE-POSAY

Beim Kauf von einem
La Roche-Posay Produkt
im Mindestwert von
10 € erhalten Sie 5 €
auf den Gesamtpreis
angerechnet.

* Nur ein Coupon pro

Kauf. Nicht mit anderen

Rabattaktionen kombi-

nierbar. Keine Baraus-

zahlung möglich. Nur

im Original gültig. Nur

in teilnehmenden Apo-

theken. Coupon kann

bis zum 15.04.2015

eingelöst werden.

Cetirizin Hexal®

Cetirizin Hexal® bei Allergien, 20 Stück*

gültig bis 31.03.2015

Eucerin® Trockene Haut Repair Fußcreme
10% Urea, 100 ml

gültig bis 31.03.2015 Grundpreis: € 9,65 pro 100 ml

Eucerin® Trockene Haut Repair Lotion
10% Urea, 250 ml*

gültig bis 31.03.2015 Grundpreis: € 47,80 pro 1 l

Calcium-Sandoz® D Osteo Kautabletten,
100 Stück*

gültig bis 31.03.2015

vitasprint B12 Trinkfläschchen, 30 Stück*

gültig bis 31.03.2015

Dolormin® extra Filmtabletten, 20 Stück*

gültig bis 31.03.2015

Vividrin® akut Azelastin Augentropfen, 6 ml*

gültig bis 31.03.2015

Aciclostad® gegen Lippenherpes Creme,
2 g*

gültig bis 31.03.2015

gesund leben Diätdrink verschiedene
Sorten, 500 g*

gültig bis 31.03.2015 Grundpreis: € 16,90 pro 1 kg

Diclo-ratiopharm® Schmerzgel, 100 g*

gültig bis 31.03.2015 Grundpreis: € 5,95 pro 100 g

Vividrin® akut
Augentopfen

Dolormin® extra

Diclo-ratiopharm®

Schmerzgel
vitasprint B12 Calcium-Sandoz® D Osteo

Aciclostad® Creme Eucerin® Lotion
10% Urea

Eucerin®

Fußcreme
10% Urea

gesund leben Diätdrink

*

Kauf

Repair Fußcreme

Kautabletten,
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Mit unserer Kundenkarte
erhalten Sie attraktive

Angebote und Serviceleistungen.
So geben wir Ihnen direkte

Einkaufsvorteile, Sie müssen
keine Marken oder Punkte

sammeln. Und das bei
jedem Einkaufswert!**

** Gilt nicht für verschreibungspflichtige Arzneimittel und Rezeptgebühren.

Vom 02.03.
bis 28.03.2015
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Die Sport-Welt im Kreis▶
Nienburg läuft in ruhigen
Bahnen, aber in der
vergangenen Woche
mussten wir über einen
Eklat in der Tennis-Ver-
bandsklasse berichten.
Sascha Nikolaizik vom SV
Husum schenkte das
Spitzeneinzel ab, obwohl er
in Führung lag. Grund: Sein
Gegner vom TSV Havelse II
sah einen Ball im Aus, der
klar im Feld war. Wahr-
scheinlich, da Nikolaizik
beim Ballwechsel zuvor eine
knappe Entscheidung für
sich gesehen hatte.
Ausgleichende Gerechtig-
keit? Mitnichten. Nikolaizik,
der in den ersten beiden
Sätzen bei knappen
Entscheidungen stets
nachgab, brachte die
Unsportlichkeit endgültig
auf die Palme.

Unser Artikel basierte
auf den Schilderungen der
Husumer, an denen wir
allerdings nicht zweifelten.
Schließlich erlebte mein
Kollege Helge Nußbaum
zwei Wochen zuvor bei
einem Fototermin während
eines Husumer Punktspiels
eine ähnliche Szenerie mit,
als Holger Dettmer von
einem Kontrahenten
benachteiligt wurde und
ebenfalls entnervt in die
Niederlage einwilligte. Da
frage ich mich, warum bei
den Einzeln nicht jedes
Team – wie in anderen
Sportarten – einen
Schiedsrichter stellt?

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

FUSSBALLSG als Gruppenerster
heute im Halbfinale
Badminton: „Norddeutsche“ in Liebenau

Liebenau. Das U15-Badminton-
team der SG Pennigsehl/Liebe-
nau hat sein Mindestziel er-
reicht: Bei der norddeutschen
Meisterschaft, die an diesem
Wochenende in der Liebenauer
St.-Laurentius-Halle stattfindet,
unterstrichen die Gastgeber von
Beginn an ihre Titelambitionen.

In Gruppe A zerlegte die SG
in der ersten Runde regelrecht
den Berliner Vizemeister SV
Berliner Brauereien mit 8:0.
Noch deutlicher wurde die
Überlegenheit durch das Satz-
verhältnis von 16:0 belegt. Ge-
nauso erfolgreich verlief im An-

schluss die zweite Begegnung
gegen den SV Anhalt Bobbau
(Sachsen-Anhalt). Wieder be-
hielten die Hausherren beim
zweiten 8:0 eine weiße Weste –
auch was die Satzgewinne an-
ging. „Das war in dieser Höhe
gegen Bobbau zu erwarten,
nicht gegen Berlin“, sagte Trai-
ner Cord Lannewehr zufrieden.

Der Gruppensieg wurde zum
Abschluss des ersten Turnierta-
ges in der Partie gegen den TSV
Trittau entschieden. Zwar ging
das erste Jungendoppel zu Be-
ginn verloren. Dafür punkteten
Michelle Beecken/Frederike
Pfaffe ebenso wie Fynn Bau-
mann/Morten Mehmert. Im
zweiten und dritten Jungenein-
zel holten Marvin Schmidt und
David Schilling zwei wichtige
Erfolge zum zwischenzeitlichen
4:2. Den Siegpunkt steuerten
Adrian Mross/Charlotta Reckle-
ben im Mixed knapp in drei Sät-
zen bei. Endstand 5:3, was den
Gruppensieg einbrachte.

Als Erster der Gruppe A trifft
die SG Pennigsehl/Liebenau am
heutigen Sonntag im Halbfinale
auf den Horner TV, den Zweiten
aus der Gruppe B. Die Hambur-
ger Meister warten mit der
stärksten Dame des Wettkamp-
fes auf, doch in der Breite rech-
nen sich die Gastgeber ihre Vor-
teile aus. „Es wird nicht einfach“,
glaubt Lannewehr. „Der Horner
TV liegt uns nicht so.“ Den-
noch gehe seine Mannschaft als
Favorit in die Partie. Spielbe-
ginn ist um 9 Uhr. Das Endspiel
und das kleine Finale sind für 12
Uhr angesetzt. sn

0:3 – Uchte fehlt die Cleverness
Fußball-Landesliga: Die Leistungssteigerung zur zweiten Halbzeit hätte zu mehr reichen können

VON MATTHIAS BROSCH

Uchte. Der SC Uchte trat gestern
Nachmittag zwar nicht wie ein
tabellarisch abgeschlagenes
Schlusslicht auf. Am 0:3 (0:1) ge-
gen den TSV Pattensen gab es
allerdings nichts zu rütteln. Ob
die Heimniederlage um ein Tor
zu hoch ausfiel, ob vielleicht für
die Landesliga-Fußballer um
Kai Bredemeyer sogar wie beim
Unentschieden im Hinspiel
mehr möglich gewesen wäre –
das alles interessierte nach dem
Nachholmatch nicht mehr.
Letztlich lag der Grund für das
ernüchternde Ergebnis auf der
Hand: die Cleverness fehlte.

SCU-Coach Jens Meier wollte
nach Abpfiff die positiven Mo-
mente festhalten, sprach von
„guten 80 Minuten“, zeigte sich
zufrieden mit dem ersten Auf-
tritt nach der Winter-
pause und stellte sich
schützend vor seine
Mannschaft. Er zählte
die Situationen auf, in
denen sich die Gast-
geber vom insgesamt
guten Schiedsrichter
Christian Hoyer (SV
Dreye) benachteiligt
sahen. Da gab es zwei
mögliche Strafstöße
bei Aktionen gegen
Jan-Christoph Thom
(19.) und Fabian Sie-
mann (87.). Beide ver-
zichteten jedoch dar-
auf, das vermeintliche Foul
durch einen Aufschrei oder ei-
nen spektakulären Fall zu ver-
stärken – wie schon in der ge-
samten Saison tragen die Süd-
kreisler den Fair-Play-Gedanken
lobenswerterweise im Blut, ob-
wohl ihnen ein bisschen Grenz-
überschreitung guttun würde; es

war bezeichnend, dass die Süd-
kreisler ohne eine einzige Ver-
warnung durch die 90 Minuten
kamen. Bei der dritten Szene
fand das 1:1 von Jens Hilgemeyer
kurz vor der Halbzeitpause keine
Anerkennung, da ein Foul von
Xelat Agirman an Gästekeeper
Kai-Oliver Paulig vorgelegen ha-
ben soll. Meier: „Das ist ein re-

guläres Tor – es gibt keinen
Schutz mehr für den Keeper im
Fünf-Meter-Raum.“ Das stimmt
vollkommen, zur Serie 2012/13
wurde die Regel abgeschafft.

Diese gefühlten Benachteili-
gungen durften allerdings nicht
darüber hinwegtäuschen, dass
der Tabellenletzte einen
0:1-Rückstand kassierte, der ty-
pisch für ein Kellerkind war. Es
fing an bei der Entstehung: Zu-
nächst verschätzte sich Keeper
Jan Bornkamp bei einem weiten
Freistoß, davon überrascht lenk-
te wiederum Johannes Giese

den Ball vollkommen unbe-
drängt ins Toraus. Und der dar-
aus resultierende erste Eckstoß
der Gäste führte zum Chaos vor
dem SCU-Kasten, Ragnar Gül-
zow ließ schließlich das Netz
zappeln (11.). Fortan übernahm
Pattensen die Kontrolle, Felix
Rademacher scheiterte wenig
später an der Latte, dann stand
Gülzow hauchdünn im Abseits
und scheiterte schließlich noch
an Bornkamp, der sich bis zum
Abpfiffnoch mehrfach auszeich-
nen konnte.

Zu Beginn des zweiten Durch-

gangs lag die Wende in der Luft,
da die Uchter besser in die Zwei-
kämpfe fanden und das Tempo
bestimmten. Einzig beim Ab-
schluss traten sie zu überhastet
auf – Möglichkeiten für Lukas
Kloepper, zweimal Thom und
Agirman sprangen allein bis zur
53. Minute heraus. Danach ver-
gab Siemann eine richtig große
Chance (75.). Der keinesfalls
überragende Gast machte es
besser durch Felix Rademacher
nach Konter (82.) und Ole-Jan-
nes Teklenburg mit einem fei-
nen Freistoß (90./+1).

Strittige Szene kurz vor der Halbzeitpause: Das Tor zum 1:1 von Uchtes Jens Hilgemeyer (oben links) zählt
nicht, da der Schiedsrichter den Angriff wegen eines vermeintlichen Fouls von Xelat Agirman (rechts) an
Pattensens Keeper Kai-Oliver Paulig im Fünf-Meter-Raum abpfeift. Sehr zum Ärger von Mitspieler Fabian
Siemann (im Hintergrund). Eine knifflige Entscheidung, wie das kleine Bild zeigt: Gästeakteur Niklas Kern
(verdeckt) springt seinem Schlussmann in die Parade – es gibt aber auch eine leichte Berührung von hinten.
Für SCU-Coach Jens Meier ein klarer Fall: „Da wird nur gepfiffen, weil der Torhüter schreit.“ Brosch (2)

Pennigsehls Marvin Schmidt fährt
wichtige Siege ein. Brosch

LANDESLIGA

VfL Bückeburg – TuS Garbsen abges.
SV Alfeld – SG Hameln abges.
SV Ramlingen – Heeßeler SV abges.
TSV Burgdorf – HSC Hannover So.
SC Uchte – TSV Pattensen 0:3
SV Bavenstedt – STK Eilvese 2:3
OSV Hannover – TuS Sulingen So.

1. (1.) Heeßeler SV 15 43:21 34

2. (4.) VfL Bückeburg 17 45:23 33

3. (2.) OSV Hannover 17 41:30 33

4. (3.) SV Ramlingen 15 38:20 31

5. (7.) SpVgg Bad Pyrmont 18 33:38 29

6. (5.) SV Bavenstedt 17 39:27 26

7. (6.) TuS Sulingen 17 31:25 26

8. (8.) HSC Hannover 17 32:26 25

9. (9.) STK Eilvese 16 34:30 25

10. (10.) TSV Pattensen 18 29:28 25

11. (11.) SG Hameln 15 36:37 21

12. (12.) TSV Burgdorf 16 26:33 20

13. (14.) TuS Garbsen 17 36:42 17

14. (13.) HSC Tündern 17 21:29 15

15. (15.) SV Alfeld 16 15:42 10

16. (16.) SC Uchte 18 15:63 5

BEZIRKSLIGA

TSV Wietzen – TSV Mühlenfeld So.
TSV Bassum – TV Stuhr So.

1. (1.) TSV Wetschen 18 53:18 46

2. (2.) FC Sulingen 18 51:30 37

3. (3.) SV BE Steimbke 18 56:33 36

4. (4.) SG Diepholz 18 40:29 31

5. (5.) TV Stuhr 17 34:25 29

6. (8.) SG Hoya 18 43:41 27

7. (10.) TuS Sudweyhe 18 38:40 27

8. (6.) TSV Mühlenfeld 17 41:34 24

9. (7.) TuS Drakenburg 18 33:34 24

10. (9.) SC Twistringen 18 23:28 24

11. (12.) BSV Rehden U23 18 39:34 22

12. (11.) SV Heiligenfelde 18 38:41 21

13. (13.) TSV Bassum 16 24:33 17

14. (14.) RSV Rehburg 17 27:50 17

15. (15.) SV Scharrel 18 33:59 12

16. (16.) TSV Wietzen 17 16:60 5

KREISLIGA

SV Husum – SG Schamerloh So.
SV Aue Liebenau – Münchehagen abges.
SV GW Stöckse – TuS Leese So.
TSV Loccum – ASC Nienburg So.

RW Estorf – SCB Langendamm So.
Landesberger SV – SC Marklohe So.
SV Kreuzkrug – SV Sebbenhausen So.
SC Haßbergen – TSV Eystrup So.

1. (1.) SC Marklohe 18 51:21 41

2. (2.) TSV Eystrup 17 67:31 34

3. (3.) SV GW Stöckse 18 49:21 34

4. (4.) SC Haßbergen 18 44:30 34

5. (5.) SV Husum 18 43:31 32

6. (6.) SV Sebbenhausen 18 38:45 29

7. (7.) Landesberger SV 17 36:31 25

8. (8.) VfL Münchehagen 17 39:25 24

9. (9.) ASC Nienburg 17 40:47 24

10. (10.) TSV Loccum 16 33:29 22

11. (11.) SV Kreuzkrug 18 26:32 22

12. (12.) TuS Leese 17 35:34 17

13. (13.) SV Aue Liebenau 18 33:44 17

14. (14.) SCB Langendamm 17 23:32 16

15. (15.) SG Schamerloh 17 17:51 11

16. (16.) RW Estorf 15 11:76 1

1. KREISKLASSE NORD

FC Nienburg – SSV Rodewald So.
SV Hoyerhagen – SV Linsburg So.
SV Duddenhausen – SBV Erichshagen So.
TSV Wechold – JG Oyle So.
TSV Hassel – TSV Wietzen II So.
SV BE Steimbke II – ASC Nienburg II So.
Komata Nienburg – Wendenborstel So.

1. (1.) SV Inter Komata Nien. 14 60:10 37

2. (2.) SSV Rodewald 14 34:10 35

3. (3.) JG Oyle 14 42:28 25

4. (4.) SV Duddenhausen 14 31:23 25

5. (5.) SV Linsburg 14 32:28 25

6. (6.) SBV Erichshagen 14 38:28 22

7. (7.) SV BE Steimbke II 14 26:22 22

8. (8.) FC Nienburg 14 36:40 20

9. (9.) TSV Hassel 14 36:37 17

10. (10.) SV Hoyerhagen 14 24:39 16

11. (11.) SG Wendenborstel 14 20:42 11

12. (12.) TSV Wechold 14 23:40 10

13. (13.) ASC Nienburg II 14 24:48 10

14. (14.) TSV Wietzen II 14 20:51 3

1. KREISKLASSE SÜD

TuS Steyerberg – SSV Pennigsehl 2:1
TSV Loccum II – SV Nendorf So.
TV Eiche Winzlar – TSV Anemolter So.
SC Lavelsloh – SSV Steinbrink So.
RSV Rehburg II – TV Wellie So.
ASC Nienburg III – SV Warmsen So.

SC Woltringhausen – SC Uchte II So.

1. (1.) TuS Steyerberg 15 56:13 40

2. (2.) SV Nendorf 14 42:14 34

3. (3.) SC Lavelsloh 14 32:15 31

4. (4.) TV Wellie 14 39:21 28

5. (5.) SV Warmsen 14 44:26 24

6. (6.) TV Eiche Winzlar 14 34:30 19

7. (7.) SSV Steinbrink 14 27:29 17

8. (8.) RSV Rehburg II 14 29:40 15

9. (9.) SC Woltringhausen 14 23:35 14

10. (10.) SC Uchte II 14 29:43 14

11. (11.) TSV Loccum II 14 23:35 11

12. (12.) ASC Nienburg III 14 24:40 11

13. (13.) SSV Pennigsehl 15 19:40 11

14. (14.) TSV Anemolter 14 21:61 3

Sport Hoffmann GmbH · Lange Str. 57 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 4030
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IN KÜRZE

FUSSBALL

Polizei zieht
positives Derby-Fazit
Dortmund. Die Polizei hat
nach dem Fußball-Revier-
derby in Dortmund ein ers-
tes positives Fazit gezogen.
„Das Sicherheitskonzept des
Arbeitskreises Derby hat erneut
gegriffen“, sagte Einsatzleiter
Dieter Keil. Nur bei der Anreise
gab es kleinere Probleme, rund
600 Schalker Anhänger hatten
versucht, eigenmächtig ins Sta-
dion zu gelangen. Außerdem
wurden Stunden vor dem Spiel
gewaltbereite Kölner Anhänger
in Gewahrsam in genommen.

FUSSBALL

Nord-Duell wird
zum Topspiel
Bremen. Werder Bremen
gegen den VfL Wolfsburg -
nach je vier Siegen und einem
Unentschieden in der
Rückrunde ist dies das
Top-Spiel der Bundesliga.
„Das ist ein hochattraktives
Spiel“, sagte VfL-Trainer
Dieter Hecking vor dem
Nord-Duell. Ihm fehlen heute
ab 17.30 Uhr Ivan Perisic und
Aaron Hunt. Werder muss auf
Fin Bartels und Assani
Lukimya verzichten.

FUSSBALL

Regelhüter gegen
Änderungen
Craigavad. Videotechnologie
wird es im Fußball so schnell
nicht geben, und auch die
Strafen-Revolution bleibt
vorerst aus. Das für Regelfra-
gen zuständige International
Football Association Board
sprach sich gegen eine
sofortige Änderung der
Dreifach-Bestrafung bei
Notbremsen im Strafraum
aus. Allerdings ist eine
Modifizierung möglich: Dass
der Sünder Elfmeter, Rote
Karte und Sperre hinnehmen
muss, sei „zu hart“, sagte ein
Board-Mitglied.

Derbysieg
bringt BVB

Erleichterung
Späte Tore beim 3:0 gegen Schalke

Dortmund. Der vorläufige Ab-
schied aus der Abstiegszone
wurde fast bejubelt wie ein Titel.
Noch Minuten nach dem 3:0
(0:0) über den FC Schalke 04
bebte die Dortmunder Südtri-
büne. Ausgerechnet im prestige-
trächtigen Revierderby erinner-
te die Borussia über weite Stre-
cken an alte, glorreiche Zeiten.

Mit dem vierten Sieg in Serie
stellte der BVB Anschluss an die
erste Tabellenhälfte her. Den
höchsten Derby-Sieg seit 1998
kommentierte Angreifer Marco
Reus mit leuchtenden Augen:
„Ein schöneres Gefühl kann es
nicht geben. Es war schließlich
das wichtigste Spiel des Jahres.“

Zusammen mit seinem kon-
genialen Mitstreiter Pierre-
Emerick Aubameyang sorgte
der deutsche Nationalspieler für
das Bild des Tages. Sein erlösen-
des 1:0 in der 78. Minute beju-
belte der Gabuner Nationalspie-
ler mit einer Batman-Maske, an
seiner Seite posierte Reus als
Batman-Helfer Robin. Die Gel-
be Karte für diese Aktion konn-
te Aubameyang locker ver-
schmerzen.

Auf die Idee für diesen Gag
waren die beiden Freude bei ei-
nem gemeinsamen Essen zwei
Tage zuvor gekommen. Auba-
meyang-Übersetzer Massimo
Mariotti hatte die Masken in der
Halbzeit hinter dem Tor depo-
niert. „Wir wollten ein bisschen
Spaß reinbringen. Das war ja in
der Hinrunde nicht möglich“,
erläuterte Reus.

Weitere Treffer von Henrich
Mchitarjan (79.) und Reus (86.)
rundeten den famosen Auftritt
der Borussia ab. Schalke-Coach
Roberto Di Matteo machte aus

seiner Enttäuschung keinen
Hehl. „Es ist ein schwerer Tag
für uns. Wir müssen uns bei den
Fans entschuldigen und grund-
sätzlich überlegen, wie es in Zu-
kunft weitergeht.“ Die Sorge des
Fußball-Lehrers ist berechtigt.
Schließlich rangieren die Kö-
nigsblauen nach drei Spielen
ohne Sieg nicht mehr auf einem
Champions-League-Platz.

Dagegen ging für die Borussia
der Derby-Heimfluch zu Ende:
Der erste Sieg im Signal Iduna
Park über den Erzrivalen seit
2011 entschädigte die BVB-Fans
für einen bisher mäßigen Sai-
sonverlauf.

Klopp genießt und

warnt vor Euphorie

Die Erleichterung stand Jür-
gen Klopp ins Gesicht geschrie-
ben. „Es war ein perfekter Nach-
mittag. Ein tolles Spiel der
Mannschaft von der ersten bis
zur letzten Minute“, lobte der
BVB-Coach, warnte aber vor zu
großer Euphorie: „Der Abstand
nach unten beträgt nur fünf
Punkte. Es ist nicht viel passiert.
In dieser Art und Weise muss es
weitergehen.“

Anders als von Klopp im Vor-
feld prophezeit, boten sich ge-
gen die defensiv agierenden
Schalker Torchancen zuhauf. So
entwickelte sich die Partie zu ei-
nem wahren Sturmlauf der wie
entfesselt aufspielenden Borus-
sia. Doch die bedenkliche Ab-
schlussschwäche brachte den
bisherigen Tabellenzwölften
lange Zeit um den Lohn - bis
Aubameyang zuschlug.

Wie zu besten Zeiten: Borussia Dortmund spielte im Revierderby gegen Schalke 04 stark auf und belohnte
sich mit späten Toren zum verdienten 3:0-Erfolg. Der vorläufige Abschied aus der Abstiegszone wurde
bejubelt wie ein Titelgewinn. dpa

Dafür haben sie ihn geholt: Salomon Kalou genießt im Berliner Olympiastadion die Ovationen nach dem Schlusspfiff. Der Ivorer hatte Hertha BSC in
den letzten Minuten zum wichtigen 1:0-Sieg gegen Augsburg geschossen. dpa

Kalou gibt Berlin neuen Mut
Spätes Tor zum 1:0-Heimsieg gegen Augsburg

Berlin. Salomon Kalou hat mit
einem späten Treffer gegen den
FC Augsburg seiner Hertha wie-
der neuen Mut im Abstiegs-
kampf gegeben. „Wir haben mit
mehr Selbstbewusstsein ge-
spielt“, erklärte der Matchwin-
ner: „Man muss das genießen.“
Der Stürmer von der Elfenbein-
küste sorgte gestern zwei Minu-
ten vor dem Ende für den 1:0
(0:0)-Sieg des Berliner Fußball-
Bundesligist gegen den Europa-
League-Anwärter FC Augsburg.

Der FCA fiel nach dem vier-
ten Spiel ohne Sieg und weiter
35 Punkten auf Rang sechs zu-
rück. Nach einem langen Ein-
wurf des eingewechselten Mar-
cel Ndjeng verlängerte der eben-
falls erst spät ins Spiel gekom-
mene Jens Hegeler den Ball zu

Kalou, der aus Nahdistanz traf
(88.). Es war das erste Heimtor
für Hertha nach 407 Minuten.
Mit dem fünften Sieg im Olym-
piastadion der Saison konnte
Hertha die Abstiegszone wieder
verlassen und rangiert mit 24
Punkten auf Rang 14. „Ich habe
nicht mehr an meine verpasste
Chance gedacht“, berichtete Ka-
lou, der sein Saisonkonto auf
sechs Treffer aufstockte.

Die Gastgeber, die ihr letztes
Heimtor Mitte Dezember beim
1:0 gegen Borussia Dortmund
erzielt hatten, setzten vor 36 015
Zuschauern über lange Strecken
vor allem auf eine kompakte
Defensive, aggressives Zwei-
kampf-Spiel und schnelle Um-
schalt-Aktionen. Am besten ge-
lang das, als über den Aushilfs-

Spielmacher Per Skjelbred und
Roy Beerens der Ball in die ge-
fährliche Zone kam, Mittelstür-
mer Kalou den Kopfball aber
nicht platzieren konnte (23.).
Sonst fehlte dem Berliner Spiel
in der ersten Stunde ein konst-
ruktiver Spielaufbau.

Callsen-Bracker ärgerlich:

„Ein typisches 0:0-Spiel“

So kontrollierten die Gäste
lange Zeit die Partie. Doch Ge-
fahr entwickelten die Gäste
nicht. Die einzige Gelegenheit
hatte Raul Bobadilla, der nach
einem Stellungsfehler von Her-
tha-Innenverteidiger John An-
thony Brooks frei stand, den
Ball aber am rechten Pfosten

vorbeischoss. Das letzte Risiko
scheuten die bayerischen
Schwaben. „Es war ärgerlich,
denn es war ein typisches
0:0-Spiel“, sagte Augsburgs Jan-
Ingwer Callsen-Bracker.

Pal Dardai, der seinen ersten
Heimsieg als verantwortlicher
Hertha-Coach feierte, hatte auf
vier Positionen umgestellt. Der
Ivorer Kalou versuchte als allei-
nige Hertha-Spitze zwar einiges,
doch erst einmal gelang wenig.
Am aktivsten agierte noch Skjel-
bred. Erst in der Schlussphase
erhöhte Hertha den Druck - und
Kalou wurde zum Tor-Helden.
„Das war nicht ganz unverdient,
wir haben bis zum Schluss ge-
kämpft. Das Tor hat uns be-
lohnt“, sagte der Berliner
Brooks.

Leverkusen
findet Form wieder

Im Aufwind nach 1:0 gegen Freiburg

Leverkusen. Den intensivsten
Jubel der Bayer-Fans unter den
28 624 Zuschauern gab es über
die Resultate aus Dortmund
und Berlin. Die Konkurrenz aus
Schalke und Augsburg verlor,
Leverkusens Fußball-Werkself
ist nach dem 1:0 (1:0) durch Si-
mon Rolfes‘ entscheidenden
Treffer in der 33. Minute gegen
den SC Freiburg und dem Ende
der Serie von drei Bundesligas-
pielen ohne Sieg Tabellenvierter.

„Die Mannschaft hat gezeigt,
dass sie wieder dorthin kom-
men will, wo sie sich selbst
sieht“, kommentierte Trainer
Roger Schmidt den Erfolg. Sein
Freiburger Kollege Christian
Streich war „traurig“ und
„schon ein bisschen enttäuscht“.

Sein durch Verletzungen und
Erkrankungen arg dezimiertes
Team versuchte, dagegenzuhal-
ten, konnte indes nicht genü-
gend Energie aufbringen. „Die
vielen Ausfälle zermürben“, hielt
Streich fest. Auch in der BayA-
rena gab es wieder einen Ver-
letzten: Felix Klaus musste in
der 44. Minute ausgewechselt
werden. „Ich hoffe, dass es kein
Bänderriss ist“, sagte Streich, der
die genaue Diagnose erst noch
abwarten musste.

Freiburg bleibt als neuer Vor-
letzter in akuter Abstiegsgefahr,
Bayer machte drei Tage nach
dem 1:0 im Achtelfinal-Hinspiel

der Champions League gegen
Atlético Madrid dank des Rol-
fes-Treffers einen Sprung nach
vorn. Damit war Schmidt „total
zufrieden“.

Die Begegnung war lange Zeit
ereignisarm, ehe zunächst Frei-
burg mutiger wurde: Bei einem
Freistoß des Franzosen Jona-
than Schmid (27.) und einem
Klaus-Distanzversuch (28.) lie-
ßen sie zweimal ihre Gefährlich-
keit aufblitzen; Bayer-Keeper
Bernd Leno erwies sich jedoch
als Rückhalt seiner Mannschaft.

Fünf Minuten später ging
Bayer durch Rolfes in Führung:
Der Spielführer nahm eine
Faustabwehr von Freiburgs Tor-
wart Roman Bürki mit auf und
erzielte erstmals nach elf Mona-
ten wieder einen Liga-Treffer
für die Werkself, die ihre Engli-
schen Wochen am Dienstag im
Achtelfinale des DFB-Pokals ge-
gen den Zweitligisten 1. FC Kai-
serslautern fortsetzt. Freiburg
trifft dann auf den 1. FC Köln.

„Wir sind punktemäßig viel
schlechter, als wir es erwartet
haben“, hatte Bayer-Torjäger
Stefan Kießling vor dem Aufein-
andertreffen mit Freiburg noch
geäußert - und die Schmidt-Elf
versuchte, nach dem Seiten-
wechsel nachzulegen. Das aber
war gegen die taktisch clever
und diszipliniert agierenden
Freiburger nicht einfach.
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1. BUNDESLIGA

Hertha BSC - FC Augsburg 1:0
Hertha BSC: Kraft - Pekarik (75.
Ben-Hatira), Langkamp, Brooks,
Plattenhardt, Niemeyer, Lusten-
berger, Beerens, Skjelbred (82.
Hegeler), Schulz (57. Ndjeng), Ka-
lou.
FC Augsburg: Hitz - Feulner, Call-
sen-Bracker, Klavan, Baba, Baier,
Caiuby, Højbjerg, Altintop, Werner
(68. Parker), Bobadilla (83. Ji).
Schiedsrichter: Stieler (Ham-
burg).
Zuschauer: 36 015.
Tor: 1:0 Kalou (88.).

Bayer Leverkusen - Freiburg 1:0
Bayer Leverkusen: Leno - Hil-
bert, Toprak, Spahic, Wendell, Rol-
fes, Bender (64. Reinartz), Bellara-
bi (72. Brandt), Calhanoglu (76.
Drmic), Son, Kießling.
SC Freiburg: Bürki - Riether,
Höhn, Krmas, Günter, Dari-
da, Schuster (72. Höfler), Klaus
(44. Guédé), Schmid, Mehmedi
(80. Schahin), Philipp.
Schiedsrichter: Hartmann
(Wangen).
Zuschauer: 28 624.
Tor: 1:0 Rolfes (33.).

Dortmund - Schalke 04 3:0
Borussia Dortmund: Weidenfeller
- Kirch, Subotic, Hummels, Schmel-
zer, Gündogan (83. Bender), Sa-
hin (87. Kehl), Mchitarjan, Kagawa
(76. Blaszczykowski), Reus, Auba-
meyang.
FC Schalke 04: Wellenreuther
- Höwedes, Neustädter, Nasta-
sic, Uchida, Höger, Aogo, Boa-
teng (64. Barnetta), Fuchs -
Huntelaar, Choupo-Moting.
Schiedsrichter: Zwayer (Berlin).
Zuschauer: 79 500 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Aubameyang (78.), 2:0
Mchitarjan (79.), 3:0 Reus (86.).

Hannover 96 - VfB Stuttgart 1:1
Hannover 96: Zieler - Sakai,
Marcelo, Schulz, Albornoz, Gül-
selam, Andreasen (61. Kiyo-
take), Briand (84. Sobiech),
Stindl, Prib (62. Bittencourt),
Joselu.
VfB Stuttgart: Ulreich - Klein,
Niedermeier, Schwaab, Sakai
(90.+3 Hlousek), Gentner, Se-
rey Die, Harnik, Maxim, Werner
(87. Kostic), Ginczek.
Schiedsrichter: Stark (Ergol-
ding).
Zuschauer: 40 200.
Tore: 0:1 Gentner (52.), 1:1
Stindl (70.).
Gelb-Rote Karte: Stindl (90., Un-
sportlichkeit).
Rote Karte: Harnik (90., Tätlichk.).

Hoffenheim - FSV Mainz 05 2:0
1899 Hoffenheim: Baumann
- Beck, Strobl, Bicakcic, Kim -
Rudy, Polanski, Volland, Rober-
to Firmino (88. Abraham), Sa-
lihovic (46. Schwegler), Szalai
(64. Schipplock).
FSV Mainz 05: Karius - Brosin-
ski, Bungert, Bell, Bengtsson,
Geis, Park, Clemens (72. Jairo),
Malli (86. Soto), De Blasis (77.
Hofmann), Okazaki.
Schiedsrichter: Sippel (Mün-
chen).
Zuschauer: 24 310.
Tore: 1:0 Volland (55.), 2:0
Polanski (76.).

Frankfurt - Hamburg 2:1
Eintr. Fankfurt: Trapp - Chand-
ler, Russ, Madlung, Oczipka, Ha-
sebe, Stendera, Aigner (77. Kit-
tel), Inui, Piazón, Meier.
Hamburger SV: Drobny - Diek-
meier, Djourou, Rajkovic (79.
van der Vaart), Ostrzolek, Ka-
car, Jiracek, N. Müller (70. Mar-
cos), Stieber, Gouaida, Rudnevs
(60. Beister).
Schiedsrichter: Meyer (Burg-
dorf).
Zuschauer: 50 500.
Tore: 1:0 Meier (12., Foulelf-
meter), 1:1 Stieber (45.+2), 2:1
Meier (54.).
Bes. Vorkommnis: Meier ver-
schießt Foulelfmeter (90.+2).
Gelb-Rote Karte: Ostrzolek
(64., wiederholtes Foulspiel).

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

Hertha BSC - FC Augsburg 1:0

Bayer Leverkusen - SC Freiburg 1:0

Borussia Dortmund - FC Schalke 04 3:0

Hannover 96 - VfB Stuttgart 1:1

1899 Hoffenheim - FSV Mainz 05 2:0

Eintracht Frankfurt - Hamburger SV 2:1

1. Bayern München 23 63:10 58

2. VfL Wolfsburg 22 48:24 47

3. Bor. Mönchengladbach 22 29:18 37

4. Bayer Leverkusen 23 37:29 36

5. FC Schalke 04 23 32:27 35

6. FC Augsburg 23 32:30 35

7. 1899 Hoffenheim 23 36:35 33

8. Eintracht Frankfurt 23 42:45 31

9. Werder Bremen 22 36:44 30

10. Borussia Dortmund 23 31:31 28

11. Hannover 96 23 26:34 27

12. FSV Mainz 05 23 30:33 25

13. 1. FC Köln 23 21:29 25

14. Hertha BSC 23 28:42 24

15. Hamburger SV 23 16:33 24

16. SC Paderborn 22 23:41 23

17. SC Freiburg 23 24:32 22

18. VfB Stuttgart 23 24:41 19

Heute spielen

Mönchengladbach - SC Paderborn 15.30

Werder Bremen - VfL Wolfsburg 17.30

Meier zeigt es seinen Kritikern
Doppelpack von Frankfurts Torjäger beim 2:1 gegen Hamburg

Frankfurt. Eintracht Frankfurts
Toptorjäger Alexander Meier
hat seinen Ex-Klub Hamburger
SV noch tiefer in den Tabellen-
keller der Fußball-Bundesliga
geschossen. Der Stürmer erziel-
te beim 2:1 (1:1)-Sieg der Hessen
am Samstagabend beide Treffer
und rehabilitierte sich mit sei-
nem Team damit für den blama-
blen Auftritt im Rhein-Main-
Derby beim FSV Mainz 05.

Meier traf in der 12. Minute
per Strafstoß und in der 54. Mi-
nute. Zoltan Stieber hatte den
zwischenzeitlichen Ausgleich
für die Gäste erzielt (45.+1), die
Matthias Ostrzolek in der 64.
Minute mit Gelb-Rot verloren.

Meier zeigte es mit seinen Sai-
sontoren 15 und 16 auch seinen
Kritikern. Der Publikumslieb-
ling war nach der 1:3-Niederlage
in Mainz unter anderem von
Sportdirektor Bruno Hübner
kritisiert worden. Allerdings

verschoss Meier in der Nach-
spielzeit einen weiteren Foulelf-
meter, als er nur die Latte traf.

Beim HSV saß Kapitän Rafael
van der Vaart wie schon eine
Woche zuvor beim 1:1 gegen Bo-
russia Mönchengladbach zu-

nächst nur auf der Bank. Erst in
der 79. Minute wurde der Nie-
derländer eingewechselt.

Artjoms Rudnevs hatte gleich
die erste gute Szene der Partie.
Bereits in der zweiten Minute
lief der Angreifer allein auf

Frankfurts Torwart Kevin Trapp
zu, scheiterte aber am gut re-
agierenden Keeper der Ein-
tracht. Danach übernahmen die
Gastgeber das Kommando.

Vor allem Inui sorgte hinter
der einzigen Spitze Meier für
Wirbel und leitete die Frankfur-
ter Führung ein. Nach feinem
Zuspiel des Asiaten kam Piazon
im Zweikampf mit Johan Djou-
rou zu Fall. Meier verwandelte
den Strafstoß sicher.

Von den Hamburgern war da-
gegen erschreckend wenig zu
sehen. Völlig überraschend fiel
daher in der Nachspielzeit der
ersten Halbzeit noch der Aus-
gleich. Das unverhoffte Erfolgs-
erlebnis gab den Hanseaten aber
keinen Schwung. Stattdessen
bestimmten die Gastgeber nach
dem Wiederanpfiff wieder das
Geschehen und gingen durch
Meiers feinen Schlenzer ins
rechte untere Eck in Front.

Kampfspiel: Stuttgarts Alexandru Maxim versucht sich im Hannoveraner Strafraum. dpa

Blanke Nerven auf beiden Seiten
Hannover rutscht mit dem 1:1 gegen Schlusslicht Stuttgart in den Abstiegskampf

Hannover. Huub Stevens hatte
überraschend gute Laune. Der
Trainer des VfB Stuttgart scherz-
te und lachte nach dem 1:1 (0:0)
bei Hannover 96 am Samstag,
obwohl es für ihn immer enger
wird. Grund zur Fröhlichkeit
gab es angesichts des Auftrittes
und der Tabellensituation nicht,
denn seine Mannschaft bleibt
Letzter der Fußball-Bundesliga
und hat durch den unerwarte-
ten Hertha-Sieg gegen Augsburg
eine noch schlechtere Ausgangs-
position als vor den 90 Minuten.

Oder war das schon Galgen-
humor? „So ist das Leben“, sagte
Stevens. „Es gab komische Fra-
gen von Journalisten, da musste
ich lachen und komische Ant-

worten geben.“ Lachend erklär-
te er später: „Ich habe einen
Vertrag bis zum Saisonende. Die
vier Monate schaffe ich auch
noch.“ Er habe „noch immer
Kraft.“ Die Diskussion um sei-
nen Job sei eine externe. „Das ist
bei euch, nicht bei uns“, sagte er
zu den Journalisten.

Robin Dutt kündigte an, dass
er sich am Sonntag mit dem
Trainer wie üblich treffen werde.
„Wir haben ein Gespräch, um
uns auszutauschen“, sagte der
Sportdirektor: „Wir werden die
Situation analysieren.“ Auf die
Frage, ob Stevens gegen Hertha
am nächsten Freitag auf der
Bank sitzen werden, antwortete
Dutt ausweichend.

Zumindest den Rückhalt sei-
nes Teams scheint der Coach zu
haben. „Ich würde den Ab-
stiegskampf gerne mit Huub
Stevens bestreiten und beste-
hen“, sagte Kapitän Christian
Gentner (52.), der die Führung
erzielt hatte. Für Hannover
schoss mit Lars Stindl (70.)
ebenfalls der Kapitän das Tor.

Wie blank die Nerven bei bei-
den Mannschaften liegen, zeigte
sich in der Schlussphase, als es
eine Rudelbildung gab und die
Emotionen bei Rangeleien
sichtbar wurden. Gelb-Rot gab
es danach für Stindl und Rot für
VfB-Profi Martin Harnik, der
den 96-Kapitän geschubst hatte.
Aber nicht nur Stuttgart, auch

Hannover versäumte den Be-
freiungsschlag mit dem 200.
Heimsieg in der 1. Liga. Die Nie-
dersachsen warten weiter auf
den ersten Dreier im neuen Jahr
und stecken als Elfter ebenfalls
im Abstiegskampf.

Die beiden schwächsten
Teams der Rückrunde zeigten
eine zerfahrene Partie mit vielen
Unzulänglichkeiten. Fehlpässe
und Stoppfehler prägten das Ge-
schehen auf dem Rasen. Gelun-
gene Kombinationen und schö-
ne Spielzüge gab es selten.

Eine geradezu typische Szene
für das derzeitige Leistungsni-
veau der beiden Teams war die
Großchance der Hannoveraner
in der 22. Minute: Georg Nie-

dermeier vertändelte als letzter
Stuttgarter Spieler ungeschickt
den Ball, Joselu scheiterte nach
dem unverhofften Geschenk al-
lein vor dem Tor mit einem
ziemlich misslungenen Heber.

Chancenlos war VfB-Keeper
Sven Ulreich beim Ausgleich
der Hannoveraner. Nach einer
schönen Kopfballablage von Jo-
selu war es auch bei 96 der Kapi-
tän, der traf: Stindl schob die
Vorlage des Mittelstürmers aus
kurzer Distanz souverän ein. So
viele hochkarätige Chancen wie
96 besaßen die Stuttgarter nicht,
obwohl sie mehr vom Spiel hat-
ten. Dafür schlug Gentner gna-
denlos zu, als sich ihm die
Chance eröffnete.

Alexander Meier trifft für Frankfurt zum 2:1. dpa

Ersten Patzer eiskalt genutzt
Mainz überzeugt, verliert aber 0:2 bei Hoffenheim

Sinsheim. Trainer Martin
Schmidt hat mit dem FSV
Mainz 05 seine erste Niederlage
in der Fußball-Bundesliga erlit-
ten und dabei viel Lehrgeld be-
zahlt. Eine Woche nach dem
Sieg im Derby gegen Frankfurt
kassierten die Rheinhessen am
Samstag ein unnötiges 0:2 (0:0)
bei 1899 Hoffenheim.

Kevin Volland (55.) und der
Ex-Mainzer Eugen Polanski
(76.) trafen für den Tabellen-
siebten. „Wir hätten in Führung
gehen müssen, dann hätte sich
der Tag etwas angenehmer ge-
staltet“, meinte Schmidt. „Aber
das war eine gute Leistung, die
können wir mitnehmen.“

Es war der erste Heimerfolg

der Hoffenheimer überhaupt
gegen die Mainzer, die viele di-
cke Chancen liegen ließen. „Wir
stehen mit leeren Händen da,
obwohl wir was hätten mitneh-
men müssen“, klagte Mittelfeld-
spieler Yunus Malli.

Beide Teams zeigten zunächst
mächtig Respekt vor dem
schnellen Umschaltspiel des

Gegners und sortierten ihre De-
fensive. Hoffenheim hatte sicht-
lich mit dem frühen Pressing
der Gäste zu kämpfen, nutzte
aber den ersten Mainzer Patzer
eiskalt aus: Als Schmidts Team
auf Abseits spekulierte, rannte
Firmino auf und davon und be-
diente Volland zum überra-
schenden Führungstor.

Eugen Polanski (r.) jubelt mit
Kevin Volland. dpa
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EISSCHNELLLAUF

Ihle hat Medaille bei
Sprint-WM im Visier
Astana. Nico Ihle klatschte
dem Niederländer Hein Ot-
terspeer auf die Schulter und
strahlte über das ganze Ge-
sicht. Mit einem Superren-
nen über 1000 Meter hat sich
der 29-jährige Chemnitzer
bei Halbzeit der Sprint-WM
im Eisschnelllauf auf Rang
drei vorgekämpft und alle
Chancen auf seine erste
WM-Medaille. Im kasachi-
schen Astana könnte er da-
mit am Sonntag eine 24 Jahre
lange deutsche Durststrecke
beenden.

RODELN

Jubel total für
Deutsche in Sotschi
Sotschi. Toni Eggert und
Sascha Benecken fiel ein
Stein vom Herz, Tobias Wendl
und Tobias Arlt erlebten ein
Déjà-vu - und Dajana
Eitberger wusste nicht, wie ihr
geschah. Die deutschen
Rodler hatten beim Weltcup-
Finale in Sotschi allen Grund
zum Feiern. Eggert/Benecken
gewannen die Gesamtwer-
tung, Wendl/Arlt ihr erstes
EM-Gold. Die größte Überra-
schung gelang Eitberger, die
ihr erstes Weltcup-Rennen
und den EM-Titel bejubelte.

EISHOCKEY

Kölner Haie
planen Umbruch
Köln. Nach dem vorzeitigen
Aus in der deutschen
Eishockey-Meisterschaft
planen die Kölner Haie einen
personellen Umbruch. „Es
wird sicher einen kompletten
Neuanfang geben“, sagte
Haie-Geschäftsführer Peter
Schönberger nach dem
Verpassen der Pre-Playoffs in
der DEL. Allerdings soll auch
in der kommenden Saison
Niklas Sundblad den
Finalisten der vergangenen
beiden Jahre trainieren.

IN KÜRZE

TENNIS

Turniersieg für
Federer in Dubai
Dubai. Roger Federer hat mit
einem Prestigeerfolg über
den Tennis-Weltranglisten-
Ersten Novak Djokovic zum
siebten Mal das ATP-Turnier in
Dubai gewonnen. Die
langjährige Nummer eins der
Welt siegte am Samstag 6:3,
7:5 gegen den serbischen
Schützling von Boris Becker.
Für Federer war es im Emirat
der 84. Turniersieg im 126.
Finale und der insgesamt 20.
Erfolg über Djokovic im 37.
Vergleich. Dafür erhält der
Schweizer 505 000 Dollar.

Glückstränen in Winterberg
Deutsche Bobfahrerinnen holen bei Heim-WM Silber und Bronze

Winterberg. Anja Schneider-
heinze weinte vor Glück, Cath-
leen Martini vergoss Abschied-
stränen. Die Bobpilotinnen hol-
ten mit Silber und Bronze die
ersten deutschen Medaillen bei
der Heim-Weltmeisterschaft in
Winterberg.

Schneiderheinze hatte mit
Anschieberin Annika Drazek
nach vier Läufen 0,43 Sekunden
Rückstand auf Elana Meyers
Taylor, die für die USA den ers-
ten WM-Titel in der Geschichte
des Frauen-Bobsports gewann.
Martini holte mit Stephanie
Schneider im letzten Einzel-
Rennen ihrer Karriere Bronze.

„Das ist großartig, endlich
eine WM-Medaille als Pilotin.
Ohne Annika hätte ich das nicht

geschafft. Wir hatten hier zwei
perfekte Tage“, sagte die Erfurte-
rin Schneiderheinze, die sich
nach WM-Silber 2004 und dem
WM-Titel 2005 als Anschiebe-
rin von Sandra Kiriasis nun
auch als Pilotin belohnte.

Zudem korrigierten die deut-
schen Frauen das schlechte

Olympia-Abschneiden von Sot-
schi. „Wir haben im Sommer
unglaublich hart gearbeitet und
ernten nun den Lohn“, sagte die
Olympiasiegerin von 2006. Al-
lerdings hatte sie Glück, denn
die 19-jährige Drazek sitzt erst
seit einem halben Jahr im Bob.

Die Oberbärenburgerin Mar-
tini schlug im Ziel vor Freude
auf ihren Schlitten und stieg um
15.43 Uhr das letzte Mal nach ei-
nem Einzel-Wettbewerb ge-
schafft aus ihrem Wettkampfge-
rät. Sofort wurde die Sächsin
von Gefühlen überwältigt. „Mir
gehen gerade so viele Bilder
durch den Kopf. Am Anfang
dieser Saison war ich ganz unten
und nun dieses bombastisches
Ende“, sagte Martini.

Podium in Rot-Weiß-Rot
Österreicher dominieren auch Abfahrt in Garmisch

Garmisch-Partenkirchen. Einen
Tag vor dem Heim-Auftritt von
Felix Neureuther und Fritz Dop-
fer gehörte das Abfahrts-Podi-
um erneut nur Skirennfahrern
aus Österreich. Hannes Reichelt
auf eins, Romed Baumann auf
zwei und Olympiasieger Matthi-
as Mayer auf drei - wie vor einer
Woche in Saalbach-Hinterg-
lemm gingen die Spitzenplätze
auch beim Weltcup-Rennen in
Garmisch-Partenkirchen am
Samstag an Rot-Weiß-Rot.

Die Chancen von Österreichs
Ass Marcel Hirscher auf den
vierten Gesamtweltcupsieg
nacheinander sind dadurch wei-
ter gestiegen. Sechs seiner
Teamkollegen schafften es in die
Top 10 - Hirschers Verfolger da-

gegen, der Norweger Kjetil Jans-
rud, wurde auf den geteilten 19.
Rang durchgereicht und sam-
melte lediglich zwölf Zähler.
Sein Rückstand auf Hirscher be-
trägt 104 Punkte. Der 25-Jährige
stand nicht am Start, er fährt
nur gelegentlich im Super-G.

Wie Dopfer und Neureuther
zählt Hirscher im Riesenslalom
am Sonntag (10.30 und 13.30
Uhr/ZDF) aber zu den stärksten
Fahrern. Bester Deutscher auf
der verkürzten Traditionsstre-
cke war Klaus Brandner, der im
Ziel wie Jansrud 0,75 Sekunden
Rückstand hatte.

Die Damen wurden im bulga-
rischen Bansko erneut vom star-
ken Nebel ausgebremst. Nach
der Absage des ersten Super-G
am Freitag musste der Skiwelt-
verband Fis am Samstag wegen
des schlechten Wetters im Süd-
westen Bulgariens den zweiten
Super-G abbrechen. Trotz
mehrmaliger Verschiebungen
besserten sich die Bedingungen
auch um die Mittagszeit nicht.

Anja Schneiderheinze und Annika
Drazek jubelten. dpaHannes Reichelt fuhr in Garmisch

zum Sieg. dpa

Bratwurst und Bier nach silbernem Finale
Deutsche Kombinierer glänzen mit vierter Medaille bei nordischer Ski-WM / Langläuferin Böhler Sechste

Falun. Eric Frenzel und Johan-
nes Rydzek hatten ihre Silber-
plaketten noch nicht bekom-
men, da gab Bundestrainer Her-
mann Weinbuch schon den
Startschuss für einen Feiermara-
thon. Mit der vierten Medaille
im vierten Wettkampf der 50.
Nordischen Ski-Weltmeister-
schaften bestätigten die Kombi-
nierer am Samstag erneut ihren
Ruf als Medaillenhamster im
Deutschen Skiverband.

Dass es im Team-Sprint „nur“
Silber hinter Titelverteidiger
Frankreich mit François Braud
und Jason Lamy Chappuis wur-
de, war alles andere als ein
Schönheitsfehler - es war ein
hart erkämpfter Erfolg und Aus-
druck von Leidenschaft und
Willensstärke im deutschen
Team.

„Jetzt wird richtig gefeiert.
Wir haben Thüringer Bratwürs-
tel für den Grill und natürlich
auch genug zu trinken im Truck.
Das haben sich alle in der
Mannschaft nach diesen wun-
dervollen WM-Tagen mehr als
verdient“, sagte Weinbuch und
genoss den silbernen Abschluss
der Titelkämpfe.

Für den erfahrenen Coach
war der Team-Sprint „reiner
Kampfsport“. Die Bedingungen
waren nach Meinung Wein-
buchs alles andere als WM-wür-
dig. „Bei dem Mus konnten wir
unsere Stärken im Lauf nicht
ganz ausspielen“, meinte er. Be-
sonders am letzten Berg war
vergessen worden, die Strecke
zu salzen.

Dass es nicht ganz zum drit-
ten Gold für Rydzek reichte,
hatte verschiedene Gründe. Im
Springen hatte der Oberstdorfer
Pech mit dem Wind und landete
nur bei 118,5 Metern. Frenzel ge-
lang mit 128 Metern der weiteste
Satz des Tages und damit die
Verkürzung des Rückstandes
auf Frankreich auf 21 Sekunden.

Nachdem es auf der 2 x 7,5 Ki-
lometer-Strecke lange Zeit nach
einem einsamen Erfolgslauf der
Franzosen aussah, überschlugen
sich auf den letzten beiden Run-
den die Ereignisse. Frenzel legte
plötzlich noch einmal zu und
verkürzte den Rückstand auf
Braud, und Rydzek schloss bei
der Abfahrt ins Stadion zu Lamy
Chappuis auf. „Dass der dann
im Omega die Tür einfach zu-
machte, war nicht ganz fair.
Aber es gehört in diesem Sport
auch dazu, die Ellenbogen ein-
zusetzen“, betonte Weinbuch.

Im Sprint zeigte der nun fünf-
malige Champion Lamy Chap-
puis seine Spurterqualitäten, da-
nach gab er noch im Ziel seinen
Rücktritt vom Leistungssport
bekannt. „Ich hatte versucht, am
Anstieg vorbeizukommen, das
hat er verhindert. Im Spurt habe
ich die Außenbahn gewählt,
aber die war zu tief. Meine Kräf-
te waren weg“, sagte Rydzek, der
einen kompletten Medaillensatz
plus ein weiteres Gold gewann
und sagte: „Das war eine wahn-
sinnige WM, das muss ich erst-
mal sacken lassen.“

Bei den Langläuferinnen hat-
te sich zuvor mit der Norwegen-
Fahne in der Hand Weltmeiste-
rin Therese Johaug schon bei
der Einfahrt ins Stadion für ihre
unglaubliche Loipen-Show fei-
ern lassen - und auch Stefanie
Böhler lief mit einem Lächeln
ins Ziel. Einen Tag nach ihrem
34. Geburtstag feierte Böhler am
Samstag mit Rang sechs im
30-Kilometer-Langlauf das bes-
te WM-Ergebnis ihrer Karriere
in einem Einzelrennen und be-
scherte den medaillenlosen
DSV-Damen einen versöhnli-

chen Abschluss bei den Titel-
kämpfen in Falun.

„Es ist cool, dass ich auch
noch mal zu einer Siegerehrung
komme. Wir wissen ja gar nicht,
was da unten abgeht“, sagte
Böhler. Johaug avancierte mit
ihrem dritten Titel nach Gold
im Skiathlon und in der Staffel
zur erfolgreichsten Teilneh-
merin der 50. Nordischen Ski-
WM in Falun. In 1:24:47,0 Stun-
den verwies die 26-Jährige ihre
Teamkollegin Marit Bjørgen
und Charlotte Kalla aus Schwe-
den auf die Plätze.

„Meine Kräfte waren weg“: Johannes Rydzek steht ausgepumpt im Ziel neben seinem Teamsprint-Kollegen Eric Frenzel. Im letzten WM-Rennen
holten die deutschen Kombinierer ihre vierte Medaille. dpa

Nicht gut genug für eine Medaille
Deutsche Skispringer enttäuschen im Mannschaftswettbewerb und werden nur Fünfte

Falun. Ausgerechnet im Team
Wettbewerb der nordischen Ski-
Weltmeisterschaften in Falun
hat die deutschen Skispringer
Glück und Können verlassen.
Am Samstag mussten sich Mi-
chael Neumayer, Markus Eisen-
bichler, Richard Freitag und Se-
verin Freund mit einem enttäu-
schenden fünften Platz begnü-
gen, nachdem es zuvor bei den
Schanzen-Wettbewerben so
glänzend gelaufen war.

Freund hatte im Einzel von
der Großschanze Gold und von

der Normalschanze Silber ge-
wonnen. Außerdem hatten sich
die DSV-Athleten im Mixed den
Titel geholt. Doch diesmal
klappte beim Olympiasieger von
Beginn an fast nichts. Dafür bei
Norwegen nahezu alles. Anders
Bardal, Anders Jacobsen, An-
ders Fannemel und Rune Velta
sicherten sich mit 872,6 Zählern
überlegen den dritten Mann-
schafts-Titel ihrer Geschichte
und beendeten gleichzeitig die
seit 2005 andauernde Siegesse-
rie von Österreich, das mit 853,2

Punkten Silber gewann. Rang
drei ging an die überraschend
starken Polen.

„Die Sprünge fast aller waren
heute nicht gut genug für eine
Medaille“, resümierte Bundes-
trainer Werner Schuster. Das
habe sich vom ersten Versuch
des als Startspringer nominier-
ten Neumayer wie ein roten Fa-
den bis zum letzten Sprung von
Freund durchgezogen. Der aber
zeigte die Klasse des Doppel-
Weltmeisters. Freund flog auf
143 Meter und damit 7,5 Meter

weiter als bei seinem Schanzen-
rekordflug am Donnerstag.

Freund musste bei der Lan-
dung allerdings in den Schnee
greifen. Der Sprung wurde als
gestürzt gewertet, womit auch
die letzte noch theoretische
Möglichkeit auf eine Bronzeme-
daille verflog. „Was sollte ich
denn machen?“, fragte der Bay-
er. „Wenn ich abbreche und ab-
rudere, wird es noch gefährli-
cher. Ich hatte das Wetter und
die Höhe und wenn man fliegt,
dann kommt man halt nicht zei-

tig genug runter. Ich habe ver-
sucht, ihn so gut wie möglich
abzustellen“, sagte Freund.

„Bis auf Sevi haben es alle
nicht auf die Kante gebracht. Im
Endeffekt sind wir zu kurz ge-
sprungen. Wir haben es heute
versaut“, meinte Freitag. Auch er
konnte bei schwierigen, ständig
wechselnden Windbedingun-
gen sein Leistungsvermögen
nicht annähernd ausschöpfen
und sagte: „Unten wäre Wind da
gewesen, aber soweit bin ich gar
nicht gekommen.“
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Wir schließen in Steinhude!
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Der weiteste Weg lohnt sich

Raulwing
Polstermöbel

Steinhude
Bleichenstraße 12
Telefon 05033/2406Verkauf direkt ab Fabrik

Mo.-Fr. 10 bis 18.30 Uhr, Samstag 10 bis 14.30 Uhr, 1. Samstag i. M. 10 bis 16 Uhr

Jetzt bis zu

reduziert

Endspurt! Nur noch kurze Zeit!

Jetzt nochmal

reduziert!-66%
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WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN

Hier bin ich
zuhause.

www.gbn-nienburg.de · Tel. 05021-97040

Immobilien

STOLZENAUJede Woche NEUE ANGEBOTE nur in

NEU IM SORTIMENT
Tabakwaren und Zeitschriften

auf unserer Aktionsfläche
im Eingangsbereich

1.49
je nur

2.99
jeder 2er Pack
nur

Stolzenau . 4,#"992(1 629>/+12$( -5 . '"(/( *9%(07+( /"9> %<!+"% :7; 8=38)3 0"/ 8-38)3=85&

Festzeltgarnitur, 3-teilig
bbbeeesssttteeehhheeennnddd aaauuusss::: 111 TTTiiisssccchhh cccaaa. 222222000xxx777000cccmmm,
2 Bänke ca. 220x25cm

Softlan
Weichspüler
Duft des Sommers
oder Streichelzart,
für 21 WL,
750ml Flasche
(1Ltr.=1.99)Drei Wetter Taft

Haarspray
Volumen extra stark 3,
Power Mega stark 5,
Classic extra stark 3,
Glanz Ultra stark 4
oder Haarlack:
Power Mega stark 5,
Ultra stark 4
2x250ml Dose,
(1Ltr.=5.98) 59,95

nur

3.99

'"(/( *9%(07+( /"9> %<!+"% :7; 8=38)3 0"/ 8-38)3=85&

59,59,959559,59,

'"(/( *9%(07+( /"9> %<!+"% :7; 8=38)3 0"/ 8-38)3=85&

59,59,9595
20%
RABATTauf

alle
Spielwaren

(Nicht kombiiiniiierrrbbbaaarrr mmmiiittt

anderen Rabattaktionen)

2.49

2er Pack

Magro Warenhandels-GmbH + Co. KG,
Am Mühlenberg 52, 31600 Uchte

79.95

AUE-Passage Liebenau
1 Friseursalon 23 m2 (Erweiterung möglich)

zum 1. Mai 2015 günstig zu vermieten.

Telefon (0 50 23) 9 80 70 oder (01 71) 3 12 84 10

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

Heyestraße 34 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 9 94 50 12

Heizung · Saaanitär ··· Elektro
Badausssstellunnng

Photovoltaik · Holzheiiizzzung · SSSolaranlagen
Wärmepummmpen

Der Dachsanierer

Staffhorst, " (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister

Nienburg: Wohnhaus mit Einlie-
gerwhg., ca. 200 m², GrdSt. ca.
560 m², von privat zu verk.,
Preis 179.000 € % (0 50 21) 57 20

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Land- und Forstwirtschaft

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Immobilien-Gesuche

Eigentumswohnung gesucht
Suche Eigentumswohnung in
Nienburg, Nähe Innenstadt,
3-4 Zimmer, vorzugsweise
Erdgeschoss.
% (01 73) 6 17 68 78

Vermietungen

Wietzen: Wohnung zu vermieten
DHH zu vermieten, südl. Terras-
se, Balkon, Garten, PKW-Stell-
platz, Garage m. Außenabstellr..
KFW 70 Niedrigenergieausweis,
SAT-Anlage, kontroll. Wohn-
raumlüftung, Photovoltaik-Anl.
zur Eigenstromnutz., Bewe-
gungsmelder, ruhig u. naturnah,
ebenerdig u. barrierefrei. Keine
Haustiere. % (0 42 72) 96 33 22
od. % (01 62) 9 77 64 19

1-Zimmer-Wohnung

NI: 1 Zi.Whg. zu verm., ca. 45 m²,
zu sofort frei, KM 245,- E,
% (01 70) 7 73 37 38

1 Zim. mit Bad, Drakenburg,
33 qm, 300 € inkl. NK +
MS, % (01 72) 5 10 78 18
% (0 50 24) 88 07 99
Gross-Drakenburg@t-online.de

Nienburg/Zentrum: 1 ZKB, 35 m²,
an Berufstätige oder Polizeistu-
dent zum 01.04.2015
% (01 57) 32 02 22 08

1,5 Zimmer Wohnung
in Liebenau zu vermieten, 39
m², renoviert, Erdgeschoss,
EUR 220,- Kaltmiete zzgl.
Nebenkosten. Ab Montag:
% (02 21) 97 61 35 21
office@grip.im

2-Zimmer-Wohnung

Stolzenau - Siedlerhof: Barriere-
freie Whg. in ruhiger Lage, ca.
60 m², 2 Zim., EBK, WC, Bad, gr.
Wohnzimmer m. Terrasse, zu so-
fort od. später. KM 270,- E + NK
+ MK, % (0 57 61) 9 02 90

Stolzenau: 2 ZKB, 72 m²,
Abstellrm., 324,- € KM + Kauti-
on, an älteres Ehepaar, ab sofort.
% (0 52 52) 97 37 12

Loccum: Renovierte gemütliche
1-2 ZKB, EG-Whg. mit Terrasse,
ruhig u. sehr schön gelegen.
Ideal f. alleinstehende/n Senior/
in oder Single. KM 220,- E zzgl.
NK + 2 KM Kaution, von privat,
ab 01.04.oder später,
% (01 72) 5 10 43 71

Nienburg, Verdener Landstraße:
2 ZKB, EBK, 320 E KM + NK,
z. 1.5..15 % (01 51) 17 21 40 30

3-Zimmer-Wohnung

Nbg.-Stadtmitte, Bahn-
hofsnähe, 3 ZKB, 1.OG., 54 m²,
280- E KM + NK +MK, ab sofort
frei% (0 50 21) 9 94 40 07

3 ZKB, EBK, 1.OG, 70 m², Blk.,
KM 370,-E +NK +MS, Grg.
30E in Nbg. vorderes Leintor.
% (01 70) 4 38 13 28 ab 1.6.2015

3 ZKB, mit Balk. in Stolzenau,
110 m² Tel. (01 72)5 12 18 27

Rodewald: 3 Zimmer, Küche m.
EBK, ca. 75 m², zu vermieten.
% (01 60) 91 51 14 39

Sebbenhausen: OG-Whg., 3 ZKB,
Balk., 118 m², EBK, WM 580,- E

E + Strom, % (01520) 7 76 22 35

Oyle: 3 ZKB, ca. 86 m², OG, Balk.,
Laminat/Fliesen, evtl. EBK, ab
01.06. frei, % (0 50 21) 8 60 02 12
oder % (01 73) 9 72 44 22

Binnen: 3 ZKB, DG, ca. 70 qm,
auf Wunsch mit Garage zu
verm. % (0 50 23) 94 50 66

Whg. in der Lehmwandlung,
3 ZK (inkl. kompl. EBK m. allen
E-Geräten), Bad, Flur u. Keller,
74 m², KM 375,-E zzgl. HNK
230,-E . % (0 50 21) 48 77 od.
12422, kurzfristig zu vermieten

4-Zimmer-Wohnung

Nbg. nähe Zentrum: EG, 4 Zi.,Kü,
Du.-Bad, 87 qm, KM 450,- E +
NK + MK % (01 62) 7 85 71 74

Nienburg: 4 ZKB, ca. 85 m²,
Balkon, Kellerraum, PKW-
Stellpl., 450,- E KM + NK + MS,
% (0 50 21) 1 65 64 oder
% (01 73) 2 13 98 04

Husum: 4-Zim.-Wohnung im EG,
110 m², sep. Eingang, Bad m.
Dusche + Wanne, vollständig re-
noviert, Kellerraum, Terrasse,
Garten, KM 555,- E + NK + MK,
% (0 57 61) 90 05 85

Häuser

Rehburg, Dr.-Hübner-Weg 11 A:
DHH, 4 ZKB, G-WC, 129 m²
Grundfläche, Carport, KM 640,-
E + NK + MS, zum 01.05. evtl.
früher, % (0 50 21) 1 58 05 oder
% (01 72) 5 10 59 74

Nbg./Ehg.: DHH Bj. 2012, 4
ZKB, Gäste-WC,HWR, augeb.
Spitzboden-Atelier, Garage
m. Abstellr., Garten, z.
01.06.15, KM 720 €+NK+MK
% (0 50 21) 25 56

Garagen

Unterstellplätze in Scheune,
6m x 13m, in Marklohe ab
01.03.2015 zu vermieten.
% (01 72) 16 46 24 2

Mietgesuche

Älteres Ehepaar sucht Haus od.
EG-Whg. % (0 54 35) 95 69 59

Dipl.-Ing. sucht
helle, gepflegte Wohnung/Haus
mit großem Balkon oder
Garten in Nienburg.
% (01 75) 1 47 06 11

2-Zimmer-Wohnung

Suche 1-2 Zimmerwohnung im
Raum Stolzenau gerne auch
voll möbliert (Für 1 Person
als Zweitwohnsitz)
% (01 62) 1 06 86 26

3-Zimmer-Wohnung

Su. 3-4 Zi.-Whg. Raum Rehb.-
Loccum zum nächstmögl. Zeit-
punkt. % (01 76) 67 65 07 60

Hochtank
Stahl, gut erhalten

30000 l Inhalt
preiswert zu verkaufen.

Telefon (05023) 98070

Heilpraktiker für Psychotherapie
im Ruhestand bietet Unterstüt-
zung und betreuung im Alltag.
% (01 76) 45 73 54 57

Russische-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde führt am Samstag
7.03.2015 um 10:00 Uhr in
der St. Michael Kirche
Nienburg, Martinsheidestr. 8,
das Sakrament-Oelsalbung
(Soborovanie) auf.

HTK Rindermist abzugeben! Tel.
0177/2643870

Kommoden
Nienburggger Bruchweggg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Der grüne Daumen bietet an:
Winterdienst, Baum-, Strauch-, Hecken- und

Obstbaumschnitt, Baumfällarbeiten,
Wurzel roden/fräsen. Düngen, Kanten setzen,
Pflasterarbeiten, Neugestaltung von Garten
und Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.

Hausmeisterservice.
Telefon (0 57 65) 9 42 66 25

Modelle Permanent
Make up ...ich biete preiswert
Permanent Make up Lippen,
Brauen, Lider... für Modelle
an, um meine Fähigkeiten
weiter zu verbessern. Termine
unter% (01 75) 9 31 98 67

FLIESENARBEITEN in allen
Wohnbereichen, Komplettbäder
aus einer Hand, gewerbl.
% (01 72) 6 10 93 02

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Verschiedenes Unterricht

PC-Hilfe auch für Senioren!
Ruhige, geduldige, prof. Hilfe
bei allen Problemen rund um
Ihren Computer.
% (01 51) 52 38 36 87

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Stolzenau: Heusilagerundballen
zu verk., % (01 62) 7 08 35 57

Kandare und He. Reitstiefel
Kandarenzaum Stübben
komplett, gut erh.,
VB 275 €

Königs He. Reitstiefel, wenig
getragen, Gr. 7 1/2,
Schaft SW, SL Maßkonfektion
VB 225 €

% (01 70) 6 91 39 68

Ferienhäuser

Dänemark, % (0 50 21) 21 20
www.nordseestrand.com

Bekanntschaften

Er, 49, Nichtraucher, sucht weibl.
Reisebegleitung für 3-tägige
Berlinreise. % (01 51) 22 26 74 65

Annahmeschluss

… für Ihre

Familienanzeige

ist jeweils
14.30 Uhr am Vortag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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LYON
Erleben Sie das moderne Landhaus –

geschwungene Formen kombiniert mit

ästhetischen Hozfüßen und den aktu-

ellen Stofftrends. Hergestellt in

Deutschland in perfekter Qualität.

Exklusivmodelle zum Entspannen

EinrichtungsWelten

ACAPULCO
die neue Dimension des Sitzens. Knuffig und softig aber

dennoch funktional. Die Rückenverstellung nach hinten

ist der Clou an der variablen Trendcouch.

! ZUSATZAUSSTATTUNG

Inkl. 3 x Nierenkissen

Winkelkombination
in einem trendigen Stoffbezug
inkl. 5 x Sitztiefenverstellung.
Stellmaß ca. 282 x 220 cm

1.598.-
Inkl. 3 Nierenkissen. Ohne Kopfstützen.

! UNSER EXTRA FÜR SIE
Inkl. Schwenkrücken

Tiefenwirkung erzeugt diese praktische Sitzverstel-
lung. Nicht wie sonst, auf dem Sitz zu verschieben, son-

dern nach hinten in den Raum. Die Gesamttiefe der Garnitur

ist dadurch geringer und wirkt nicht so wuchtig. Besonders

bei freistehenden Gruppen ist das die perfekte
Lösung. Der gerundete Rücken macht das Model auch

von hinten attraktiv. Natürlich im Preis inklusiv!

Besonders schick

wirkt der Solitärsessel

mit dem passenden

Hocker, der durch die

hinten geöffneten Kufen

zum bequemen
FFrreeiisscchhwwiinnggeerr wwiirrdd.

Glatt oder gesteppt

Gestaltet nach Ihrem Geschmack! Wir waren uuns niichhtt

sicher, welche Optik besser zu Ihnen passt, desshalb ha-

ben wir beschlossen, die Entscheidung bei Ihnen zu

lassen. So individuell wie sie selber, das sind Sie uns

Wert. Trotz des erheblichen Mehraufwands möcchten wir

diese Option ohne Aufpreis anbieten. Ledeer ist aus

optischen Gründen immer nur gesteppt lieferbaar.

! KOSTENLOS ZUR AUSWAHL
2 Fußvarianten

in gradliniger Metallfuß oder der

außergewöhnliche gebogene Win-

kelfuß geben der Gruppe den

nötigen Kick – zwei Füße ein Preis.

Einzelsessel
mit floralem

Stoffbezug

648,-

998,-Sofa 2,5-sitzig
ca. 193 cm breit
ohne Wurfkissen

1.098,-

! UNSER EXTRA FÜR SIE
Inkl. 5 Kopfteilverstellungen

2.498,-
mit einem trendig rotem Stoffbezug in

Lederoptik, inkl. 1 x motorische Relaxfunkti-

on und 5 x Kopfteilverstellung, ca. 259 x

230 cm

BAKU
BAKU – erleben Sie die moderne Art

des Relaxens, bodenfrei mit einem

top-aktuellen Blocksitz und trendigen

Fußvarianten – kombiniert mit einem

softigen Sitzgefühl – sensationell!

Relax-
ecke

Exklusivmodell

Exklusivmodell

! UNSER EXTRA FÜR SIE
Inkl. 1 mot. Relaxfunktion

mmmiiittt zzzwwweeeiiitttgggeeettteeeiiilllttteeerrr OOOppptttiiikkk,

ca. 213 cm breit, ohne Kissen

Sofa 3-sitzig

! UNSER EXTRA FÜR SIE
Inkl. 5 x Schwenkrücken

Alle Preise sind Abholpreise, in Euro, ohne Deko. Liefermöglichkeiten, Irrtümer und Farbabweichungen möglich. Für Druckfehler keine Haftung.
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Exklusivmodell

Einrichtungshaus Heka GmbH & Co.KG · Celler Straße 112 (B214) · Nienburg/Erichshagen
Tel.: 05021/9196-0 · www.heka-moebel.de · Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.30-19 Uhr · Sa 9-18 Uhr
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EinrichtungsWelten

Sitzgenuss der Extraklasse

ROOOBERTO
Sitzen, liegggen, chillen!

Der Sesselll einer neuen

Generationnn – Sitzkomfort

mit Design.

! FÜR SIE ZUR AUSWAHL

3 Ergonomiegrößen

SMALL MEDIUM LARGE

Körpergröße

ca. 180 cm

Körpergröße

ca.186 cm

Exklusivmodell

Die LLLiegelännnge
wäccchst mit dem
Sessssel!

Mitwwwachsender
RRRüüückkken

Mitwachsendes
Fußteil

Stufen-
lose Sitz-

absenkung

Körpergröße

ca. 174 cm

Kopppfsache
Mit der integrierten verstellbaren Kopfstütze erreichen Sie in jeder

Lage die richtige Einstellung. Gegen Mehrpreis auf Wunsch auch

motorisch. Das praktische zusätzliche Nackenkissen gegen Mehr-

preis ermöglicht ein angenehmes Komfortgefühl und gibt dem

Sessel eine andere Optik.

F1
weich

F2
mittel

F3
fest

Relllaxseeessel

1.475,-
in Bezug echt Leder, inkl. Relaxfunktion,
ohne Nackenkissen.

WIEN
Einzigartiger Sitz- und Liegekomfort

dank einer Wohlfühl-Relaxfunktion,

kombiniert mit einer bodenfreien schi-

cken Optik. Wandfrei – durchgehende

Fußstütze – Kopfteilverstellung.

Perfektion bis ins Detail!

Exklusivmodell

STOCKHOLM
Unser Hochlehner mit großer Typenvielfalt

und sinnvollen Funktionen. Erleben Sie

dank der Rückenoptik einen außerge-

wöhnlichen Sitzkomfort. Ein Federkernsitz

sorgt für eine lange Lebensdauer.

1.398,-
ohne Funktionen und Kissen

mit Kuschelabschluss, Bezug Stoff mit

Lederoptik, ca. 232 x 274 cm

Rundecke

! UNSER EXTRA FÜR SIE
Integrierter Kuschelabschluss

Füße aus Metallll odder Hooolz in

vverschiedenen Farbtönen sorgggen für

unterschiedliche Opptiken. Unddd das

ohne Mehrpreis.

! FÜR SIE KOSTENLOS ZUR AUSWAHL

3 verschiedene Sitzhärten

Rundecke mit
Vollausstattung
in hochwertigem Leder ca. 293 x 255 cm

4.998,-
ohne Sessel

! UNSER EXTRA FÜR SIE
Inkl. Hocker mit Stauraum!

UNSER EXTRA FÜR SIE
Inkl. hochwertiges weiches
Leder mit Pflegeeigenschaften

ECHT
LEDER

Exklusivmodell

WIEN
Einzigartiger Sitz- und Liegekomfort 

dank einer Wohlfühl-Relaxfunktion, 

mit Kuschelabschluss, Bezug Stoff mit 

Lederoptik, ca. 232 x 274 cm

Metall oder Holz in 

verschiedenen Farbtönen sorgen für 

unterschiedliche Optiken. Und das 

! UNSER EXTRA FÜR SIE
Inkl. 5x Kopfteilverstellung! UNSER EXTRA FÜR SIE

Inkl. Eckteil mit Vorziehrücken

! UNSER EXTRA FÜR SIE
Inkl. 2x Relaxverstellung Passender Sessel

in hochwertigem Leder

1.498,-

. . . .
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Automarkt

peugeot.de

Abb. enthält Sonderausstattung.

DER NEUE PEUGEOT 108
DESIGN YOUR LIFE

DER NEUE PEUGEOT 108

€ 115,24 mtl.1
LEASINGRATE für den PEUGEOT 108
Active VTi 68 3-Türer

Versicherungsflat für nur €19,90 mtl.2

Gilt für die gesamte Laufzeit

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,0; außerorts 3,6;
kombiniert 4,1; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 95. CO2-
Effizienzklasse: B. Nach vorgeschriebenen Messverfahren in der
gegenwärtig geltenden Fassung.

3
Der PEUGEOT 108 Active VTi 68 3-Türer

• Audioanlage
• Bluetooth-Freisprecheinrichtung
• Klimaanlage
• ESP

1 Monatliche Leasingrate bei einer Anzahlung von 2.500,– €, Fahrleistung 10.000
km/Jahr, Laufzeit 48 Monate. Dieses Angebot gilt für verfügbare Neuwagen mit
Zulassung bis 13.02.2015. Ein Leasingangebot der PEUGEOT BANK,
Geschäftsbereich der Banque PSA Finance S.A. Niederlassung Deutschland,
Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg. Widerrufsrecht gemäß § 495 BGB.
2 Gilt für die gesamte Vertragslaufzeit bis 48 Monate; Versicherungsleistungen
gemäß den näheren Bedingungen der Allianz Versicherungs-AG. KFZ-
Haftpflichtversicherung, Vollkaskoversicherung mit 500,– € SB, Teilkaskoversicherung
mit 150,– € SB, inkl. Versicherungs-Steuer für Privatkunden; Mindestalter des
jüngsten Fahrers 24 Jahre, mind. SF2.
32 Jahre Herstellergarantie + 3 Jahre Schutz gemäß den Bedingungen des optiway-
GarantiePlus-Vertrages bis max. 80.000 km/5 Jahre. Die Angebote gelten für
Kaufverträge von Privatkunden. Über alle Detailbedingungen informieren wir Sie
gerne.

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

SEXY SUSI und 20 heissen Girls

Sa. 7.3.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 7.3.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

. 4 01 E GAN B G-PA
Mi .3.2 5: M GA-GEILE G- AN RTY

. 4 01 E GAN B G-PA
Mi .3.2 5: M GA-GEILE G- AN RTY

mit dem scharfen Pornostar

BITCHY JANA und 16 heissen Girls!

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de
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A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Bei der Monatsauslosung im
Februar bei der Sparkassen-
Lotterie Sparen + Gewinnen
verbuchte die Sparkasse Nien-
burg mehrere Haupttreffer:

Allen Grund zur Freude hatte
Wilfred Fuchs aus Nienburg,
denn er erzielte mit seinem
Los einen von 50 Reisegut-

scheinen im Gesamtwert
von 5000 Euro. Ein Kunde
aus Nienburg kann sich über
10000 Euro freuen.
5000 Euro gewann eine Kun-
din aus Warmsen und gleich
zwei 1000-Euro-Gewinner be-
glückwünscht die Sparkasse
Nienburg in den Geschäftsstel-
len Warmsen und Marklohe.

Das große Los gezogen:
Volltreffer bei der Sparkassen-Lotterie

Automarkt-Verkäufe
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Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

31595 Steyerberg · Stolzenauer Straße 4
Tel. (0 57 64) 10 37 · www.autohaus-hopp.de

Fiat 500 1.2 Lounge
EZ: 05/14,
2.001 km,
EU-Tageszul.,
Panorama-
glasdach,
LM-Felgen,
Klima, Lederlenkrad,Blue & Me
Freisprech, ESP 10.890,- €
VW Golf VI 1.2 TSI
Comfortline
EZ: 11/10,
58.900 km,
ParkPilot,
Climatronic,
Sitzheizung,
mattschwarz, Außenspiegel elektr.,
Mittelarmlehne, Fahrersitz höhen-
verstellbar 11.490,- €
Peugeot RCZ 1.6 THP
EZ: 06/10,
22.500 km,
Leder, Ein-
park,Tem-
pomat,
Alu-Winterräder, ESP,Nebel-
scheinwerfer,Doppelrohrauspuff

18.700,- €
Peugeot 2008 Active 82
VTi
EZ: 06/13,
15.200 km,
Klima, ESP,
Tempomat,
Winterräder, Einpark,Multifunkti-
onalerTouchscreen 14.380,- €

Audi

Audi 80, verzin. Karosserie, SD,
AHK, Alarm, lück. Scheckheft,
Bj. 94, TÜV 02/17, 1A Zustand,
1950,- E , % (01 62) 2 01 70 67

A3, 75 Kw, Benzin, schwarz, Bj.
12/07, TÜV neu, Scheckheft ge-
pflegt, 94800 km, AHK, VB
7999,- E , % (0 50 25) 67 25 AB

Fiat

Fiat Van 2 l TDI, 7 Sitze, AHK,
115 Tkm, % (0 57 61) 34 54

Ford

Für Bastler: Ford Fiesta, Bj. 96,
1,1l, 50 PS, 160 Tkm, 31604
Raddestorf, % (01 70) 6 99 41 53

Opel

Corsa B, Bj. 10/2000, 220 Tkm,
2-türig, rot, TÜV 8/16, VB 800,-
E . % (01 63) 6 60 18 27

VW

VW Polo, schw., 3/2006, 60 PS,
103 Tkm, Reifen u. TÜV neu, m.
Dachfahrradträger u. Winterrei-
fen, 5900,- E ,
% (01 76) 96 91 51 90

KFZ-Zubehör Verkauf

Alu-Felgen, 6J x 14 H2 orig. VW,
185/55 R14, Profiltiefe 4-7 mm,
Preis VS, % (01 51) 10 44 58 06

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Ankauf

Camperfamilie su. Wohnwagen/
Wohnmobil, % (01 70) 1 02 44 83

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Maschinenmarkt

Kaufe gebrauchte, schwarz/weiße
Taschenfolie zur Spargelabde-
ckung. % (01 71) 7 98 26 79

Suche Kälberfressgitter, 3 m breit
% (01 71) 6 82 62 43

Stellengesuche

Verkäufe

Einbauküche, 270 cm, neuwertig,
400,- E ; Standkühlschrank +
Froster, neuwertig, 200,- E ,
% (0 57 61) 90 05 85

Haushaltsauflösung bei Naue,
Wölper Str. 20 B, 31582 Nien-
burg am Samstag 28.02.15 u.
Sonntag 1.03.15 von 11 - 16 Uhr

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Rep.-Gewehr 357 Magnum, Rossi
M67, Pr. VS, Verkauf nur an Be-
rechtigte, % (0 57 05) 95 85 77

Fertig gesägtes Brennholz günstig
zu verkaufen. % (0 57 65)208741

Vorwerk Staubsauger Kobald 135/
136 mit Klopffunktion,
VB 100,- €, % (0 50 21) 32 81

26“ Dreirad mit Korb, klappbar,
350,- €, % (0 50 23) 13 79

Haushaltsauflösung,
Sa. 07.03.15 von 10-16 Uhr,
Breslauer Str., 27324 Hassel

Waschmaschine aus Haushalts-
auflösung für 150 € zu ver-
kaufen. Die Maschine ist in
Ordnung, ich könnte sie
eventuell auch bringen.
% (0 15 22) 7 35 92 95

RABE Oberbekleidung, Gr. 42 +
44, sehr gut erhalten, Pr., VS;
% (01 60) 95 95 40 90

Bett, 140 x 200, Kiefer gebeizt
mit Lattenrost u. Matratze,
250,-E VB % (0 50 21) 1 36 12
oder (01 52) 21 33 32 38

Doppelbett, 2x 1mx1,90m,
2 Nachttische; 2 Stühle; 1 Kom-
mode mit klappb. Spiegel massi-
ves Holz, % (01 70) 2 77 70 45

Kamin- und Pelletöfen
% (0 50 21) 92 31 41

Kleiderschrank, Kiefer massiv,
4 Schubl. 3 Türen, Spiegel,
B/H/T 155/184/57 cm, 90,-€

% (0 50 24) 10 97

Ankäufe

Su. Wohnwagen, Motorboot und
Ruderboot. Bitte alles anbieten.
% (01 60) 93 83 20 25

Kaufe mech. Musikinstrumente.
% (0 42 38) 13 82

Kaufe Hirschgeweihe, Hirschmes-
ser, Eisenbahnen (0 42 38) 13 82

Kaufe Pelze, Trachten,
Abendmode, Smokings, Handta-
schen, Hüte, Bernstein, Zinn,
Kristall, Orientteppiche, Silber-
besteck, Nähmasch., Möbel an-
tik, Münzen, Militäria, Porzel-
lan/Sammelt.% (01 62)1 86 97 22

Kaufe alles vom Militär
% (0 42 38) 13 82

Suche günstig: Lustige Taschen-
bücher, Asterix, Lucky Luke,
Superman % (01 72) 54 43 99 9

Suche Aufsitzmäher, auch defekt,
% (01 57) 55 89 03 84

Suche Reisigbesen-Bindegerät.
% (0 50 22) 89 10 75

Stellenangebote

Wir suchen zum 1. April 2015

zwei
Friedhofspfleger/innen
für die Betreuung des Friedhofes in
Steyerberg. Durchschni!l. monatl.
Arbeitszeit je 40 Std., Vergütung
nach DienstVO der Ev.-luth.
Landeskirche Hannovers, Entgeltgr.
2 TV-L.
Voraussetzungen sind:
– Erfahrung mit gärtnerischen

Tä"gkeiten und Umgang mit
technischen Geräten,

– der Evangelischen Kirche ange-
hören.

Bewerbung bis zum 16.03.2015 an:
Ev.-luth. Kirchengemeinde Steyer-
berg, Rießen 1, 31595 Steyerberg

Babysitterin, liebevoll
u. erfahren hat freie Ka-
pazitäten, ganztägig flexibel
mit Auto.
% (0 15 77) 5 88 26 61

Tischler mit Schwerpunkt Möbel
u. Innenausbau su. neue Heraus-
forderung. % (01 52) 31 877 250

Gelernter Maler sucht Arbeit,
% (0 15 20) 3 79 08 05

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Hoysinghausen
zum nächstmöglichen Termin

Mainsche
zum nächstmöglichen Termin

Warmsen/Teilbereich
zum nächstmöglichen Termin

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Sonntagszeitung
DIE HARKE am Sonntag

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per
E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Sport im Verein.

. . . .



Fahrlehrer (m/w)
werden überall gesucht.
Wir bilden Sie aus und

vermitteln Ihnen auf Wunsch
einen Arbeitsplatz.

Günstige Unterkunft vorhanden.

Job mit sicherer
Zukunft gesucht?

Komplett förderbar durch
öffentliche Träger!

Petzvalstr. 40 - 38104 Braunschweig
Tel.: 0531-37003 172
info@fahrlehrer-akademie-seela.de
www.fahrlehrer-akademie-seela.deVerkehrsfachschule

DAS kann
Ihnen mit
unserem Job
nicht passieren!

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams für den
innerdeutschen Fernverkehr per sofort eine/n

Kraftfahrer/in
Führerschein Klasse CE

für LKW mit Mitnahmestapler in Dauereinstellung.

Wir bieten Ihnen einen modernen Fuhrpark, ein gutes
Arbeitsklima sowie eine abwechslungsreiche Tätigkeit

bei sehr guter Bezahlung.

Heinrich Henking Spedition GmbH · 31628 Landesbergen
Telefon (0 50 25) 98110 · info@henking-spedition.de

Für unseren Waldorfkindergarten Fingerhut Nienburg/Weser suchen wir
ab sofort eine/n

staatlich anerkannte/n Erzieher/in in Vollzeit
(40 Wochenstunden)

und ab 01.09.2015 eine/n

staatlich anerkannte/n Erzieher/in als Springerkraft
(20 – 30 Wochenstunden)

Unsere Einrichtung bietet Platz für 57 Kinder, davon können 12 unter drei
Jahre alt sein. Die Nachmittagsgruppe im Elementarbereich ist auf 25
Kinder begrenzt.

Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den Paritätischen-TV.

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung!

Waldorfkindergarten Fingerhut
Vorstand
Nienburger Bruchweg 26
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 911 250
E-Mail: verwaltung@waldorfkindergarten-nienburg.de

Ausführliche Details zu diesen Positionen und mehr Informationen über
unseren Kindergarten finden Sie auf unserer Internetseite:
www.waldorfkindergarten-nienburg.de
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Wir machen Schifffahrt möglich.

Das Wasser- und Schifffahrtsamt (WSA) Verden sucht
zum 01.08.2015

2 Auszubildende zum/zur
Wasserbauer/in
Der Ausbildungsort ist der Außenbezirk Verden.

Referenzcode der Ausschreibung 20150281_9456

2 Auszubildende zum/zur
Binnenschiffer/in
Der Ausbildungsort ist der Bauhof Hoya.

Referenzcode der Ausschreibung 20150282_9456

2 Auszubildende zum/zur
Elektroniker/in
Fachrichtung Betriebstechnik
Der Ausbildungsort ist der Bauhof Hoya.

Referenzcode der Ausschreibung 20150283_9456

2 Auszubildende zum/zur
Konstruktionsmechaniker/in
Fachrichtung Stahl- und Metallbau
Der Ausbildungsort ist der Bauhof Hoya.

Referenzcode der Ausschreibung 20150284_9456

1 Auszubildende/n zum/zur
Vermessungstechniker/in
Der Ausbildungsort ist das Wasser- und Schifffahrtsamt
Verden.

Referenzcode der Ausschreibung 20150285_9456

Den vollständigen Ausschreibungstext mit ausführlichen Infor-
mationen zu den Anforderungen erhalten Sie über das Internet
www.wsa-verden.wsv.de und http://jobboerse.bmvi.de.

Sollte Ihr Interesse geweckt worden sein, bewerben Sie sich bitte
bis zum 16.03.2014 über das Elektronische Bewerbungsverfahren
(EBV) auf der Einstiegsseite https://ebvpfe.maagie.de/refcode_e
Hier geben Sie bitte den oben genannten Referenzcode ein.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen beim Wasser- und Schifffahrts-
amt Verden Frau Sieder, Tel.: 04231 898-1101, zur Verfügung.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zu sofort

Heilerziehungspfleger (w/m)
Arbeits- und Ergotherapeut (w/m)

in Vollzeit

Sie passen zu uns, wenn Sie Erfahrung in der Betreuung seelisch behinderter
Menschen haben, flexibel und zielstrebig sind, auch in schwierigen Situationen
einen klaren Kopf behalten und eine strukturierte Arbeitsweise an den Tag legen.

Wir bieten eine angenehme Arbeitsatmosphäre mit einem professionellen und
motivierten Team, regelmäßige Fortbildung und umfangreiche Sozialleistungen.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen, gern per E-Mail bitte an:

Eingliederungshilfen Sonnenburg GmbH, Frau Kelleter,

Hinter den Höfen 10, 31582 Nienburg, d.kelleter@neue-burg.de

Stellenangebote

Wir suchen

Kraftfahrer/in Kl. 2 (CE) in Vollzeit
möglichst ab sofort oder später

für Sattel- und Tandemzug.
Einsatzort ab Hodenhagen oder Kirchlinteln-Weitzmühlen.

Es erwartet Sie:
sicherer Arbeitsplatz inkl. Einarbeitung

leistungsgerechte und pünktliche Bezahlung
Lenk- und Ruhezeiten werden eingehalten

Einarbeitung im modernen Fuhrpark
gutes Betriebsklima, Weiterbildung inkl.

Wir erwarten:
Einsatzbereitschaft, Flexibilität

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, rufen Sie einfach an.

Für nähere Informationen steht Ihnen Frau Elfi Blank gern auch
telefonisch zur Verfügung.

Blank Transport GmbH & Co. KG
Telefon (0 42 36) 93 00 17 · Fax 93 00 29

E-Mail: elfi.blank@blank-transport.de · www.blank-transport.de
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Die Bäder Stadt Nienburg/Weser GmbH sucht zum
1. August 2015 eine Nachwuchskraft für eine Ausbildung
zum

Fachangestellten
für Bäderbetriebe (m/w)

Die umfassende Stellenausschreibung finden Sie auf
unserer Internetseite unter www.nienburg.de (Aktuelles
> Wesavi > Stellenausschreibungen).

Bäder Stadt Nienburg/Weser GmbH · Olaf Seemeyer
Marktplatz 1 · 31582 Nienburg

Wir sind Hersteller einer jungen, innovativen Uhren- und Lifestyle-
kollektion mit Sitz in Eystrup und sind weltweit im Einzelhandel tätig.

Wir suchen für unser dynamisches Team eine/n

Logistik-Mitarbeiter/in
Ihre Aufgaben:

• Abwicklung von Warenein- und Warenausgängen
• Erstellung von Warenein- und Warenausgangspapieren mittels EDV
• Kommissionieren von Waren
• Reinigung und Pflege des Lagers
• Abwicklung von Inventuren

Ihr Profil:

• Erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung
• Gute Kenntnisse des MS-Office Pakets
• Führerschein und Staplerschein
• Hohe Flexibilität, schnelle Auffassungsgabe, Zuverlässigkeit,

Verantwortungsbewusstsein, sorgfältige und genaue Arbeitsweise,
Organisationstalent, Eigeninitiative

Unser weltweit tätiges Unternehmen bietet Ihnen:

• Arbeit in einem jungen, sympathischen, leistungsorientierten Team
• Hohes Entwicklungspotential Ihrer persönlichen Fähigkeiten
• Unbefrister Arbeitsvertrag
• Attraktives Gehalt

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Timehouse GmbH, z. Hd. Frau Boryczka,
Hauptstraße 22a, 27324 Eystrup, Tel. (04254) 93270
www.stamps.eu
oder per E-Mail an production@stamps.eu

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Mitarbeiter/in im Bereich Abbruch und Recycling

Sie haben Erfahrung im Umgang mit Maschinen, Bedienung und
Beschickung einer raupenmobilen Brecheranlage, Baggerarbeiten im Abbruch

oder entsprechende Berufserfahrung in ähnlichen Bereichen.
Sie haben Freude an eigenständigen und verantwortungsvollen Arbeiten, dann

bewerben Sie sich bei uns. Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung!

Abbruch
Gross G

m
b
H

31595 Steyerberg · OT Wellie 75
Tel. (05023) 900041 · E-Mail: gross-abbruch@mail.de

Der Zweckverband Linkes Weserufer stellt zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/n

IT-Systemadministrator/in
ein. Der Zweckverband betreut die IT- und
Kommunikationsinfrastruktur der beiden Samtgemeinden
Marklohe und Liebenau, einschließlich aller öffentlichen
Einrichtungen. Der Arbeitsplatz befindet sich im Rathaus der
Samtgemeinde Marklohe, Rathausstraße 14, 31608 Marklohe.

Das Arbeitsverhältnis und das Entgelt richten sich nach dem TVöD, den im
öffentlichen Dienst üblichen Leistungen und der persönlichen Qualifika-
tion. Die Stelle ist derzeit mit der Entgeltgruppe 9 bewertet. Es handelt
sich um ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit.

Eine vollständige Stellenbeschreibung findet sich auf den Home-
pages der beiden beteiligten Samtgemeinden: www.marklohe.de und
www.liebenau.com.

Wir sind eine kleine Pflegeeinrichtung in Rehburg-Loccum, OT Münchehagen,
und suchen zum baldigen Zeitpunkt in Voll- oder Teilzeit eine

Pflegefachkraft
als Nachtwache und/oder im Tagesdienst

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an das
Alten- und Pflegeheim „Zur Linde“

Loccumer Straße 2, 31547 Rehburg-Loccum,
Verwaltung: Telefon (0 50 37) 30 01 23 (Montag – Freitag),

E-Mail: alten-und-pflegeheim-zur-linde@t-online.de

Physiotherapeut/in in Teilzeitan-
stellung zu sofort gesucht. Er-
fahrung m. Lymphdrainage erf..
Körperinform, Petershagen-Ov.,
Brinkstr. 3, % (0 57 07) 93 23 43

Physiotherapeut/-in
für 20 Stunden/Woche gesucht.

Ausbaufähig.
Therapiecenter Marx
Telefon (0 57 61) 90 83 87

Putzhilfe gesucht, 2x die Woche
vorm. v. priv. in Lichtenhorst.
% (0 51 65) 2 91 43 35 AB

Suche für unser Tankstellen-Team
in Meinkingsburg flexible Kas-
siererin auf 450 E Basis oder in
Teilzeit. % (01 72) 5 44 39 99

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zur Spargelsaison

Verkaufspersonal für den
Wochenmarkt

in Voll- und Teilzeit.

Früchtehof Schindler
Warpe 21, 27333 Warpe
Telefon (05022) 8171

info@fruechtehof-schindler.de

Edeka Röthemeier
Unser Team in Diepenau/Lavelsloh

braucht Verstärkung.
Servicekräfte zum Verräumen der

Ware und für die Kasse gesucht.

Ansprechpartner Rainer Schliep
und Anja Lübkemann

Tel. (0 57 75) 14 32

Physio Aktiv
sucht

Aushilfskräfte
sportlich, dynamisch,

Lust an der Arbeit

evtl. Physiotherapeuten
und Trainer

27318 Hoya
Deichstraße 52 – 56

Telefon (0 42 51) 14 60

Raumpfleger/in
in Nienburg gesucht.
1) Bürgerm.-Stahn-Wall, AZ:
Mo-Do 15:30-18:30h, Fr
14:30-17:30h.
2) Domänenweg, AZ: 6-7:30h
im Wechsel Mo, Mi, Fr sowie
Di, Do.
HBC Service GmbH
% (05 11) 91 10 10

Wir stellen ein:

Köchin/Koch • Küchenhilfe

Auszubildende Köchin/Koch

Hasbergscher Hof · Nienburg
Telefon (05021) 6000555

E-Mail: info@hasbergscher-hof.de

. . . .



Frühjahrs-Farben unterstützen Trend-weiß
Henke Küchen immer auf dem neuesten Stand – 2015er Musterküchen direkt von den Messen - Trends sehen

Klare Strukturen - übersichtliche Anordnungen und strenge Formen - so sehen die Designer die Küche 2015. Die notwendigen warmen
Töne neben dem trendigen Weiß werden durch interessante Farbkombinationen erzielt und die Küchenmöbel immer mehr in die
Wohnlandschaft des Wohnzimmers mit eingebunden - das alles sehen Sie in der Ausstellung des Möbelhauses Henke in Ströhen.

Die Fachberater vom Möbelhaus Henke planen Ihre neue Küche
individuell mit Ihnen in der großen Musterausstellung mit fast
250 komplett aufgebauten Musterküchen.

Neben dem modernen, fast puristischem Stil stehen auch wieder traditionelle Formen,
wie hier die traumhafte Kassetten-Form mit edlen lackierten Oberflächen und Mut zu
neuen Holzkombinationen ganz oben auf den Wunschzetteln der Bundesbürger.

Anzeige

Wagenfeld-Ströhen. Die Küche als
vollwertigen Lebensraum zu sehen und zu
gestalten, ist das Leitmotiv bei Henke-
Küchen. Eine ausgereifte Planung und
fein abgestimmte Details, die dem Design
über die reine Funktionalität hinaus einen
wohnlichen Mehrwert bieten bilden hier
eine effektvolle Symbiose. Licht rückt in
diesem Zusammenhang besonders in den
Fokus, denn gezielt eingesetzt, trägt es
nicht nur dazu bei Dinge und Räume ins
rechte Licht zu setzen, sondern erzeugt
zudem Atmosphäre.
In der Nische über der Arbeitsplatte
können LED-Profile als Wand- bzw.
Arbeitsplattenprofil geplant werden. Der
Mehrwert: Das Wandprofil lässt sich
optional als Relingsystem mit Zubehör
wie einer Universalablage, Messerblock,
Papierrollenhalter und einer Haken- oder
Einhängeleiste bestücken. Hier verbinden
sich Emotion und Funktion. Wie bei allen
Beleuchtungsarten bietet Nolte Küchen
verschiedene Bedienmöglichkeiten an,
vom Kippschalter bis zum Funksensor.
Puristisch und emotional ansprechend
zugleich ist die neue Nischenverkleidung
aus Glas mit Power-LED Beleuchtung.
Das weiße Paneel verfügt über einen
Touchsensor zum Einschalten und

Dimmen und spricht damit auch Technik-
begeisterte an. Es kann wahlweise den
Arbeitsplatz ausleuchten oder für
stimmungsvolle Beleuchtung sorgen.
LEDs kommen 2015 auch in den Unterbö-
den von Hängeschränken zum Einsatz.
Diese wirken damit deutlich filigraner.
Und die Modefarbe: Weiss. Eigentlich ist
es keine Farbe, dennoch ist sie beliebt wie
keine andere: Die weisse Küche! Dabei ist
Weiss nicht gleich Weiss. Schaut man
genau hin, kann man Farbvarianten erken-
nen: Mal hat sie einen kühlen bläulichen
Schimmer – mal ist sie sanfter, mit einem
Stich ins Gelbe, Apricot oder Rote. Egal,
welche man gewählt hat: Die weisse
Küche ist wandlungsfähig wie ein Chamä-
leon. Sie passt sich allen familiären Gege-
benheiten ebenso an wie deren Stilvor-
stellungen: Für die junge Familie mit
Kindern ist die weisse Küche ebenso
realisierbar wie für den eingefleischten
Single, die Designküche ebenso wie die
Landhausküche.
Bei Küchen Henke informiert man Sie
gerne über die Möglichkeiten! Auf der
Hausmesse am 28.2. + 1. März stehen
Ihnen die Fachleute vieler Hersteller Rede
und Antwort und zeigen die neuesten
Geräte und Modelle.

Auch mutige Farbkombinationen können die Besucher in der
großen Musterausstellung mit über 250 komplett aufgebauten
Musterküchen sehen, anfassen und planen lassen.

HAUSMESSE
28.2.+1.3.

Jetzt live bei uns
die neuesten Küchenmodelle 2015!

WAGENFELD
NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN

LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

ÖHEN

BREMEN

SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGEN
DIEPHOLZ

BASSUM

Geöffnet von
9.00-18.00 UhrSA.: Verkaufsoffen

12.00-18.00 UhrSO.:

Sichern Sie sich Ihren Messerabatt!
mit NonStop-Kochvorführungen

mit Sonderschau
Badmodelle 2015
und Wohn-, Schlaf- und Polstermöbel

Jetzt noch größer! Frühlingshafte Neueröffnung
Über 250 Einbauküchen auf zwei Etagen!

. . . .
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Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Gestern auf der Messe - heute bei uns.

Die neuen Modelle der

Möbelmesse

Zeit für neue

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now,
Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
*

torbettBoxspring-Moto
he Boxspringbett besteht aus einem Untergestell mit Untermatratze und einerDas 65 cm hohe
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Neues
Modell

natürlich von

www.moebel-heinrich.de

Entdecken Sie
neue Designs,
innovative
Technik &
top-aktuelle
Küchentrends!

Aktionspreis

1499.-53.- 2753.-2753.-27275327535353.-.-

Abholpreis

Gültiger Preis ab 04.03.2015:

Kissen, Tagesdecke, Beimöbel und
Zubehör gegen Mehrpreis

Inklusive:
motorischer
Verstellung

Luxusliegehöhe ca. 65 cm

11 Euro
GUTSCHEIN

Gültig bis 03.03.2015 ab einem Einkauf von 30,- Euro.
Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in un-
serer Ausstellung gekennzeichnet ist, Geschenk-Gut-
scheine, bereits reduzierte Ware und Artikel der Marken
Esprit, WMF und Joop. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen.
(Art. Nr. 0998 1122)

für den Einkauf in unseren Abteilungen
Boutique - Heimtextilien - Leuchten

auf Möbel
Hausrabatt
33%

auf Küchen
Hausrabatt
55%

Zusätzlich
bis 03.03.2015

Sichern Sie sich bis zum 03.03.2015

Ihren extra Möbel-Messerabatt!

Freitag / Samstag
06./07.03.2015

Hersteller-Direktberatung

"1/+ #-0,* (-)1+$ '''&*3/.!+!0%!&21

BESSER SCHLAFEN. GARANTIERT.
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